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Der Wechſel im Kriegsminiſterium. 

Die Bemühungen, welche von verſchiedenen Seiten ge⸗ 
macht worden ſind, um die Differenzen auszugleichen, die 
das Scheiden des bisherigen Kriegsminiſters aus ſeinem 
Amte nach ſich zu ziehen drohte, ſind erfolglos geweſen. 

Wie bereits in der letzten Nummer berichtet, meldete 
am Sonnabend der „RNeichsanzeiger“: 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, den 
General der Infanterie, Bronſart von Schellendorff, auf 
ſeinen Antrag von dem Amte als Staats⸗ und Kriegsminiſter 
zu entbinden, ſowie den General-Lieutenant v. Goßler, Kom⸗ 
mandeur der Großherzoglich Heſſiſchen (25.) Divifion, zum Staats» 
und Kriegsminiſter zu ernennen. 

An den Herrn v. Bronſart hat der Kaiſer außerdem 
nachſtehendes Handſchreiben gerichtet: 

Ich entſpreche nunmehr der Ihnen in meiner Ordre vom 
9. d. M. zu erkennen gegebenen Abſicht, Ihrem mir zugegangenen, 
durch Ihren Geſundheitszuſtand begründeten Geſuche vom 
15. Juli d. J. um Verabſchiedung Folge zu geben dadurch, daß 
ich Sie — nachdem ich Sie in meiner anderweiten Ordre vom 
heutigen Tage von dem Amt als Staats- und Kriegsminiſter 
entbunden habe — unter Belaſſung à la suite des Großherzoglich 
Mecklenburgiſchen Grenadier-Regiments Nr. 89 und unter Er⸗ 
nennung zu meinem General-Adjutanten, mit der geſetzlichen 
Penſion zur Dispoſition ſtelle. Ich ſpreche Ihnen zugleich gern 
meine beſondere warme Anerkennung für die Verdienſte aus, 
welche Sie ſich in Ihrer faſt dreijährigen Thätigkeit in der bis⸗ 
herigen ſchweren und verantwortungsvollen Stellung erworben 
haben. Lebhaft bedaure ich, Sie aus derſelben ſcheiden zu 
ſehen, hoffe aber, daß Ihr Geſundheitszuſtand es bald zulaſſen 
wird, Ihre bewährte militäriſche Kraft durch Ihre Heranziehung 
zum Dienſt als mein General-Adjutant, mir und der Armee, in 
deren Anclennetätsliſte Sie auch ferner geführt werden, noch 
weiter nutzbar zu machen. 

Wilhelmshöhe, den 14. Auguſt 1896. Wilhelm R. 

Daß Miniſter, die das volle Vertrauen des Monarchen 
nicht mehr zu beſitzen glauben, ihr Entlaſſungsgeſuch mit 
Geſundheitsrückſichten begründen, entſpricht einem alten 
Brauch. Die „Geſundheitsrückſichten“, welche das Nick: 
trittsgeſuch des Herrn v. Bronſart motiviren, werden ſelbſt⸗ 
verſtändlich Niemand von dem Nichtvorhandenfein anderer 
Gründe überzeugen. Die Natur dieſer Gründe kann ſelbſt⸗ 
verſtändlich nur vermuthet werden. Doch wird man nicht 
fehlgehen, wenn man annimmt, daß neben der Frage der 
Militärſtrafprozeßordnung auch der Gegenſatz zwiſchen dem 
Kriegsminiſter und dem Militärkabinet eine große Rolle 
geſpielt hat. Herr v. Bronjart hat es mit ſeiner Stellung 
als kouſtitutioneller Miniſter nicht für vereinbar gehalten, 
daß das Militärkabinet in der Behandlung entſcheidender 
Perſonalfragen ſeines Departements mit einer gewiſſen 
Eigenmächtigkeit vorging, wie es die neulich bereits er⸗ 
wähnte Verſetzung des Abtheilungschefs im Kriegsmi⸗ 
niſterium, Haberling, geweſen iſt! 

Das Ausſcheiden des Generals v. Bronſart aus 
ſeinem verantwortungsvollen Amte wird im Herren hauſe 
und auch im Reichstage, hier mit Ausnahme der Sozial: 
demokratie und der radikalen Linken, von allen 
Parteien bedauert werden. Wenn man auch nicht immer 
und überall mit den Anſchauungen des bisherigen Kriegs⸗ 
miniſters übereinſtimmen konnte, ſo konnte man ihm doch 
niemals die Anerkennung verſagen, daß er ein ebenſo offener 
wie entſchiedener Charakter war, dem die Aufrechthaltung 
der Ehre und der Tüchtigkeit der Armee vor allem am 
Herzen lag. Dem Miniſteklum, dem Herr v. Bronſart ſeit 
dem 19. Oktober 1893 angehörte, iſt mit ihm das wenigſtens 
im Redekampf begabteſte Mitglied genommen worden 
und zugleich eine Kraft, die in ihrer ſelbſtbewußten Sicher⸗ 
heit und ausgeprägten Perſönlichkeit ſtärkend auf die 
übrigen Miniſter rückwirkte. 

Der neuernannte Kriegsminiſter, Generallieutenant 
Heinrich v. Goßler, ein Bruder des Oberpräſidenten 
der Provinz Weſtpreußen, iſt am 29. September 1841 
in Weißenfels in Sachſen geboren. Er trat am 15. Mai 
1860 als Musketier in das 1. Infanterie « Regiment in 
Königsberg i. Pr. ein und wurde am 23. Juli 1861 
Sekondelieutenant und am 1. Oktober 1864 Bataillons⸗ 
adjutant. Am 26. April 1866 zur Dienſtleiſtung bei dem 
Pater be Infanterieregiment kommandirt, beſuchte er 
päter die Kriegsakademie, wurde beim Gothaiſchen In⸗ 
fanterieregiment Nr. 95 am 9. Jauuar 1868 Premier⸗ 
lieutenaut, um dann zum Garde-⸗Feldartillerie-Regiment 
überzutreten. Während des Krieges mit Frankreich führte 
Herr v. Goßler zuerſt die ſechſte, ſpäter die zweite mobile 
Kompagnie und wurde am 22. Juli 1874 zum Kriegs⸗ 
miniſterium, Abtheilung für Armeeangelegenheiten, kom⸗ 
mandirt. Hier trat er als Hauptmann am 13. Januar 
1872 in die Stellung eines Adjutanten bei dem Direktor 
des Allgemeinen Kriegsdepartements, um noch in demſelben 
Jahre Dezernent der Armeeabtheilung A zu werden. Vom 
November 1875 bis 30. April 1878 Kompagniechef im 
Grenadierregiment Nr. 2, wurde Major von Goßler wieder 
in die Kriegsminiſterial⸗Abtheilung für Armee ⸗Angelegen⸗ 
heiten A berufen und Mitglied der Ober⸗Examinations⸗ 
Kommiſſton. Am 4. September 1883 wurde v. Goßler 
u Theilnahme an den Herbſtübungen der eidgenöſſiſchen 

ruppen abgeordnet und am 28. Juli 1885 Abtheilungs⸗ 
chef im Kriegsminiſterium, im Dezember deſſelben Jahres 
Oberſtlieutenant, im Oktober 1888 Oberſt und am 
22. März 1889 Kommandeur des dritten Garde⸗ 
Regiments zu Fuß, am 16. Mai 1891 Generalmajor 
und Brigadekommandeur. Im Oktober 1891 abermals in 


das Kriegsminiſterium verſetzt, trat er hier an die Spitze 
des Allgemeinen Kriegsdepartements und wurde zugleich 
in Vertretung des Kriegsminiſters Mitglied der Landes⸗ 
vertheidigungskommiſſion. Er war auch ſtellvertretender 
Bevollmächtigter zum Bundesrath, Vorſitzender der Reichs⸗ 
Rayonkommiſſion und Mitglied des kaiſerlichen Disziplinar⸗ 
hofes. Seit dem 27. Januar 1895 Generallieutenant, war 
— von Goßler zuletzt Kommandeur der 25. Diviſion in 
Darmſtadt. 

Im Reichstage iſt Herr v. Goßler als Regierungs⸗ 
kommiſſar mehrmals aufgetreten, hat als ſolcher auch 1893 
die Vorlage über die letzte Heeresverſtärkung und die jetzt 
freilich wieder aufgegebene Organiſation der vierten Ba⸗ 
taillone in der Kommiſſion vertheidigt. Er iſt ebenfalls 
als vorzüglicher Redner bekannt, der ſeiner Aufgabe nach 
allen Seiten hin gewachſen ſein dürfte. In der Frage der 
Militärſtrafprözeßreform iſt er noch nicht hervor⸗ 
getreten. Da er aber, wie gejagt, einen bedeutenden Antheil 
an der vor drei Jahren durchgeführten Militärreform auf 
Grund der zweijährigen Dienſtzeit hatte, ſo darf man 
ſeine Ernennung vielleicht als eine Art Garantie für die 
Aufrechterhaltung dieſer zweijährigen Dienſtzeit betrachten. 

Die Erbſchaft, die Herr v. Goßler antritt, iſt nicht ohne 
Schwierigkeitenz wenn man auch annehmen will, daß er in 
der Frage der Reform des militärischen Straf⸗Prozeſſes, 
für die ja die Autorität des Reichskanzlers eingeſetzt iſt, 
ebene Bahn finden wird, ſo bleibt doch der Stein des 
Auſtoßes, über den ſein Vorgänger zu Fall gekommen iſt, 
das durch das Militärkabinet in ſeiner jetzigen Geſtaltung 
und Leitung geſchaffene Doppelweſen, der Nährboden ſich 
ſtets erneuernder Konflikte, um ſo mehr, als der Chef des 
Militärkabinets General v. Hahnke dem neuen Kriegs⸗ 
miniſter vorläufig noch im Range vorgeſetzt iſt. 


————̃— 


Der „Kolonialſkandal“ Stetten = Puttkamer. 


Von einem auf kurze Zeit aus Kamerun nach der 
Heimath zurückgekehrten Deutſchen erhalten wir Mitthei⸗ 
lungen, nach welchen der ganze „Kolonialſkandal“ nichts 
weiter iſt, als eine kleinliche Klatſcherei, die aus ge⸗ 
kränktem Amtsehrgeiz hervorgegangen. iſt. 

Ehe Herr v. Puttkamer feinen PBoften in Kamerun 
antrat, war Rittmeiſter v. Stetten bereits gewaltig gegen 
ihn aufgebracht, weil er glaubte, daß jener ihm für dleſe 
Stelle unberechtigter Weiſe vorgezogen ſei, auf welche er 
ſelbſt die größte Auwartſchaft zu haben glaubte. Wer 
mit den Verhältniſſen in Kamerun vertraut iſt, findet 
die Anschuldigungen gegen den Gouverneur einfach 
lächerlich. Herr v. Puttkamer ſei ein Mann von 1 
feſtem Charakter, der ſich nirgends ein Unrecht oder 
einen Uebergrift hat zu Schulden kommen laſſen. 
Durch ſeinen langjährigen Aufenthalt in den Tropen 
vorzüglich daſelbſt bewährt, vereinige er alle Eigenſchaften 
in ſich, welche ihn zum oberſten Leiter einer Kolonie geeignet 
erſcheinen laſſen. Er hat zwar einen etwas herriſchen 
Charakter, doch komme ihm dies in ſeiner Stellung nur zu 
ſtatten. In dieſer ſei er gezwungen zu repräſentiren, wofür 
er aber ein hohes, ausreichendes Gehalt beziehe, jo daß 
er ſich bequem einen guten Tropfen Wein leiſten könne, 
woran noch Niemand in Kamerun Anſtoß genommen habe. 
Wie jeder Europäer, hat auch der Gouverneur vom Schwarz⸗ 
waſſer⸗Fieber und der Malaria zu leiden, wodurch 
natürlich die Arbeitskraft zeitweiſe beeinträchtigt wird. 
Da Herr v. P. allen Ausſchweifungen abhold ſei, auch nicht 
ſpiele, ſo könne gar keine Rede davon ſein, daß er in peku⸗ 
niäre Abhäugigkeit von den dortigen Geſchäftsleuten gerathen 
ſein ſoll. Den Ausſpruch, deſſen ſich die dortigen Geſchäfts⸗ 
leute bedient haben ſollen: „Wir haben den Gouverneur in 
der Taſche, er muß thun, was wir wollen“, habe ich, ſo 
ſchreibt unſer Gewährsmann, nie gehört. Wenn ein ſolches 
Wort überhaupt gefallen ſein ſollte, ſo müßte es vor nicht 
langer Zeit geſchehen ſein, und dann hat ihn wahrſcheinlich 
ein wegen ſeiner Jovialität dort bekannter ausländiſcher 
Kaufmann bei einer ſcherzhaften Gelegenheit gebraucht. 
Allenfalls könnte hierin eine Anſpielung auf die Gepflogen⸗ 
heit der dort ſich aufhaltenden Europäer gefunden werden, 
Rechnungen nicht ſofort bar zu bezahlen, ſondern jo lauge 
anſtehen zu laſſen, bis man die Heimreiſe oder der Beamte 
ſeinen ihm alle zwei Jahre zuſtehenden großen Urlaub nach 
Europa antritt. Vor der Abreiſe werden dann die Rech⸗ 
nungen mit einem Mal beglichen. 

Herr v. Puttkamer genieße in der ganzen Kolonie den 
Ruf eines echten Gentleman, der noch Niemandem einen 
Pfennig ſchuldig geblieben ſei. Zu der Bücher⸗ und Kom⸗ 
paß⸗Geſchichte hat ſich bereits Herr von Puttkamer im 
Auswärtigen Amt ſelbſt geäußert. Wenn der Gouverneur 
auch wegen ſeines bisweilen ſchroffen Auftretens ſich keine 
direkten Freunde erworben hat, ſo ſetzt doch die ganze 
Kolonie in ihn das größte Vertrauen und hegt die auf⸗ 
richtigſte Hochachtung für ihn. 


Berlin, den 17. Auguſt. 


— Auf Wilhelmshöhe hat am letzten Freitag zur 
Feier des Geburtstages des Prinzen Heinrich beim 
Kaiſerpaar eine Feſttafel ſtattgefunden, zu der u. a. auch 
mehrere ehemalige a des Kaiſers und des Prinzen 
Heinrich vom Kasseler ymnaſium geladen waren. 
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Am Sonnabend unternahm der Kaiſer und die Kaiſerin 
nebſt den Prinzen und großem Gefolge einen Ausflug in 
ehn Wagen nach Braunsberge, wo im Walde ein Picknick 
ſtattfand. 

Heute (Montag) gedenkt, wie ſchon erwähnt, das Kaiſer⸗ 
paar Wilhelmshöhe zu verlaſſen und nach dem Neuen 
Palais bei Potsdam überzuſiedeln. 

— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe, der, wie 
bereits erwähnt, am Sonnabend auf ſeine Güter bei Werki 
in Rußland abgereiſt iſt, wird von dort erſt zur Zuſammen⸗ 
kunft des Zaren mit Kaiſer Wilhelm zurückkehren. 


— Zum dienſtthuenden Flügeladjutanten des 
Kaiſers iſt der Major v. Boehn vom weſtfäliſchen Ulanen⸗ 
Regiment Nr. 5 unter Entbindung von dem Kommando als 
Adjutant bei dem Generalkommando des 7. Armeekorps ernant. 


— Im Gefolge des Zaren auf der Reiſe nach Breslau 
wird ſich u. a. der Miniſter des Aeußeren, Fürſt Lobanow, 
befinden. 

— Staatsminiſter Dr. von Bötticher iſt wieder nach 
dem Harz abgereiſt. 

Die Durchfahrt der geſammten Herbſtübungsflotte 
durch den Ka iſer-Wilhelm⸗Kanal am 13. und 14. 
d. Mts., deren vorzügliches Gelingen dem Kaiſer Freitag Abend 
von dem Staatsſekretär v. Bötticher telegraphiſch gemeldet 
wurde, bildet, wie halbamtlich geſchrieben wird, einen 
glänzenden Beweis für die Leiſtungsfähigkeit 
des Kanals. Die Durchfahrt, welche zum Theil während der 
Nachtſtunden erfolgte, iſt nicht nur wegen der großen Zahl 
der in kurzen Abſtänden ſchnell aufeinanderfolgenden Schiffe, 
ſondern namentlich auch dadurch bemerkenswerth, daß die größten 
Panzerſchiffe der Marine, die der Brandenburg-Klaſſe, mit 
vorzüglichem Erfolg daran theilgenommen haben. 

— Von bayeriſchen Mitgliedern des Bundes der Landwirthe 
war an das bayeriſche Kriegsminiſterium die Forderung 
gerichtet und durchgeſetzt worden, daß Intendanturbeamte 
das Getreide unmittelbar von den Landwirthen 
kaufen ſollten. Nach den Intendanturberichten hat ſich dies 
nicht bewährt. Sehr oft ſtiegen die Preiſe beim Er⸗ 
ſcheinen des Beamten plötzlich, und den Intendauturbeamten 
wurden höhere Preiſe geſtellt als den gleichzeitig an⸗ 
weſenden Händlern. Ferner war das Getreide oft nicht 
magazinmäßig gereinigt. In der neuen Einkaufszelt ſoll trotz⸗ 
dem nochmals ein Verſuch mit dem direkten Einkauf gemacht 
werden. Ferner war die Forderung durchgeſetzt worden, daß 
die Landwirthe die Bodenzinſe durch Lieferung von 
Naturalien an die Proviantämter begleichen durften. Weder 
Landwirthe noch landwirthſchaftliche Verbände haben jedoch in 
der abgelaufenen Einkaufszeit der Proviantämter von dieſer 
Vergünſtigung Gebrauch gemacht. 

— Der Landtags abgeordne tte und Margarinefabrikant 
Mohr aus Altona hat jetzt der „Frankf. Ztg.“ folgende Er⸗ 
klärung überſandt: 

„Es iſt nicht wahr, daß ich den Werkmeiſter einer Fabrik 
durch Verſprechungen zu beſtimmen ſuchte, mir die Einrichtungen 
und Fabrikgeheimniſſe zum Zwecke des Wettbewerbes mitzutheilen, 
und daß ich, um Fabrikgeheimniſſe von Angeitellten zu erſpähen, 
dorthin gereiſt ſei. Es iſt ferner nicht wahr, daß ich mich zur 
Mittagszeit in die Fabrik eingeſchlichen habe; ich bin überhaupt 
nicht in der Fabrik geweſen. An dem ganzen Polizeibericht iſt 
nichts wahr, außer, daß ich in Worms geweſen bin und bei dem 
nicht als Werkmeiſter, ſondern mit mehreren Geſellen ſelbſt⸗ 
ſtändig arbeitenden Schloſſermeiſter Hahn in Hochheim bei Worms 
eine von ihm erfundene Maſchine beſtellen wollte. Ich habe 
mich gleichfalls nicht als Reichstagsabgeordneten ausgegeben, 
fondern nur bei der Frage nach meinem Namen und nach Legi⸗ 
timation mich als Landtagsabgeordneten bezeichnet. Die in 
dem Berichte enthaltenen Beleidigungen werde ich gerichtlich 
verfolgen.“ 

Hierzu bemerkt die „Frkf. Ztg.“, daß die Firma in Hochheim, 
auf deren Betreiben Herr Mohr angehalten wurde und die jetzt 
gegen ihn gerichtlich vorgeht, erklärt hat, für alle in der „Frkf. 
Ztg.“ enthaltenen Thatſachen über den Fall Mohr einſtehen zu 
können und zu wollen. Herr Mohr verſchweige übrigens, daß 
der Schloſſermeiſter Hahn ſeit vielen Jahren Werkmeiſter in der 
Hochheimer Fabrik iſt, und daß die von ihm erfundenen Maſchinen 
eben zu den Fabrikgeheimniſſen gehören, die das Geſetz gegen 
den unlauteren Wettbewerb ſchützen ſoll. 

— Eine internationale Ausſtellung für Bäckerei 
Konditorei und verwandte Gewerbe wurde am Sonnabend 
in Breslau eröffnet. Sie iſt gut beſchickt aus Oeſterreich, 
der Schweiz ſowie den meiſten deutſchen Städten. Zugleich mit 
dieſer Ausſtellung beginnt heute, Montag, im Breslauer Konzert⸗ 
hauſe der elfte ordentliche Verbandstag des 27000 Mit⸗ 
glieder zählenden Zentralverbandes deutſcher Bäcker⸗ 
innungen „Germania“. Hauptgegenſtände der Be⸗ 
rathungen ſind die Bundesrathsverordnung betr. den Maxi⸗ 
malarbeitstag in Bäckereien, ein Antrag auf Verbot 
der Nachtarbeit im Bäckergewerbe, die Nenorganiſation 
des Hand werks, die Unfallverſicherung bezw. die 
von den Innungen Breslau und Danzig beantragte Er⸗ 
richtung einer eigenen Unfallberufsgenoſſen⸗ 
ſchaft, ferner die Schädigung des Bäckereigewerbes durch die 
Sonntagsruhe, der Achtuhrladenſchluß und die 
Konſumvereine. 

— Die Vertheidigung des in Deutſch⸗Oſtafrika verur⸗ 
theilten Friedrich Schroeder vor dem Appellgericht in Dar⸗ 
es⸗Sala am wird ein Berliner Rechtsanwalt führen, nachdem 
der Termin der zweiten Inſtanz ſo gelegt iſt, daß der Ver⸗ 
theidiger rechtzeitig in Dar⸗es⸗Salaam anlangt, um ſich durch 
das Studium der Akten und Veſprechungen mit dem Angeklagten 
auf die Verhandlungen vorbereiten gu können. Der Vertheidiger 
reift mit dem am 18. Auguſt in Neopel fälligen Reichspoſtdampfer 
ab. Den Vorſitz im Appellgericht (Obergericht) führt der Aſſeſſor 
Dr. Raffel in Vertretung des Oberrichters Eſchke, den die 
gerichtlichen Folgen ſeines Piſtolenduells mit dem Landrath 
v. Bennigſen noch in Deutſchland zurückhalten. 

Bei den Verhandlungen gegen Schröder in der erſten Inſtanz 
in Tanga mußte zufällig am Tage der Urtheilsſällung der 
Pflanzer Denkler, der Schröders Vertheidigung führen ſollte, 


die Heimreiſe antreten. 
ſcheidenden Stunde ohne Vertretung. 


So war Schröder gerade in der ent⸗ 
Pflanzer Denkler wird 
nächſtens in Berlin eintreffen; es wird dann wohl Genaueres 
über den Fall Schröder bekannt werden. 

— Herr v. Stetten, welcher ſich zur Kur in Savar in 
Ungarn befindet, beabſichtigt, wie von dort gemeldet wird, von 


dort direkt nach Deutſchland zurückzukehren. Das Schreiben 
des Auswärtigen Amtes muß ihn alſo bereits erreicht haben. 

— Der frühere ſozialdemokratiſche Agitator 
Predigtamtskandidat Theodor v. Wächter hat ſich bei den 
Bielefelder Bodelſchwingh'ſchen Heil⸗ und Beſſerungs⸗Anſtalten 
zur Aufnahme gemeldet. Er wird dort wahrſcheinlich als Pfleger 
angeſtellt werden. Danach ſcheint es, als habe v. Wächter ſeinen 
ſchon neulich angedeuteten Bruch mit der Sozialdemokratie end⸗ 
gültig vollzogen. 

— Den meiſtens unter ſozialdemokratiſcher Leitung 
ſtehenden Konſumvereinen gehen die ſächſiſchen Militär⸗ 
vereine gegenwärtig kräftig zu Leibe; die Militärvereinsmit⸗ 
glieder werden, ſoweit ſie zugleich Mitglieder von Konſum⸗ 
vereinen ſind, vor die Wahl geſtellt, aus dem Militärverein oder 
aus dem Konſumverein auszuſcheiden. Dieſer Tage find wiederum 
in Elſterberg i. Vogtl. eine größere Anzahl von Mitgliedern 
des dortigen Militärvereins, die zugleich dem Konſumvereine 
angehörten, aus dem Verein ausgeſchloſſen worden. Durch 
folgende gedruckte Zuſchrift haben ſie dar on Kenntniß erhalten: 
„Auf Entſcheidung der königlichen Amtshauptmann⸗ 
ſchaft Plauen werden Sie mit dem heutigen Datum aus den 
Liſten des königlich ſächſ. Militärvereins nach 8 15 Abſatz 1 ge⸗ 
ſtrichen. Sollten Sie ſich beſchwert fühlen, ſo haben Sie das 
Schiedsgericht anzurufen.“ 

Belgien. Die Antwerpener Werftarbeiter ver⸗ 
anſtalteten, wie ſchon mitgetheilt, am Freitag einen großen 
Umzug durch die Straßen. Man befürchtet, daß dieſer 
Umzug das Vorſpiel eines allgemeinen Hafenarbeiter ⸗ 
Streiks ſei. Der verhaftete engliſche Agitator, der ſich 
am Umzug betheiligte, ſoll ausgewieſen werden. 


Frankreich. In einer Verſammlung von Landwirthen 
zu Remiremont, der erpräſidirte, hielt der Miniſterpräſident 
Meline am Sonntag eine Rede, in welcher er ausführte, 
die Geſetze, welche in den letzten 15 Jahren zu Gunſten 
der Landwirthſchaft eingeführt ſeien, hätten das 
Vermögen Frankreichs um mehrere hundert Millionen 
vermehrt. Um das Werk zu vollenden, werde er im 
Parlament beantragen, für einen Geſetzentwurf zu ſtimmen, 
durch welchen die land wirthſchaftliche Ver⸗ 
ſicherung geregelt wird und Landwirthſchafts⸗ 
kammern geſchaffen werden. 


Rußland. Unter der bäuerlichen Bevölkerung in 
der Odeſſaer Gegend iſt der Nothſtand infolge der 
Mißernte ſo groß, daß die Landſchaftsverwaltung 
ſchon jetzt Unterſtützungen vertheilen muß. 

Die übliche allgemeine Reviſion der Eiſenbahn⸗ 
tarife für den Transport von Getreide, welche im 
Oktober ſtattfinden ſollte, wird Mitte September vor⸗ 
genommen werden. Zu gleicher Zeit wird eine beſondere 
Verſammlung von Vertretern des Grundbeſitzes, des Getreide⸗ 
handels, der Eiſenbahnen u. ſ. w. ſtattfinden. 


Türtei. Der engliſche Konſul in Salonichi hat 
in Folge der wachſenden Erregung der Bevölkerung die 
engliſche Regierung um Enutſendung von drei Kriegs- 
ſchiffen erſucht. Dieſe werden demnächſt vor Salonichi 
erſcheinen. 

Auf Kreta iſt die Lage verwickelter als je zuvor. Die 
Pforte hat zwei ihrer Beamten, Zichni⸗Paſcha und Ikiades⸗ 
Effendi, nach der Inſel entſandt, die im Verein mit dem 
Generalgouverneur das allgemeine Vertrauen wieder⸗ 
herſtellen, über Reformen im Geiſte des Haleppa⸗Vertrages 
mit den Deputirten verhandeln, ſowie Ruhe und Ordnung 
ſchaffen ſollen. Dieſe Entjendung Zichni⸗Paſchas wird 
von der chriſtlichen Bevölkerung Kretas nicht gerade freudig 
begrüßt, weil der Paſcha Mohamedaner iſt und größere 
Machtbefugniſſe beſitzt, als der Generalgonverneur. Griechen⸗ 
land hat den Kretenſern gerathen, die Verkündigung der 
Vereinigung Kretas mit Griechenland noch zu verſchieben. 


—— — — 


Von Nanſen's Nordpol Expedition. 


Nach bisher bekannt gewordenen Mittheilungen Nanſens hat 
er am 4. Auguſt 1893 mit dem „Fram“ die Jugorſche Straße 
paſſirt und auf der weiteren Fahrt eine Inſel im Kariſchen 
Meere ſowie viele andere längs der Küſte bis zum Kap Tſchel⸗ 
juskin entdeckt. An mehreren Punkten wurden deutliche Spuren 
der Eisperiode gefunden, in welcher Nord- Sibirien mit Eis 
bedeckt geweſen ſein muß. Vom Kap aus wurde das Schiff in 
nördlicher und nordweſtlicher Richtung weiter getrieben, die 
Temperatur ſank ſchnell und ereichte während des Winters ihren 
niedrigſten Stand mit 62 Grad Celſius unter dem Nullpunkte. 
Trotzdem blieb die ganze Beſatzung des „Fram“ vollſtändig 
geſund. Südlich vom 79. Breitengrade hatte das Meer eine 
Tiefe von 90 Faden; nach Norden zu wuchs dieſe jedoch plötzlich 
bis zu einer Mächtigkeit von 1600 bis 1900 Faden. Dieſe Be⸗ 
obachtung ſtößt die früheren, auf die vorausgeſetzte ſeichte Be⸗ 
ſchaffenheit des Polarmeeres ſich gründenden Theorien um, nach 
welchen der Meeresgrund des Eismeeres von allen lebenden Ge⸗ 
bilden entblößt ſei. Unter der Eisdecke des Polarmeeres wurde 
eine höhere Temperatur und ein größerer Salzgehalt des Waſſers 
beobachtet, was auf den Einfluß des Golfſtromes zurückzuführen iſt. 
Während des Sommers erreichte die Temperatur eine Höhe von 
31 bis 33 Grad Celſius. Nordwinde verhinderten den „Sram“, 
weiter nördlich vorzudringen. 

Einige Tage nach Weihnachten 1894 befand ſich das Schiff 
in einer Höhe von 83 Grad 24 Minuten, dem äußerſten, je von 
Menſchen erreichten Punkte nördlicher Breite. Als der „Fram“ 
andauernd weiter nach Nordweſten getrieben wurde, erwartete 
Nanſen, daß das Fahrzeug in kurzer Zeit die größtmögliche 
nördliche Breite erreichen werde. Daher verließ er am 14. März 
1895 auf 83 Grad 59 Minuten nördlicher Breite und 102 Grad 
27 Minuten ö. L. von Greenwich mit dem Lieutenant Johanſen 
das Schiff in der Abſicht, die See nördlich von der Kursrichtung 
des „Fram“ zu erforſchen. Sie nahmen 28 Hunde, 3 Schlitten 
2 Kajaks mit. Bald wurden die Eisverhältniſſe jedoch überaus 
ſchwierig und die Reiſe machte daher nur geringe Fortſchritte; 
auch trieb das Eis mit großer Geſchwindigkeit nach Süden und 
behinderte die Reiſe derart, daß Nanſen am 7. April, als er 
86 Grad 14 Minuten nördlicher Breite erreicht hatte, zu der 
Anſicht gelangte, daß es unklug ſei, die Reiſe in nördlicher 
Richtung fortzuſetzen und er demzufolge begann, die Richtung 
nach Franz⸗Joſefsland einzuſchlagen. Im Juni wurde es beinah 
unmöglich, infolge des tiefen Schneees und der Eisſpalten, die 
Reiſe fortzuſetzen; auch begannen die Lebensmittel knapp zu 
werden. Das Land, welches auf den Karten auf dem 83. Breiten⸗ 
grad angegeben ift, konnte nicht aufgefunden werden. Erſt am 
6. Auguſt erreichten die Reiſenden mit Eis bedeckte Inſeln. Am 
26. Auguſt gelangten ſie unter 81 Grad 13 Minuten nördlicher 
Breite an eine Stelle, welche ſich ſehr gut zur Ueberwinterung 
eignete und auf welcher ſie infolgedeſſen ihr Winterquartier er⸗ 
bauten. Am 19. Mai 1896 brach Nanjen mit ſeinem Begleiter 
wieder auf und ſetzte die Reiſe in der Richtung nach Süden zum 
Theil über das Eis, zum Theil in den Booten, fort. Am 
7. Auguſt verließen die Reiſenden Franz⸗Joſefs⸗Land auf dem 
„Windward“, auf dem fie nach Bardö gelangten. 


— —_—___ 


Das zweite oſtdeutſche Freihand⸗Bundesſchießen 


wurde am Sonntag im Schützenhauſe durch ein Vormittags⸗ 
konzert eröffnet. Der rauhen Witterung wegen hatten ſich Beſucher 
nur ſehr ſpärlich eingefunden. Mit den Vormittags zügen en 
noch Schützen aus Stolp und Lauenburg hier ein, die 
Bromberger Schützen waren ſchon früh gekommen. a 

Während des Konzerts tagte der Vorſtand im Saale. Es 
wurden lediglich die näheren Anweiſungen und Beſtimmungen 
für das Schießen auf die Meiſterſcheibe feſtgeſetzt. Nachdem 
während des Vormittags eine Anzahl der Freihandſchützen auf 
den Verſuchsſcheiben Auge und Hand erprobt hatten, fand gegen 
2 Uhr ein Feſtmahl ſtatt. Herr Robert Scheffler⸗Graudenz 
wies dabei auf das Freihandſchießen als das Ziel der Schützen⸗ 
kunſt überhaupt hin und brachte dem Kaiſer ein Hoch, in das 
die Feſtgenoſſen kräftig einſtimmten. Auf den Freihand⸗Schützen⸗ 
bund brachte deſſen Vorſitzender, Herr Francke⸗ Bromberg, ein 
Hoch aus. Von ſpäteren Trinkſprüchen ſeien noch genannt der 
des Herrn Mey⸗Graudenz auf die auswärtigen Freihandſchützen, 
die Herr Mey Namens der Friedrich Wilhelm⸗Viktoria⸗ Schützengilde 
in Graudenz willkommen hieß. 

Herr Albert Schmidt⸗Bromberg ſprach auf den Bundes⸗ 
Vorſtand und das Feſtkomitee, Herr Ferdinand Glaubitz 
gedachte der Frauen und Herr Weigelt⸗ Lauenburg brachte zum 
Schluß noch der gaſtlichen Stadt Graudenz ein Hoch. 

Nach dem Mahle begaben ſich die Schützen nach den Schieß⸗ 
ſtänden zum Wettbewerbe um die Silbergewinne. 

Das Nachmittags Konzert war von günſtigerem Wetter 
begünſtigt. Eine nach Hunderten zählende Menge lauſchte den 
ausgezeichneten Vorträgen der Kapelle des Infanterie⸗Regiments 
Nr. 141. Abends bot der feſtlich erleuchtete Garten einen 
hübſchen Anblick. 

Die Generalverſammlung des Frei handſchützen⸗ 
bundes wurde durch den Vorſitzenden, Herrn Francke⸗Bromberg, 
Abends 9 Uhr eröffnet. Der Kaſſenwart Herr Unverferth⸗Brom⸗ 
berg gab eine Ueberſicht über die inneren Verhältniſſe des Bundes. 
Danach gehören dem Bunde 64 Mitglieder an. Die Einnahmen 
des letzten Jahres betrugen 1381,82 Mk.; die Ausgaben 
1247,83 Mk. 

Ein Antrag des Herrn Schmidt⸗Bromberg, den Bundes⸗ 
vorſtand zu ermächtigen, bei außerordentlichen Ausgaben ohne 
vorherige Zuſtimmung der Generalverſammlung über Beträge 
bis zu 30 Mk. zu verfügen, wurde angenommen. 

Es folgten die Ergänzungswahlen zum Vorſtande. 
Von den dem Vorſtande angehörigen Herren ſcheiden aus die 
Herren Scheffler⸗ Thorn, Beiſel⸗Poſen (Schillingſchieß⸗ 
verein), Guſtav Schmidt ⸗ Bromberg, Bräuer⸗ Bromberg und 
Kromer⸗ Bromberg. Im Vorſtand bleiben die Herren 
Francke⸗Bromberg (Vorſitzender), Un ver ferth⸗ Bromberg 
(Kaſſenwart), Obuch⸗Graudenz, Hein rich⸗Poſen (Schützen⸗ 
gilde) und Falck⸗Stolp. Bei der Erſatzwahl wurde davon 
ausgegangen, möglichſt aus allen Gegenden des Bundesbezirks 
Vertreter in den Vorſtand zu wählen. Die Wahlen hatten 
folgendes Ergebniß: die Herren Bräner- Bromberg (Schrift- 
führer), Scheffler⸗Thorn und Guſtav Schmidt⸗ Bromberg 
wurden wieder, die Herren Geiger ⸗Culm und Weigelt⸗ 
Lauenburg neugewählt. Als Ort für das nächſte Freihand⸗ 
bundesſchießen 1898 wurde Culm und Prin zenthal bei 
Bromberg vorgeſchlagen. Man einigte ſich dahin, Culm zu 
wählen und bei der dortigen Kaiſer Wilhelm⸗Schützengilde au⸗ 
zufragen, ob ſie geneigt iſt, das Bundesſchießen zu übernehmen. 
Lehnt Culm ab, ſo ſoll man an Prinzenthal herantreten. 
Nachdem noch Herr Robert Scheffler⸗Graudenz zu regerer 
Ygitation für die Zwecke des Freihandſchießens in den einzelnen 
Gilden geſprochen hatte, wurde die Generalverſammlung 
geſchloſſen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 17. Auguſt. 


— Die Weichſel iſt geſtern bei Thorn auf 0,06 Meter 
unter Null geſtiegen, da im oberen Stromlauf heftige 
Regengüſſe niedergegangen ſind. 

— Eine für unſere Weichſelniederungen wichtige 
Neuerung beabſichtigt die Stromb auverwaltung 
noch vor Anbruch des Winters in Kraft treten zu 
laſſen. Es werden optiſche Hochwaſſer⸗Signale 
in Thorn auf der Eiſenbahnbrücke in Alt⸗Thorn am 
Hafen, in Culm auf der Stadthöhe, in Schwetz auf dem 
Schloßthurm, in Kurz eb rack am Kommiſſionshauſe, in 
Pieckel desgleichen, in Dirſchau auf der Straßenbrücke 
und in Marienburg ebenfalls auf der Straßenbrücke er⸗ 
richtet werden. Die Hochwaſſerſignale werden auf dem 
Querbalken eines 20 Meter hohen Maſtes angehängt und 
beſtehen aus 3 Kugeln und 3 Kegeln von 1 Meter Durch⸗ 
meſſer und Höhe. Sobald Hochwaſſer bezw. Eisgang in 
Chwalowice eintritt, werden 1 Ball und 1 Kegel, ſobald 
das Hochwaſſer in Warſchau iſt, 2 Bälle und 2 Kegel, und 
weun das Waſſer Thorn erreicht hat, 3 Bälle und 3 Kegel 
aufgezogen. Hat das Hochwaſſer den höchſten Stand bezw. 
den Eisaufbruch an der Signalſtation erreicht, ſo werden 
alle Bälle und Kegel entfernt. 

— Dem evangeliſchen Gemeinde⸗Kirchenrathe in 
Zoppot hat der Herr Oberpräſident die Genehmigung ertheilt, 
weitere 6000 Looſe auszugeben. Demgemäß iſt der urſprüngliche 
Verlooſungsplan von 300 Gewinnen im Werthe von 2000 Mark 
auf 460 Gewinne im Werthe von 3000 Mark erhöht werden. 

— In Bezug auf die genaue Inne haltung der 
geſetzlichen Vorſchriften über die Beſchäftigung von 
Arbeiter innen und jugendlichen Arbeitern in 
Fabriken find die Aufſichtsbehörden durch miniſterielle An⸗ 
ordnung neuerdings angewieſen worden, öfters Reviſionen der 
Fabriken vornehmen zu laſſen und jede, auch die geringſte 
Uebertretung zu beſtrafen, bezw. zur Anzeige zu bringen. 


— Das ſchwediſche Männer⸗ Quartett, die Herren 
J. Nobe 1., A. Jahnke 2. Tenor, C. Jakobſen 1. und 
G. Ryberg 2. Baß) gab am Sonnabend Abend im „Tivoli“ 
das angekündigte Konzert und fand ſo großen Beifall, daß es zu 
den drei Theilen noch einen vierten zugab. Die Sänger haben 
ſich ſo vortrefflich eingeſungen, daß alle ihre Lieder wie aus 
einem Guß erſchienen. Die Stimmen ſind wohlklingend und 
rein und fehr ausdrucksfähig. Den größten Erfolg hatten fie 
mit den zarteren Geſängen, die ganz wundervoll klangen. Die 
meiſten Lieder wurden mit ſchwediſchem Text geſungen. 


— Ein Brand entſtand am Sonnabend Abend gegen 7 Uhr 
in dem Dachſtuhl des dem Kaufmann Herrn Moritz Maſchke 
gehörigen Hintergebäudes an der Speicherſtraße. Auf bisher 
noch nicht aufgeklärte Weiſe gerieth plötzlich das Gebälk des 
Dachſtuhls in Brand und ſtand in wenigen Augenblicken in 
Flammen. Die ſofort herbeigerufene Freiwillige Feuerwehr 
hatte alle Hände voll zu thun, um das Feuer, das in dem 
trockenen Balkenwerk reiche Nahrung fand, auf ſeinen Herd zu 
beſchränken; das ganze anſtoßende Häuſerviertel zwiſchen Herren⸗ 
und Speicherſtraße war aufs Aeußerſte bedroht. Nach faſt fünf⸗ 
ſtündiger unausgeſetzter Thätigkeit Aue g es der Wehr, die un⸗ 
mittelbare Gefahr zu beſeitigen. Eine Brandwache wurde auf 
der Brandſtätte zurückgelaſſen; ſie mußte gegen Mitternacht in 
Thätigkeit treten, da die unter dem Schutt des eingeſchlagenen 
obern Stockwerks fortglimmenden Balkentrümmer ſich wieder zu 
entzünden drohten. Am Sonntag während der Vormittags⸗ 
Andacht mußte die Feuerwehr nochmals aufgeboten werden, da 
das Feuer noch nicht völlig erſtickt war. Das Gebäude, von 
dem der Dachſtuhl und zwei Geſchoſſe ausgebrannt find, war ein 
alter Fachwerks bau. 


— Der Franzoſe Henri Allard, ein 33 Jahre alter Kauf⸗ 
mann, der es unternommen hat, in 30 Tagen zu Fuß von 
Paris nach Petersburg zu gehen, traf am Sonnavend 
Nachmittag in Bromberg ein und ſetzte am Sonntag früh 
ſeinen Marſch über Thorn fort. Am 20. Juli war er von 
Paris ausmarſchirt. Er erklärte auf die Frage, wie er feine 
Reiſe ausführe: Er wechſele ſeine Kleidung überhaupt nicht, 
lebe fo wie zu Hauſe, trinke früh ein Glas friſches Waſſer, dann 
eine Schale Kaffee, dazu wohl auch ein Gläslein „Schnaps“, ab 
und zu auch ein Glas Bier oder Wein. 

— Dem Geſtüt⸗ Direktor Werner zu Raſtenburg iſt der 
Rang der Räthe vierter Klaſſe verliehen. 

— Das Mitglied des Vorſteheramtes der Kaufmannſchaft in 
Stettin Gerber iſt zum Kommerzienrath ernannt. 

— Der Staatsanwalt Kröhnke in Allenſtein iſt an das 
Landgericht in Danzig verſetzt. Dem Notar Collatz in Körlin 
iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Amt ertheilt. Der 
Rechtsanwalt Dr. v. Plucins ki in Liſſa iſt zum Notar ernannt. 

— Der Landrichter Löeffel in Poſen iſt in Folge ſeiner 
Ernennung zum Regierungs⸗ Rath aus dem Juſtizdienſte 
geſchieden. 

— Der Gerichtsaſſeſſor Bahr, ſtändiger Hilfsarbeiter bei 
der Staatsanwaltſchaft in Thorn, iſt zum I. Oktober zum Amts⸗ 
richter in Karthaus ernannt. 

— Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Fröſſe aus Wehlau 
iſt zum 1. Oktober als Oberlehrer am kgl. Gymnaſium in Neu⸗ 
ſtettin angeſtellt. 

— Verſetzt iſt Regierungsbaumeiſter Staud von Gramenz 
zur Eiſenbahndirektion Danzig. Die Prüfung zum Eiſenbahn 
ſekretär haben beſtanden die Betriebsſekretäre Dy niewicz, 
Hünes, Rademacher und Scholtz in Danzig, Grütz macher 
und Schlichting in Dirſchau. Der Bahnmeiſter Aspirant 
Höppner in Graudenz hat die Prüfung zum Bahumeiſter 
beſtanden. 

— Der Waſſerbauinſpektor Krey in Poſen iſt zum Re⸗ 
gierungs⸗ und Baurath ernannt und ihm die Regierungs⸗ und 
Baurathsſtelle bei der Anſiedelungs⸗Kommiſſion daſelbſt verliehen 
worden. 

— Dem Eiſenbahn⸗Schaffner a. D. Stolzenburg zu 
Schneidemühl iſt das Allgemeine Ehrenzeichen, dem Studierenden 
der Rechts⸗ und Staatswiſſenſchaften v. Schmeling aus 
Groß⸗Möllen bei Köslin die Retzungs⸗Medaille am Bande 
verliehen. 

Freyſtadt, 14. Auguſt. Die Steuerliſte unſerer Stadt 
weiſt im ganzen 224 ſtimmberechtigte Bürger auf, die ein Steuer- 
ſoll von 20 354 Mk. aufzubringen haben. Der J. Abtheilung ge⸗ 
hören 16 Wähler an, der zweiten 34 und der dritten 174 Wähler. 
Der höchſte Steuerſatz in der erſten Abtheilung beträgt 564 Mk. 

2 Danzig, 17. Auguſt. Prinz Heinrich von Preußen hat 
dem hieſigen Marin e⸗Kriegerverein „Hohenzollern“ für 
deſſen telegraphiſche Beglückwünſchung zu ſeinem Geburtstage 
ein Danktelegramm geſandt. 

Profeſſor Dr. Barth aus Marburg übernahm geſtern die 
Oberleitung des ſtädtiſchen chirurgiſchen Lazareths. 

A Danzig, 17. Auguſt. Der hieſige konſervative 
Verein ver ſtaltete am Sonntag in Jäſchtenthal ein Sommer⸗ 
feſt, beſteheno aus Konzert mit nachfolgendem Tanz. Auch die 
Mitglieder der hieſigen Kriegervereine betheiligten ſich 
an dem Feſt. Die Feſtrede hielt der Vorſitzende des Vereins, 
Herr Oberlehrer Dr. Gaede. 

Im nächſten Jahre finden bekanntlich die alle fünf Jahre 
vorgeſchriebenen Erhebungen betr. die Neuregulierung des 
Servistarifes und der Klaſſeneintheilung ſtatt. 
Wie verlautet, ſoll der Verſuch gemacht werden, Danzig, 
welches gegenwärtig in Servisklaſſe I ſteht, in die höhere 
Klaſſe A zu bringen. 

* Danzig, 17. Auguſt. Seit einiger Zeit ſind im hieſigen 
Diakoniſſen⸗Krankenhauſe orthopädiſche Apparate 
aufgeſtellt, welche es den Aerzten möglich machen, auch den un⸗ 
bemittelten Kranken die Segnungen der Heilgymnaſtik zu Theil 
werden zu laſſen. Bisher war es für die Krankenhäuſer ein 
großer Uebelſtand, wenn ſie die Kranken zwar geheilt, 
aber nicht arbeitsfähig entlaſſen mußten. Sehr häufig 
ſuchten dieſe Eutlaſſenen bald wieder die Hülfe des Kranken⸗ 
hauſes auf, weil ſie die von ihnen geforderte Arbeit 
nicht leiſten konnten. Beſonders handelte es ſich um Leidende 
die entweder einen Knochenbruch, eine Kontuſion, eine Verſtauchung 
oder Muskelverkürzung durch Verletzungen erlitten hatten. Nicht 
nur dieſe kom nen in Betracht, ſondern auch rheumatiſch Er⸗ 
krankte oder ſolche, welche durch langes Krankenlager 
ihre Kräfte eingebüßt hatten. Durch ſachgemäß kontrolirte 
allmählig geſteigerte Muskelthätigkeit ſind die Kranken leichter 
in den Vollbeſitz ihrer Arbeitsfähigkeit zu bringen, als bisher. 
Die von einer Dresdner Fabrik bezogenen Apparate n 
zuerſt im Dresdner Karolhanje von Herrn Hofrath Dr. Erebdi 
benutzt und hielten jpäter, nachdem fie ſich bewährt hatten, ihre 
Einzug in verſchiedene andere Krankenhäuſer. Sie ſind fs 
konſtruirt, daß ſie ſowohl zu paſſiven als auch zu aktiven 
Bewegungen gebraucht werden können. Hüfte, Knie⸗ und Fuß⸗ 
gelenk, ſowie die Gelenke des Armes und der Hand können mit 


ihnen erfolgreich in Behandlung genommen werden. Für 
die Fingergelenke ſollen ſpäter noch andere Inſturmente 
aufgeſtellt werden. Durch Verſchiebung von Gewichten an 


Peudelſtangen iſt es) an den zur aktiven Bewegung beſtimmten 
Apparaten möglich, die Widerſtandsfähigkeit nach Wunſch zu 
regeln. Die paſſiv wirkenden Stücke werden durch ein 1 
rad betrieben, deſſen Hubhöhe auch beliebig wirkſam geſt 
werden kann. Die bisher erzielten Erfolge ſind außerordentlich 
zufriedenſtellend geweſen. 

w Thorn, 16. Auguſt. Die Warſchauer Getreide⸗ 
exporteure haben eine Menge Agenten zum Ankauf neuen 


Getreides entſandt. Die Preiſe ſteigen langſam, weil 
namentlich in Südrußland der Ernteertrag ſehr gering iſt. Man 
rechnet für den Herbſt auf ſtarke Nachfrage nach Roggen und 


Weizen; die augenblickliche Getreideausfuhr ſtockt deshalb. 


E Thorn, 16. Auguſt. Dem Vernehmen nach iſt das 
Statut für die Ein deichung der Thorner linksſeitigen 
Nie der ung beſtätigt worden. Da als Beiträge für den Deich⸗ 
bau von einzelnen Miniſterien bezw. vom Provinzial⸗Landtage 
276000 Mk. ſchon verfügbar und die Vorarbeiten abgeſchloſſen 
ſind, glauben die Intereſſenten, daß es möglich ſein wird, den 
Deich noch in dieſem Jahre fertig zu ſtellen, zumal die Heran⸗ 
ſchaffung der erforderlichen Erdmaſſen aus den Höhen bei 
Schlüſſelmühle nicht zu ſchwierig ſein wird. Der ganze Deichbau 
iſt auf 400000 Mk. verauſchlagt. 

R Gollub, 16. Auguſt. Herr Bürgermeiſter Meinhardt 
iſt von ſeinem Urlaub zurückgekehrt und hat die Dienſtgeſchäfte 
wieder übernommen. — Der ſchon in Angriff genommene dritte 
Gemeindebrunnen iſt wieder zugeworfen worden, 
weil bei 15 Meter Tiefe noch kein Waſſer zum Vorſchein kam 
Nun werden neue Bohrverſuche gemacht werden. — Die dem 
Mühlenbeſitzer Frobenius⸗Neumühl geftohlenen Pferde 
find in Rußland bei zwei Bauern, die fie gemeinſchaftlich ger 
ſtohlen hatten, gefunden worden. — Die Mindeſtforderung 
zum Aufbau unſerer Drewenznothbrücke hat Herr 
Maurermeiſter Hinz von hier mit 4900 Mk. geſtellt. 


II Marienwerder, 16. Auguſt. In der geſtrigen Ver⸗ 
ſammlung unſeres Krieger vereins, an welcher außer den 
Mitgliedern auch deren Familienangehörige und Gäſte theil⸗ 
nahmen, erſtattete der Vorſitzende, Herr Major v. Kehler, 
Bericht über den von ihm als Vertreter des Krieger⸗Verbau des 
Marienwerder beſuchten 25. Abgeordnetentag des deutſchen 
Kriegerbundes zu Koburg. — Heute feierte unter Theilnahme 
einiger Nachbarvereine unſer Männer⸗Turnverein im 
Garten des Neuen Schützenhauſes ſein Sommerfeſt, beſtehend 
in Schauturnen und Konzert. 
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Marienwerder, 15. Auguſt. (N. W. M.) Ein hochachtbarer 
Bürger unſerer Stadt, Herr Schloſſermeiſter Bal lach ſen., 
beging Sas fein 50jähriges Bürgerjubiläum Aus 
dieſem Anlaß begab ſich eine Abordnung unſerer Stadtvertretung 
in die Wohnung des betagten Meiſters, wo Herr Beigeordneter 
Schweitzer die Glückwünſche der ſtädtiſchen Körperſchaften zum 
Ausdruck brachte. 

Mewe, 15. Auguſt. In der geſtrigen Sitzung der Stadt ⸗ 
verordneten wurde in llebereinſtimmung mit dem 
Magiſtrat das bekannte Anerbieten der Berliner Firma betr. 
den Bau einer Markthalle abgelehnt. Der Antrag 
des Magiſtrats, dem Fabrikbeſitzer Herrn Lehm ann die in der 
Angelegenheit betr. den Bau einer Eiſen bahn nach Mewe 
für Agltationszwecke entſtandenen Koſten zu erſtatten, wurde ab⸗ 
gelehnt. Die Verſammlung erklärte ſich mit der Abſendung einer 
Deputation nach Berlin einverſtanden und iſt auch bereit, die 
dadurch entſtehenden Koſten zu bewilligen. 

Flatow, 16. Auguſt. In der letzten Sitzung des hieſigen 
landwirthſchaftlichen Vereins wurde beſchloſſen, auf die 
Aufrage der Laudwirthſchaftskammer zu antworten, daß 
der Verein nicht nur für einen mäßigen, ſondern für einen 
möglichſt hohen Zoll auf ausländiſche Heringe, 
namentlich auch Sprotten, jei, weil letztere als ein Luxus⸗ 
artikel zu betrachten ſeien, ferner daß ein Bedürfniß der Zu⸗ 
laſſung des Detail reiſens für die Landwirthſchaft in unſerer 
Gegend, namentlich für Steinkohlen, künſtlichen Dünger und 
Futtermittel, beſtehe. — Sämmtliche Geiſtliche unſeres Kreiſes 
haben ſich bereit erklärt, die Waiſenliſten in Empfang zu 
nehmen und die Ueberwachung über die Waiſen auszuüben; der 
größte Theil der Geiſtlichen iſt auch bereit, das Amt eines 
Waiſenrathes zu übernehmen. 

* Schloppe, 16. Auguſt. Den 50. Jahrestag ihres 
Beſteheus beging heute die hieſige Schmiede ⸗In nung in 
feierlicher Weiſe. Sämmtliche Gewerke durchzogen mit ihren 
Fahnen unter Vorantritt einer Muſikkapelle die Straßen und 
begaben ſich dann auf den Schützenberg, um bei Spiel und 
Tauz den Jubiläumstag zu verbringen. Von den bei der 
Gründung im Jahre 1846 zugegen geweſenen Handwerkern 
iſt nur noch einer am Leben, der aber des hohen Alters wegen 
an der Feier nicht theilnehmen konnte. 

5 Vandsburg, 16 Auguſt. Am 30. Auguſt findet hier 
ein großes kirchliches Feſt ſtatt. Es werden 14 Poſaunen⸗ 
höre mit 300 Poſaunenbläſern das Feſt verherrlichen. Dieſe 
kommen aus Pemperſin, Erlau, Debenke, Czarnun, Vandsburg 
I und IJ, Neuſtettin, Jaſtrow und Aniela. Ebenſo viele Geſang 
vereine wirken mit. Das Program weiſt 38 Nummern auf. 

R Pelplin, 16. Auguſt. Der Bau der Kleinbahn, welche 
die hieſige Zucker fabrik mit der Falkenauer Nie derung 
verbindet, ſchreitet rüſtig fort. Bis Gremblin iſt ſowohl der 
Unter⸗ als auch der Oberbau fertig, ſo daß dieſe Strecke bereits 
mit der Lokomotive befahren wird. Auf der weiteren Strecke 
iſt erſt der Unterbau ziemlich fertig; dennoch hofft man die 
ganze Anlage bis zum Beginn der Kampagne fertig zu ſtellen. 
Die einzelnen Stationen werden mit der Fabrik und unter ſich 
durch eine bereits errichtete Fernſprechleitung, welche der Betriebs⸗ 
leiter der Fabrik erbaut hat, verbunden. Leider wird der Bahn⸗ 
bau in unmittelbarer Nähe der Fabrik eine Unterbrechung erfahren. 
Hier ſchneidet nämlich die Bahn den Garten des Gaſthauſes zum 
Bahnhof, ſo daß ein Theil der Böſchung bis zur Gartenhecke 
fortgenommen werden muß. Gegen dieſe Fortnahme hat der 
Beſitzer des Grundſtückes bei der Eiſenbahn⸗Direktion in Danzig 
Proteſt erhoben, worauf dieſe nach einem geſtern in dieſer 
Angelegenheit abgehaltenen Lokaltermin die vorläufige Einſtellun 
des Weiterbaues an dieſer Stelle angeordnet hat. Hoffentlich 
gelingt es der Fabrikleitung, die bis jetzt unterlaſſene Einigung 
mit dem Beſitzer des Grundſtücks recht bald zu erzielen. 

Hammerſtein, 14. Auguſt. Geſtern Nacht brannte zu 
Ziemermühl das Wohn⸗ und Schueidemühlengebäude, ein 
Tagelöhnerhaus und ein Stall des Mühlenbeſitzers Auguſt Matz 
nieder. Auch bedeutende Nutzholz⸗ und Brennvorräthe, die nicht 
verſichert waren, ſind mitverbrannt. 

n Berent, 16. Auguſt. Das geſtrige Sommerfeſt 
unſeres Turnvereins geſtaltete ſich zu einem ſchönen Volks⸗ 
feſte, zu dem ſich auch Bütows Turner eingefunden hatten. 
Bei den Turnübungen ſiegten vier Bütower und zwei Berenter 
Turner und erhielten die geſtifteten Ehrenpreiſe, bei deren Ver⸗ 
theilung der Vorſitzende des Vereins, Gymnaſial⸗Oberlehrer 
Keup, eine Anſprache hielt. In das ſchöne Feſt wurde leider da⸗ 
durch ein Mißklang gebracht, daß beim Kaijerhoc wie bei der 
Nationalhymne ein königlich Preußiſcher Beamter und 
ein polniſcher Bauunternehmer, der vorwiegend 
mit Staatsbauten beſchäftigt wird, ſich nicht von ihren Sitzen 
erhoben und in das Hoch nicht einſtimmten, vielmehr mit dem 
Hut auf dem Kopfe ſitzen blieben. 

Der auf den 8. September in Czersk angeſetzte Jahr⸗ 
markt iſt auf den 1. September verlegt. 

iin Elbing, 16. Auguſt. Wie im vorigen, jo wird auch in 
dieſem Jahre an der hieſigen ſtaatlichen Fortbildungs⸗ und Ge⸗ 
werkſchule ein Zeichenkurſus für Lehrer an Fort 
bildungsſchulen der Provinzen Weſtpreußen und 
Poſen abgehalten werden. An dem Kurſus, welcher am 24. 
d. Mts. beginnt, werden 25 Lehrer theilnehmen. — Das Kaufmann 
Littenſche Ehepaar beging heute das Feſt der goldenen 
Hochzeit. Bei dem Feſtgottesdienſte in der Synagoge über⸗ 
reichte Herr Rabbiner Silberſtein dem Jubelpaare die Ehe⸗ 
jubiläums⸗Medaille. 

+ Marienburg, 16. Anguſt. Zur Anſchaffung eines 
Wa ſſerwagens für die Freiwillige Feuerwehr hat der 
Magiſtrat 300 bis 400 Mk. zur Verfügung geſtellt. Ferner 
ſollen bei größeren Bränden nöthig werdende Hilfsmannſchaften 
geſtellt und von der Stadt bezahlt werden. — In nächſter Zeit 
wird die Kreiswaſſerwehr wieder ihre Uebungen aufnehmen. 
— Als Mitglied in den Aufſichtsrath der Altfelder Zucker ⸗ 
fabrik wurde Herr Cornelius Hanne mann und zum Vor⸗ 
figenden bezw. erſten Stellvertreter die Herren R. Frieſe⸗ 
Mittel⸗Golmkau bezw. Max Wunderlich- Altfelde gewählt. 


Gumbinnen, 15. Auguſt. Nach einer Auskunft, welche 
die Stadtvertretung von zuftändiger Seite erhalten hat, ſoll 
die Nachricht von einer beabſichtigten Verlegung der hieſigen 
Regierung nach Til ſit unrichtig fein. 

> Königsberg, 16. Auguſt. Dicht an dem Neubau der 
Synagoge auf dem Lindenmarkt brach heute früh in dem der 
Drogerie von Blottner und Mühle gehörigen Speicher 
Feuer aus. Auch der Nachbarſpeicher wurde in Mitleidenſchaft 
gezogen. Die Feuerwehr ging mit zwei Dampfſpritzen vor und 
hatte den Brand innerhalb einiger Stunden gelöſcht. Die Böden 
und das oberſte Stockwerk des Speichers ſind vernichtet. 

Das Endziel des diesjährigen Uebungsritts von 
Kavallerie⸗Offizieren des 1. Armee⸗Korps um den Kaiſer⸗ 
preis iſt Goldap. Der Preis beſteht aus einem Ehrenſäbel. 
Sein 25 jähriges Dienſt jubiläum beging geſtern der 
älteſte der hieſigen Muſikdirigenten, Herr Krantz, vom Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 43. Ein Bild mit den Muſikern der 43er Kapelle 
wurde Krantz als Andenken überreicht. 

Bromberg, 16. Auguſt. Der hieſige Regierungs⸗ 
präſident hat eine Polizeiverordnung erlaſſen, nach 
der zur Herſtellung künſtlichen Mineralwaſſers nur 
deſtillirtes Waſſer verwendet werden darf. Ausnahmen 
können von den Landräthen bezw. der hieſigen Polizeiverwaltung 
zugelaſſen werden. Flaſchen und ſonſtige Gefäße, in welchen 
künſtliches Mineralwaſſer feilgeboten oder veräußert wird, 
müſſen äußerlich die Angabe enthalten, ob zur Herſtellung ihres 
Inhalts deſtillirtes Waſſer verwendet iſt oder nicht. 

Im Realgymnaſium wurde bei Gelegenheit der Ein⸗ 
führung des neuen Direktors Keſſeler ein lebensgroßes Bild 
des Kaiſers enthüllt, das von Walther Krüger, einem 
Bromberger, der zur Zeit in Berlin weilt, gemalt iſt. 


Krone a. Brahe, 16. Auguſt. Unter ung der 
anderen Vereine unſerer Stadt, feierte heute der ere in 
Kameradſchaft ſeine Fahnenweihe. Die Feier begann 
mit einem Ausmarſch nach dem Grabina⸗Wäldchen, wo der 
Weiheakt vollzogen wurde. In dem fejtlich geſchmückten Saale 
hielt Herr Strafanſtaltsſekretär Kutzner die Weiherede, die mit 
einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß. — Die Errichtung des 
Elektrizitätswerkes wird bald in Angriff genommen 
werden. Seitens der ausführenden Geſellſchaft iſt die in dem 
Vertrag vorgeſehene erſte Kautionszahlung an die Stadt bereits 
bewirkt worden. Es ſchweben noch Verhandlungen wegen des 
Anſchluſſes von Kronthal. 

O. Poſen, 16. Auguſt. Das heutige vom Verein für 
Radwettfahren veranſtaltete Wettfahren nahm folgen⸗ 
den Verlauf: Eröffnungs fahren, Strecke 2000 Meter, drei 
Ehrenpreiſe, R. Stöß⸗Leipzig erſter in 3 Min. 22 Sek., 
F. Amende⸗Berlin zweiter, O. Hoffmann⸗Poſen dritter. Ju⸗ 
niorenfahren, 1600 Meter, drei Ehrenpreiſe, Stefan War⸗ 
czynski⸗Pleſchen erſter in 3 Min. 50 Sek., Hugo Eitner- 
Krotoſchin zweiter, Julius Meyer⸗Poſen dritter. Niederrad⸗ 
Hauptfahren, 4000 Meter, drei Ehrenpreiſe, Stöß⸗Leipzig 
erſter in 7 Min. 17¼ Sek, Amende⸗Berlin zweiter, Hoffmann⸗ 
Poſen dritter. Gauverbands⸗ Nieder radfahren, 
3000 Meter, drei Ehrenpreiſe, offen für Mitglieder des Gaues 
25 des Deutſchen Radfahrerbundes, Hoffmann⸗Poſen erſter in 
5 Min. 55 Sek., Julius Meyer⸗Poſen zweiter, Alfons Kluge⸗ 
Poſen dritter. Niederrad⸗Vorgabefahren, 2000 
Meter, drei Ehrenpreiſe, Stöß⸗Leipzig erſter in 3 Min. 134½ Sek., 
Amende⸗Berlin zweiter, Warczynsky⸗Pleſchen dritter. Troſt⸗ 
fahren, 2000 Meter, drei Ehrenpreiſe, Fr. Bullrich⸗Neuſtrelitz 
erſter in 3 Min. 27%, Sek., A. Buſchke⸗Poſen zweiter, Leo 
Schüler⸗Poſen dritter. 

O Poſen, 17. Auguſt. Oberregierungsrath Gedike, 
der Vertreter des hieſigen Regierungspräſidenten, iſt im Gee- 
bade Sylt plötzlich am Herzſchlage gejtorben. 

* Rogowo, 15. Auguſt. Der ſeit Wochen erſehnte Regen 
ſtellte ſich endlich ein und erquickte die ausgedorrten Felder. 
Ein heftiges Gewitter zog zugleich herauf. In Lüttich 
zündete der Blitz in dem Vieh⸗ und Pferdeſtalle, als 
gerade die Mädchen die Kühe melkten. Da der Herr nicht zu 
Hauſe war, verlor das weibliche Perſonal vollſtändig den 
Kopf und rettete kaum die Pferde. Etwa 30 Stück Vieh und 
2 Fohlen verbrannten. 

Rawitſch, 15. Auguſt. Dem Rittergute Oſtrobudki, 
welches gegenwärtig einem Fräulein v. Rogalinska gehört, und 
deſſen Beſtand jeitens des Vorbeſitzers durch Verkauf von Trenn 
ſtücken bis auf 211 Hektar herabgemindert worden iſt, iſt vom 
Kreistage die Ritter gutseigenſchaft und damit die 
Landtags fähigkeit abgeſprochen worden. Nach 
Artikel 6 der Verordnung vom 15. Dezember 1830 in Verbindung 
mit der Kabinetsordre vom 11. Januar 1835 geht die Landtags⸗ 
fähigkeit größerer Güter verloren, wenn ſie durch Verminde rung 
der Subſtanz bis auf weniger als 1000 Morgen gleich 255,32 
Hektar verkleinert werden. 

Greifswald, 15. Auguſt. Der Pommerſche Pferdezucht⸗ 
verein veranſtaltete geſtern eine Auktion von 44 Stutfüllen, 
und 16 Hengſtfüllen, welche ſämmtlich dem oſtfrieſiſchen 
Schlage angehören. Die Preiſe ſchwankten zwiſchen 175 und 
525 Mk. für Stutfüllen und zwiſchen 200 und 555 Mk. für Hengſt⸗ 
füllen. Der Geſammterlös betrug 20 195 Mk. 


Verſchiedenes. 

— Die totale Sonnenfinſterniß am 9. Auguſt hat in 
Tjumen (Weſt⸗Sibirien) vortrefflich beobachtet und photogra⸗ 
phirt werden können. Es ſind einige Sterne auf der Platte 
ſichtbar. 

— Der Veſuvp iſt ſeit dem 7. Auguſt wieder in vermehrter 
Thätigkeit; die Lava ſtrömt aus den vorjährigen Oeffnungen 
in größeren Maſſen aus. 

— In der Greizer Papierfabrik 
platzte am Sonnabend ein Zylinder. 
wurden verbrüht, zwölf durch herumfliegende 
verletzt. 

— Der Ediſonſche Pavillon auf der Berliner Ge» 
werbe ⸗Ausſtellung, in welchem die Vorführungen der 
„Lebenden Photographieen“ (Kinematograph) ſtattfanden, brannte 
am Sonntag Nachmittag vollſtändig aus. Das Gebäude 
ſteht noch. 

— Der Ballon des Nordpolfahrers Andre ſoll, 
wie ſchon berichtet, kürzlich von Indianern in Britiſch Columbia 
beobachtet worden ſein. Das ſchwediſche Miniſterium des Aeußern 
hat daraufhin an den ſchwediſch⸗norwegiſchen Konſul in Viktoria 
in Britiſch Columbia eine Anfrage gerichtet, auf die folgende 
Antwort eingegangen ift: „Gedachter Ballon paſſirte über 
Winnipeg am 1. Juli. Ein Kaufmann in Hazelton am Skeena⸗ 
fluß (unterm 55. Grad 16 Min. n. B. und 127. Grad 40 Min. 
öſtl. L.) berichtet, daß die Indianer am 3. Auguſt um 7½ Uhr 
Abends einen ballonähnlichen Gegenſtand vier Meilen weſtlich 
Hazelton in einer Höhe von etwa 400 Fuß beobachtet hätten, es 
hätte zu der Zeit ein ſteifer Nordnordweſt⸗Wind geherrſcht. 

— Ein Schuhfachtechnikum wird im Herbſt in 
Weißenfels i. S. ins Leben treten. Den Beſuchern dieſer 
Schule ſoll Gelegenheit gegeben werden, ſich theoretiſch und 
praktiſch für den Beruf vorzubilden. In Siebenlehn bei 
Noſſen, dem Zentrum des ſächſiſchen Schuhmachergewerbes, wird 
zu derſelben Zeit eine Schuhmacherſchule eröffnet werden. 

— [Iſt die Berliner Gewerbe⸗Ausſtellungslotterie 
ungiltig?) Am Schluß der Sonnabend⸗Ziehung, die gegen 
12½ Uhr erfolgte, ſtellte ſich heraus, daß nach Ausweis der 
amtlich abgeſtempelten Bogen, auf welche die gezogenen Loos⸗ 
nummern nebſt den darauf entfallenden Gewinn⸗Nummern 
geklebt werden, ein Gewinn fehlte. Er muß alſo entweder 
zu wenig eingezählt worden, oder auf irgend eine andere Art 
abhanden gekommen ſein. In dem Rade, welches die Gewinn⸗ 
nummern enthält, waren ſtatt der 11482 Gewinn⸗Nummern, 
welche laut amtlicher Aufnahme in demſelben enthalten ſein 
ſollten, nur 11481 enthalten. Die Firma Heintze iſt der Anſicht, 
daß das fehlende Loos auf ein anderes Ma worden 
ſei; dann muß aber der Beamte, welcher die dazu gehörige 
Loosnummer aufklebte, denſelben Fehler begangen und ſeine 
Nummer ebenfalls auf eine andere geklebt haben, was ſehr 
unwahrſcheinlich iſt. Es wurde ſofort eine genaue Unterſuchung 
der Klebebogen angeordnet und die Trommel mit den übrigen, 
nicht gezogenen Loosnummern abermals amtlich verſiegelt. Der 
Gewinner des Haupttreffers, der ganz beſonderen Grund zu 
ſchmerzlicher Ueberraſchung hat, iſt ein Schriftſetzer, der in einer 
Druckerei in Burg bei Magdeburg beſchäftigt iſt. Auf die Kunde 
von dem ihm zugefallenen Gewinn war er ſofort nach Berlin 
u um die nöthigen Schritte zum Verkauf des Gewinnes 

u thun. 

- Am Sonnabend wurden noch folgende Looſe mit höheren 
Gewinnen gezogen: Nr. 69905 (zweiter Hauptgewinn im Werthe 
von 15000 Mk.), Nr. 298904 (2000), die Nr. 5535, 28 898, 
169539, 218 298, 249 198, 277113, 285 190, 317511 und 334387 
mit Gewinnen in der Höhe von 500 Mk. 


Nenefted (T. D.) 


* Berlin, 17. Augnft, Die Ziehung der Ans⸗ 
ſtellungslotterie von voriger Woche iſt für nm 
giltig erklärt worden. Man nimmt au, daß die fehlende 
Nummer unbemerkt zur Erde gefallen iſt. Donnerſtag 
um 7 Uhr wird die Ziehung von Neuem beginnen und 
Freitag beendet ſein. (S. auch Verſchiedenes.) 


Breslau, 17. Auguſt. Der hier verſammelte Ber: 
bandstag des Zentralverbandes dentſcher Bäckerinnungen 


von Günther 
Vier Perſonen 
Eiſentheile 


„Germania“ nahm einſtimmig eine Erklärung au, iu der 
er Einſpruch gegen die Bundesratheverordunug betr. die 
Regelung der Arbeitszeit in Bäckereien erhebt und den 
VBorſtand des Verbandes beauftragt, mit allen geſetzlichen 
Mitteln dahin zu wirten, daß die Verordnung wieder 
aufgehoben wird. 


Wilhelmshöhe, 17. Auguſt. Das Kaiſerpaar 
iſt mit den Prinzen Oskar und Joachim und der Prin⸗ 
zeſſin Luiſe Viktoria heute Vormittag mittels Sonder⸗ 
zuges nach Potsdam abgereiſt. Eine große Meunſchen⸗ 
menge brachte dem Kaiſerpaar auf dem Wege zum 
Bahnhof Huldigungen dar. 

(Korfu, 17. Auguſt. Jünfhundert Italiener 
kamen hier au. Sie wohnten der Abendvorſtellung im 
Theater bei und wurden dort mit den Rufen begrüßt: 
„Es lebe Kreta“ und „Evviva Italia irredenta* 
(Es lebe das noch nicht erlöſte Italien,“ d. h. die noch 
unter Fremdherrſchaft ſtehenden, ehemals zu Italien 
gehörigen Gebiete, fo auch Korfu, das zu der früheren 
italieniſchen Republik Venedig gehörte.) Der im Theater 
anweſende türkiſche Konſul verlief das Haus. 


Standesamt Grandenz 
vom 9. bis 15. Auguſt cr. 

Aufgebote: Maſchinenheizer Frauz Schäfer mit Valerie 
Nowacki. — Elſenbahnſchaffner Auguſt Teſchke mit Chriſtine Ma⸗ 
ſuhr. — Stellmacher Karl Heinrich Johann Schuhmacher mit 
Ottilie Emilie Janz. 

Heirathen: Maler Bernhard Andreas Krüger mit Roſalie 
Juliannga Ronowski. — Bahnarbeiter Arthur Georg Stanislaus 
Jagilsti mit Thereſe Mademann. 

Geburten: Arbeiter Franz Choynski T. — Schmied Johann 
Spedowski T. — Wittwe Auguſte Dombrowski T. Arbeiter 
Reinhold Schmidtke T — Kutſcher Rudolf Breitbeck T. — Stell⸗ 
macher Auguſt Zawacki S. — Arbeiter Stanislaus Woiczechowski 
T. — Arbeiter Heinrich Saß T. — Arbeiter Franz Jankowski S. 
— Arbeiter Theophil Winarski T. — Bremſer Theophil Drosz⸗ 
fowsti S. — Former Robert Danielewski S. — Maurerpolier 
Johann Roſinski T. — Arbeiter Theodor Chilinsti S. — Arbeiter 
Franz Bienkowski S. — Arbeiter Otto Altrock T. 

Sterbefälle: Alfred Neidel 7 T. — Herrmann Link 4 M. 
— Ortsarmer Albert Mertins DU J. — Pauline Podjackt 14% J. 
— Hermann Künzel 4 M. — Louiſe Künzendach 5 M. — Eliſabeth 
Mellentin 3 W. — Eliſabeth Stendel 2 J. 1½ M. — Robert 
Mahlke 1 J. 10 M. — Bertha Räthte 11 M. — Viktor Garsztka 
1 J. 14 T. — Militär⸗Invalide Benjamin Kayſer 73 J. 6 M. — 
Frieda Dorau 4½ M. — Arthur Wiszuewski 1 J. 5 M. — 3 Todt⸗ 
geburten. 
Pe 

Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in dambura, 

Dienstag, den 18. Anguſt: Veränderlich, wärmer, viel 
fach Gewitter, lebhafte Winde. — Mittwoch, den 19.: Ber 
änderlich, windig, warm, vielfach Gewitterregen. 


Niederſchlägſe (Morgens 7 Uhr gemefjen). 


Konitz 15.—16. Auguſt: — amſchraudenz 16.—17. Auguſt: 0,3 mm 
Mewe . 4,6 „ [Rocker b. Thorn > 04. 
Marienburg „ 0,4, „ Ir. Stargard D — 
Stradem .« 105° „ Dirſchau ‚ 25% 
Neufabrwafier . 110 . (cher Shönwatoe Bpr, 11,0 „ 
Gr. Roſainen / Neudörſchen 1,6 „ IGergehnen / Saalfeldopr. — x 


Wetter⸗Depeſchen vom 17. Auguſt. 


— 1138 
Imeier-) Wind⸗ 82 aeg ee | TEER 
Stationen fand richtung 35 Wetter EI E 18 
- un min “| | 202 
Nemel F r 
Neufahrwaſſer 756 SW. 4 heiter 14 [= E8 
Swinemünde 756) WSW. 4 | woltig 12 I “8 
damburg 757 W. 3 balb bed. +12 ee 
yaunover 7590 W. 4 | wolkig 12 13818 
Berlin 759 W. 3 bedeckt +12 SE u 
Breslau 759 SSW 2 bedeckt ＋ 13 31383 
Havaranda 759 ND. 4 | woltig 10 — 3512 
Stockholm 762 NO. 4 bedeckt 110 u 1 
Kopenhagen 754 W. 2 wolkig 11 331 
Wien 761 W. 3 bedeckt +14 voor 
Petersburg 752 NNO. U Regen +11 = || 7: 
Paris 705 S. 0 wolkenlos 13 322 
Aberdeen 765 SW. 1 halb bed. 12 G8 & 
Harmontb 765 NNW. | 3 balb bed. 14 [E. 


Danzig, 17. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
17./8. 15./8. 17./8. 15./8, 


Weizen: Umſ. To.“ 159 150 [Tranſ. Sept.⸗Okt. | 68,00 | 67,50 
inl. hochb. u. weiß 138 138 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 101 99 
int. bellbunt . 135 135 [Gerstegr. (060-700) 125 120 
Tranſ. hochb. u. w. 105 105 | „ kl. (625-8860 Gr.) 108 108 
Tranſit hellb. .. 103 103 [Hafer inl. 118 118 
Termin z. fr. Verk. | Erbsen inl.....| 110 110 
SmiSuli ....) mm] e. Trau. 90 90 
Tranſ. Zuni-Iuli| —— |, —,— [Rübsen iul..... 182 182 
Geptbr.»Ottbr. . . 135,00 134,50 [Spiritus (loco pr. | 

Tranſ. Sept.⸗Okt. 100,50 | 99,50 | 10000 Liter %.) 
Regul.⸗Pr. z. fr. B. 137 137 ſtontingentirter . 53,00 | 53,00 
Roggen: inländ.| 99 98 Inichtfunting. .. .| 33,00 | 33,00 
ru. poln. z. Truſ. 66,00 | 65,00 [Tendenz: Weizen (pro 745 Gr. 
Term. Juni⸗Juli —— —.— Qual.⸗Gew.): unverändert. 
Tranſ. Juni⸗ Juli —,.——,.—] Roggen (pr. 714 Gr.] Qual. 
Septbr.⸗Oktbr.. 102,00 101,00 Gew.): feſter. 


Königsberg, 17. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 54,00 Brief, 
unkonting. Mk. 34,00 Brief, Mk. 33,50 Geld, Auguſt Mk. 34,00 
Brief, Mk. 33,40 Geld. 
Berlin, 17. Auguſt. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
17.8. 15/8. ; 17/8. 15/8. 
Weizen ... höher feſt! 3% Reichs⸗Anleihe 99,60 99,70 
FR 136-152 135-152 4% Pr. Conſ.⸗Aul.“ 105,75 
September 142,75 141,50 3 ¼0% 0 5 104,70 104,70 
Sttober . 141,75 140,25 3% „ „ „90 100,00 
Roggen fſeſt [Deutſche Bank.. . 187,60 187,60 
8 108-115 108-115 3½ Wp. ritſch. Pfdb. ! 100,30 100,30 
September | 112,50| 112,00 3½ „ „ II 100,30 


= 
2 
—. 
— 
2 
* 


* 
Oktober. 113,00 3% „ neul. „1 100,30 100,30 
Hafer . . feſt ſchwach [3% Weſtyr. Pföbr. 94,30 
loco . 123-148 123-148 | 3/0 Oſtpr. „ 
Auguſt .. 120,00 119,75 3¼½% Pom. „ 
September 117.00 3/0 Bol. „ 
Spiritus: beſſer Disk.⸗Com.⸗Anth. 
loco (Oer) .. 34,20 Laurahütte 
Auguſt 38,20 50% Ital. Rente . 
4% Mittelm.⸗Oblg. { 
Ruſſiſche Noten. 216,55 216,50 
Privat ⸗ Diskont 
Tendenz der Fondb.] feſt feſt 


September.. 38,20 ) 
Oktober .. 3830| 37,90 
4o/Heich3-Anl.| 105,80 
30 „ „ 104. 


4.75 | 104,80 


ri ak ee 2 


* > * 

Das ist Sehapirograph ”) d 

Schapirograph ift ein neuer unübertroffener Vervielfältigungs⸗ 
Apparat zur ſelbſtſtäudigen koſtenloſen Herſtellung von Drud- 
Ten aller Art, ſowie zur Vervielfältigung von Briefen, Akten⸗ 
tücen, Zeichnungen, Noten, Pläuen, Programmen dc. ꝛc. 
Schwarzdruck. Die Handhabung dieſes Apparates iſt für jeden 
Laien eine erſtaunlich einfache, der Erfolg unausbleiblich und 
garantirt. Von einer mit Tinte auf Papier hergeſtellten Schrift 
oder Zeichnung erzielt man ohne Preſſe und ohne jede Chemikalien 
auf die einfachſte Weiſe ca. 150 Ahzüge innerhalb 15 Minuten. 
Ein Schaplrograph für Quart und Folio koſtet mit allem Zubehör 
nur M. 17. — Zum Beweiſe, daß der Schapirograph der beſte 
Vervielfältigungs⸗Apparat iſt, find wir bereit, denſelben auf unſere 
Gefahr und ohne Zahlung zum probeweiſen Gebrauche 
5 Tage franco zu verſenden und beanſpruchen wir im Falle der 
Rückſendung keinerlei Entſchädigung.“) Proſpekt u. Druckproben frei 


Hermann Hurwilz & Co., Km Ga 


Spezial⸗Geſchäft für Patent⸗Artikel⸗ 


7092] Am 15. August, Abends 8 Uhr, ver- 
schied nach langem schweren Leiden im 45. 
Lebensjahre der Rittergutsbesitzer und Ritt- 
meister der Landwehr-Kavallerie Herr 


Louis August Roemer 


2. Z. Suggenthal, Schwarzwald, 
tiefbetrauert von den Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch Nach- 
mittag 4 Uhr in Schönwalde statt. 


Nachruf. 
71851 Am A ch uf 


unser lang- 


1 8 1 Mitglied als Deichrepräsentant und 


eichgeschworener, der Besitzer 


Heinrich Rosenfeld 


in Neunhuben. 


Der Hingeschiedene hat stets ein reges 
Interesse für das Gedeihen unserer Niederung 
bewiesen, SeinAndenken unter uns wird ein 
ehrendes und bleibendes sein. 


Das Deichamt der Schwetz- 
Neuenburger Niederung. 


7236] Gestern Nachmittag 6 Uhr verschied nach 
langem, schweren Leiden mein inniggeliebter Gatte. 
unser guter Vater, Bruder u. Schwager, der Rentier 


Peter Schwarz 


im 59. Lebensjahre, was tietbetrübt anzeigen 
Graudenz, den 17. August 1896. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 19. d. Mts., 
Nachmittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des neuen 
evang. Kirchhofes aus statt. 


7052] Die Verlobung un⸗ 
ſerer Tochter Elisabeth 
mit dem Fabrikanten Herrn 
willy Heidenhain 
in Berlin beehren wir 


Todesanzeige. 
7139] Allen Freunden 
und Bekannten die 
traurige Mittheilung, 
. — heute Nachmittag ER 

unſere Tochter Sr 


Elise 


uns ganz ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. 
Grandenz, 
im Auguſt 1896. 


Paul Aust 


nach langem ſchweren und Frau Anna 
Leiden entſchlafen iſt. geb. Lorenz. 
Nenenbur 


Elisabeth Aust 
Willy Heidenhain 


Verlobte. 
BWS 
7098] Zur Feier des diesjährig. 
Miſſionsfeſtes 
Mittwoch, den 19. Auguſt, 
Nachm. 3½ Uhr 
in der Kirche zu Neuenburg 
luden wir hiermit herzlichſt ein. 
Die Feſtpredigt hält Herr Miſſio⸗ 
nar Nottrott aus Indien. 
Der Gemeindetirchenrath. 
Bin verreiſt. Die Herren 
Dr. von Bartkowski und 
Dr. Eschert werden mich 
gütigſt vertreten. [7228 


Dr. Kunert, Arzt. 


6658] Für 2 
Zahnleidende! 


Bom 19. d. Mis. verreiſe 
ich auf ca. 10 Tage. 


G. Wilhelmi. 
Marienwerder, Poſtſtraße. 


* Groß⸗ 
Butter⸗ Keane 


Paul Hiller, Bertin W., 
Lützow⸗Ufer 15. 


Roggen, Haſer 
Hen und Stroh 


kauft das 7237 


Probiantamt Grandenz. 


7268] Geſucht wird e. kl. Re⸗ 
oſitorium nebſt Tontiſch und 
Mehlkaſten. - 
Stauck, Kalinkerſtr. 4 a. 


Größere Poſten 


Braugerſte 


0 
den 16. Auguſt 1896, 
II. Rgler u. Frau 
Marie geb. Dombrowska , 


Die Beerdigung findet 
am Mittwoch, den 19. d. FREE 
Mts., Nachm. 2 Uhr ſtatt. 


Dankſaaung. 
7053] Für die vielen 
Beweiſe herzl. Theiln 
u. für d. reichen Kranz“ 
ſpenden, ſowie für die 
troſtr. Worte des Herrn; 
Pfarrer Brandt am 

Grabe unſeres theuren BB 
Vaters ſagen Allen un⸗ 
ſeren tiefgef, Dank. 
otto Stolze, Bremerhafen 
#4 Haus Stolze, Hannover, 
N Söhne, 
helene Habelrath a. Braut 
Hannover, Frau Kabelrath 
Anverw. 


7195] Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnehme beim Hin⸗ 
ſcheiden meines lieben Mannes, 
unſern theuren Vaters, Groß⸗ 
und Schwiegervaters ſprechen 
wir alle Betheiligten, ſow. Herrn 
Pfarrer Gehrt jür die troſtr. 
Worte am Grabe des Entſchlaf. 
unſeren tiefgefühlt. Dank aus. 
Paſtwisko, den 16. Aug. 1896. 
Pauline Kickbusch, 

nebſt Kindern. 

7194] Durch die ſchwere aber 
glückliche Geburt eines munteren 
Knaben wurden hoch erfreut 


Graudenz, d. 15. Aug. 1896 
Paul Nawatzki u. Frau Elvira 
geb. Güttner. 
eser eee 


7061 i erl kauft ab allen Bahnſtationen 
Mn älteften, Totes u. bittet um bemuſterte Offerten 
Helene mit dem Lehrer Julius Tilsiter 

3 Seren Max von Lojewski 4 “ 1 
in Plement beehren wir Getreidegeſchäft 7213 
uns ganz ergeb. anzuzeig. romberg. 


.. 


Poln. Wangeran, 

im Auguſt 1895. 
3 Lehrer J. K jath und Frau 
3 Ulla, geb. Themlitz. 


7 7097 
J Eine alte 
2 
6. Tü 3 
Helene Kujath 1 
2 
0 


Drahtſeilſcheibe 
von 200 bis 220 cm Durchmeſſer, 
wird zum Dreſchen zu kaufen 

eſucht Gr Saalau bei 
Straſchin, Kreis Danzig: E 

G. Mischke, Brenn. -Bevollmächt. 
Liſten d. Grand. Ausſt.,à 25 Pf., z. 


Max von Lojewski 
$ Verlobte. 
> Pol,. Wangerau. Plement. 
eee 


——u— 3 ———— ͤ ͤ —6—̃ — ů-1 . 6 ĩ—..srrvrðötw — 


hab. b. J. Ronowski. Grabenſtr. 15: nochmals gewünscht. 


sterw sches Conservatorium der Musik. 


Berlin SW. Gegründet 1850. Wilhelmstr. 20. 
Director: Professor Gustav Hollaender, 


Beginn des Wintersemesters 1. September; Aufnahme Jederzeit. 
Prospecte kostenfrei durch das Secretariat. 17133 


7237] Durch den Brand in meinem Hauſe, Herrenſtr. 2, 
erleidet der Geſchäſtsbetrieb keine Unterbrechung. Meine 
Geſchäftsräume befinden ſich wie bisher im Hauſe des 
Herrn Ferd. Glaubitz, Herrenstrasse 5/6, vom 
1. Oktober ab in meinem Hauſe, Herrenstrasse 2, 
neben Herrn Rudolf Burandt, Hochachtungsvoll 


Moritz Maschke. 


oT Pre rr ren Fr PR — — fU———ͤ —— 

Beſſer wie 77 Auskunftsburean vermag ein erfahrener 
Graphologe Auskunft zu geben über jede Perſon, deren Schrift ihm 
vorliegt. Wenn derſelbe auch nicht die pekuniären Verhältniſſe des 
zu Beurtheilenden kennt, ſo wird er doch ein treues Charak⸗ 


den Werth jedes Menſchen. Wer an der Graphologle zweifelt, 
ſoll ſich ſeinen eigenen Charafter beurtheilen laſſen, um von dem 
praktiſchen Nutzen dieſer ſenſationellen Wiſſenſchaft überzeugt zu 
werden. Das Honorar für die Beurtheilung des Charakters einer 


a | Berjon und ihrer Handſchrift beträgt 2 Mark und Porto, auch in 


Marken. G. A. Lauser, prakt. Grapholog, Regensburg. 
Glänzende Anerkennungen. [3903 

Empfehle: 

Beſten Putzgips pro Sack enthaltend 1½ Zentner zum Preiſe 
von Mk. 2,90 

Rohrgewebe von verzinktem Draht, die Rolle zu 20 qm, 
für Mk. 1.85. 

Kalk 

Cement 

Thonröhren 

Dachpappen h 
zu den billigſten Preiſen. 


L. Bock, 


j ſowie ſämmtliche Baumaterialien 16289 


Baumaterialien ⸗Geſchäft, 
Thorn, am Kriegerdenkmal. 


Brauerei 


4 Ed. Gebhardt, 
2 BERLIN,N, Prinzen-Allee 79/80. 


Versandt nach allen Theilen des Reiches, a) in ½ u. ½ To. 
oder ½ und ½ hl. b) in Flaschen zu ca. ½j Liter Inhalt. 


Beförderung auch auf dem Wasserwege über Stettin. 


SKA · ¶ (YYY (( (c ( 


Carl Beermann's * 


Palent⸗Vreitſätmaſchiunn  & 


.  Srhubwalzen + Brillmajchinen X 
olyfarp- u. Norm. weiſcaarpfͤge | 


Stiften⸗ und Schlagleiſten⸗ 
F HGlattſtrohdreſcher BE N 
\ — 1 bis 2 Pferde . 1 
oßwerke =— | 
N In verſchledener Größe und Ausführung, K 
8 * 
\ N 


allgemein als gutgehend auerkannt, 
N N 
N N 


empflehlt 18936 
N Bromberg. 


Carl Beermann's Filiale, 
See. — TED 
Kachelöfen 


zu haben bei HM. Rielan. 


er Pillgurfen 


in Tonnen und Oxhoften von 
7—14 Schock, verſendet 16960 
C. F. Piechottka. Graudenz. 


1 * * > N 
Kainit u. Thomasſchlacke 
Stern⸗Marke 
hält auf Lager u. offerirt billigſt 
7264] HM. Rielau. _ 


A 


— PS 
— FP 


Danzig, Holzmarkt 
3 Minuten vom Zentralbahnhof, 
Portier am Bahnhof, empfiehlt 
ſein neu komfortabel eingerichtet. 
Hotel und Reſtaurant. 

71681 J. Holstein. 


7150] Ein faſt neuer, vierſitzig. 
für 2 Ponny's öder als Ein⸗ 


ſpänner zu benutzen, verkäuflich 
auf Zuckerfabrik Melno. 


| Thomas-Phosphatmehl | 


feinſter Mahlung mit böchiter f 
Citratlöslichkeit. 


Stassfurtar Kainit 
Weizenkleie, Rühkuchen 


N u 
C. Weykopf’s 
Pianoforte⸗Fabrik. 
mit Dampfbetrieb, 
Danzig, 
10 Jopengaſſe 10, 


gegr. 1848 ggg 
empfiehlt als 


Spezialität 


ihre ausgezeichneten 


Pianiuos 


zu ſoliden Preiſen. 


prima Leinkuchenmehl 


— Kohlen 5 
offerirt 


E. Hoepfner, 


Czerwiusk. [7136 


7104] Wegen Veränderung 
meiner Stärke⸗Fabrik ſteht hier 
eine noch faſt neue 


Dampfmaſchine nebſt 
Waſſerpumpe 


billig zu verkaufen. 

Majewski, Gutsverwalter, 
Dom. Hammer, 
bei Schneidemühl. 


er} 445, 5 85, 66, 7X7, 


in ſchöner, gerader Waare, hat 
abzugeben [7266] #, Rielau. 
Prima doppelt geſiebte 
* sshohl 
offerirt billigſt in jedem be⸗ 
liebigen Quantum [6990 
Brennabor - Rad, W. Dubke, Danzig, 


. neu, —.— Ne rl Ankerſchmiedegaſſe 18. 
billig zum Verkauf bei [7055 | #620] Pianinos neueit. Yau- 
E. Gottschling, Leſſen Wyr art, beit. Eifentonitr., eleg. Ausit., 

„Die Erſte“ vorz. T.i.gr.Ausw.,enipf. v. Autor. z 
wird von vielen Theaterbefuchern ſehr bill. Preiſen. Danzig, Gr 
[71931 Mühlengaſſe 9 1 Treppe. 


terbild entwerfen können, und dieſes iſt allein maßgebend für D 


* 
Manöver-Conservön. 


Alle nur denkbaren Speciali- 
täten als: sehr beliebten [7271 
Sauerkohl m. Schinken 

u. Würstchen u. v. A. 
ein von Geschmack r.ad halt- 
bar, sind wiederum vorräthig 
und empfehle dieselben ange- 
legentlichst. Aurträge werden 
wie alljährlich auch zu diesjäh. 
Manövern prompt erledigt. 
Ausführl. Preisl. gebe grat. ab. 
B. Krzywinki. 
7171] Eine Spferdige 
Lokomobile 
wegen Anſchaffung einer größer. 
billig abzugeben. 
om. Starnitz bei Raths⸗ 
Damnitz in Pommern. 


6430] E. Dokument üb. 9000 M. 
iſt zu 4½% zu cediren. Offert 


DDr 
aldmeister 


2 ne 
7 eon 
ſind die beſten der Welt. 


Reichspatentamtlich geſchützt, 
aus edelſten wenig nikotinhaltig. 
türk Tabak u Waldmeiterpuft 
n 0 ſehr zu empfehlen. 

arte A 100 Stück 4,30 Mark, 
geg. Na 


B 100 u 
chnahme od. vorh. Einſend. 
3 ohne weitere Speſen. : 
500 Marke A 20 M.,500 Marke B 
15M. fr. Zigar.-Imp.u.Bri.-Geich. 
ball 
uhaltſtraße 15, 
Eckh. Wilhelmſtr. f l b. 


. Geldverkehr. 
Bermittelungs-Geihäft file 


Sppalbefen u. Grunditüde 


. Marold, Graudenz, 
Trinkeſtr. 3, Sprechzeit: 9 
2474 


8—11 Uhr. 


4500 Mark 


find z. 1. Oktbr. auf ländl., ſich. 
Hypth. zu 4½% auf „ange Zeit 
zu verl. Zilz, Zigahnen 
7082] b. Garnſee. 


jeder Höhe zu jedem 

a Zweck ſofort zu verg. 
Adr.: D. E. A. Berlin4 3. 
tündbare u. unkündbare, mit 
und ohne Amortiſation, auf 
ländlich u ſtädtiſch Grundbeſ. 
offeriren 1.ſtellig von 3/¼—50% an, 
2jtell., a. hint. Landſch. zu / 40% 
Elbinger Hypetneken-Comptoir, 
Hypotheken Bankgeſch., Elbing, 
Hospftalſtx. 3. Sprechſt. Vorm. 


9—1 Uhr. Anfragen iſt ftets, 
Rückporto beizufügen. [2049 


antionssdarlehen 


ohne Bürgen erhalten Beamte 
unt. günſt. Beding. Geſtellte 
Kautionen werden übernommen. 
Adreſſen an 

A. Herich, Generalvertreter, 
Königsberg i. P., Nikolaiſt. 3. 


93009 Mark 


zum 1. Oktober als 1. Hypothek 
auf große privilegirte Apolheke 
geſucht. Meldungen brieflich m. 
Aufſchrift Nr. 7227 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

Feines Drogengeſchäft, 16 Jahre 
beſtehend, in pr. Seeſtadt ſucht 


Kompagnon 
mit 10000 Mark. Baareinlage. 


Gefl. Meldungen unter Nr. 3986 
an den Geſell. erbeten. 


unter C. L. poſtlag. Marien: 
werder erbeten. 


7067) Am Donnerſtag, den 13. 


d. Mts. ift mir eine 
weiße Kub 
ſchwarzbuntem Kopf ver⸗ 


mit 

ſchwunden. Um gütige Angabe, 

wo ſolche ſich jetzt befind., bittet 
S. Herrmann, Gaſtwirth, 
» genkohl bei Sedlinen. 


"Wohnungen. 
Hausbeſitzer⸗Verein. 


Bureau: Schuhmacherſtraße 21, 
das. Miethskontrakte 3 St. 10 Pf. 
7 Zim. 2 Et., Balkon Grabenſtr.47. 
7 3.,Pferdeſt., Wart Feſtungsſt. 14. 
5 Jim. 1.Et., a. W. Pföſt.Börgenſt. 2. 
3Geſch.⸗Lm. Wg. Unterthorſtr.5/6. 
63.2. Et. m. Z. u. St. Gerichtsſt. 1/2. 
5 Z. 1. Et. Waſſerl. Grabenſt. 6. 
5 Zim. 1. Et. m. Zub., Beſichti⸗ 
126 11—2 Uhr, Amtsſtr. 21. 
C 
. „ ” 7 
Zim. 1. Et. m. Zub. Amtsſtr. 22. 
möbl. Zimmer Amtsſtraße 22. 
Z. 1. Et. m. Zub., Schuhmacher: 
ſtraße 22. 
3 3. 1. Et. m. Zubeh. Schlacht⸗ 
hausſt. 8. Z. erf. Schuhmacherſt. 21. 
4 Zim. 2. Et., v. ſof. Kirchenſtr. 5. 
3. erfr. Schuhmacherſtr. 21. 
4 Zim. 2. Et. m. Zub. Herrenſtr. 6. 
Wohn. 3—6 Zimmer, 1, 2., 3. Et. 
Marienwerder » Straße Nr. 4. 
Woh. v. 4 Z. ptr. 1. u. 3. Et. Waſſerl. 
Amtsſt. 18,z.e.Marſenwerderſt. 24. 
43.1. Et. m. Zubeh. Getreidem. 16. 
6Geſchäftsl. n. W.Marienw.⸗St 4. 


| Soner 
Wohlthäligkeitsfeſt 


des Baterländiihen Frauen⸗ 


\ ereins 
Mittwoch, den 19. Auguſt, 
im Garten des 
Scklwarzen Adlers. 
ng - [7191 
Varieté-Theater mit in jeder 
Stunde wechſelnd. Aufführungen. 
Alt⸗Graudenz. Juternationale 
Bodega. Schnellphotographen. 
Angelbude. Würfeltiſche. Kunſt⸗ 
tiſch. Reiche Buffets. Ueber⸗ 
raſchungen aller Art. 
«rosses Konzert. 
Tanz im Freien. 
Beginn 4 Uhr. ER 
Entree 50 Pf., Kinder die Hälfte, 


General-erfommlung 
schuss - Vereins Lessen 


E. G. m. u. H. 
Douuerſtag, d. 27. Aug. 1896, 
Nachmittags 5 Uhr. 
Tagesordnung: 

1. Rechnungslegung pro II. 
Quartal 1896. 


Zim. part. m. Zub. Gartenſtr. 1. 
Am part. mit Zub. Getreidem. 21. 
tub im Hinterh. Getreidem. 21. 


2 3. n. Werkſt. Getreidem, 19/20, 
Grundſt. Grabenſtr. 6 unt. günſt. 
Bedingungen zu verkaufen. 
Grundſt. Kirchenſtr. 5 unt. günſt. 
Bedingungen zu verkaufen. 
Grundſtück nebſt Garten (letz⸗ 
terer auch Bauſtelle) fortzugs 
halber zu verkaufen Oberberg⸗ 

It 


ſtraße 11. 17269 _ 
6745] In mein, neuerbauten 
Haufe Unterthornerſtr. 5/6 
habe per 1. Oktbr. a. e. einen 


Caden 


zu vermiethen. 


J. L. Cohn. 


Thorn. 
6482] Ein Laden m. vollſtänd. 
Einricht., i. d. 20 J. ein Schubgeſch. 
betr. w., iſt Umſtändeh. z. verm. 
M. Schmidt, Thorn, 
Gerberſtraße 21. 
Bromberg. 


Ein Laden nebſt 4 Zimmern 
u, reichl. Zubeh., paſſ. z. Drognen⸗ 


od. Material⸗Geſchäft, i. z. 1. Okt.] 2. Bericht über den 33. Ver⸗ 

zu vermiethen. Off, unt. C. J. 28 bandstag in Pillkallen. 

voſtlagernd Bromberg. [7113] 3. Ausſchluß von Mitgliedern. 
Eine gangbare Bäckerei 4. Bericht des Aufſichtsraths 


ift v. 1. Okt. d. 38. anderweitig zu über die durch den Verbands⸗ 


j er 1 cams reviſor Pohl - Königsberg 
berg intnierite 60 “ia bierjelbit abgehaltene Ges 
= ſchäftsreviſion, ſowie Bes 


Berlin. 


Berliner Gew.⸗Ausſtellung. 


Privatlogis 


Centrum — Berlin. 

Gute Vorderz J. Min p. a.Stadt⸗ 
Pferdeb.⸗ u. Dampferlinien. Pro 
Bett u. Tag 3 Mk. Beſtell. zeitig 
an Frau Apotheker Schultz, 
Berlin, Jüdenſtr. 18/19, III. 


welche ihre Nieder 
Dame kunft erwarten, finden 

Rath und freundliche 
Aufnahme bei Frau Ludewski, 
Königsberg i. Pr. Oberhaber⸗ 


berg 26. 17165 


Damen 


ſchlußfaſſung über dieſelbe. 
Leſſen, den 18. Auguſt 1896, 
Der Vorſitzende 
des Aufſichts⸗Raths. 
7135 C. Laudien. 


Landwirthſchaftlich. Verein 


Podwitz-Lunau. [5184 
Sitzung: Donnerstag, den 23. Aug. 


Wiener 


Kunſtfeuerwerks⸗ Objekte 


(Neuheiten) für * 
keiten empfiehlt 1837 
Ladwig. Pyrotechniker, 
Lindenſtr. 42. 

7220] 3 Mt. Belohnung dem⸗ 
jenigen, der mir die Adreſſe des 
Schmiedemeiſters einrich 
Karohl, welcher von Martini 93 
bis Martini 95 in Wilhelms» 
dank gearb., angeb. kann. Pörlig 
in Lamgarben p. Tolksdorf Op. 


Kaiser Wilh,-Sommertheater, 


Dienſtag: Fiddige und Sohn, 
— 
Hente 3 Blätter, 


5542] Gut empf. Penſion für 

Schülerin. höher. Lehranſtalten. 
Danzig, Heil.⸗Geiſtg. 121, III, 
bei A. Dohmann, Lehrerin. 


1 Mill. Umſatz oh. Konkurrenz. 


— Di 
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. Aug. 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstug / 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 17. Auguſt. 


— Die Beſtimmung des § 17 der Kreisordnung vom 
13. Dezember 1872, wonach die dem Staate gehörigen, zu 
einem öffentlichen Dienſte oder Gebrauche beſtimmten Liegen⸗ 
ſchaften und Gebäude, ſowie die im 8 4 zu o und d des 
Geſetzes vom 21. Mai 1861 , betr. die anderweite Regelung der 
Grundſteuer, und die im $ 3 zu 2 bis 6 des Geſetzes vom 
21. Mai 1861, betr. die Einführung einer allgemeinen Gebäude⸗ 
ſteuer, bezeichneten Grun dſtücke und Gebäude — worunter 
auch die zu Dienſtwohnungen für Bea.nte beſtimmten Ge⸗ 
bäude, welche dem Staate, den Provinzen, den tommunal 
ſtändiſchen Verbänden, den Kreiſen oder den Ge» 
meinden gehören, fallen — von den Kreislaſten befre it 
find, iſt, nach einem Urtheil des Ober⸗Verwaltun gsgerichts 
vom 29. April 1896, durch kein neueres Geſetz, insbeſondere 
nicht durch das Kommunalabgabengeſetz vom 14. Juli 1893 
aufgehoben oder abgeändert worden. 

— Der auch in Graudenz bekannte Schauſpieler Herr 
Seyberlich, der zur Zeit bei der Direktion Knabe in Brom⸗ 
berg als Regiſſeur wirkt, feiert am Dienſtag ſein 25 jähriges 
Schauſpielerjubiläum. 

— Der 3 Cornelius de Witt in Greifenberg 
i. Pomm. iſt zum Notär ernannt. 


— Dem Gerichtsſchreiber⸗Sekretär Gigas in Meſeritz, ſowie 
dem Staatsanwaltſchafts » Sekretär Baller ſtaedt bei dem 
Landgericht in Thorn iſt bei ihrem Uebertritt in den Ruheſtand 
der Charakter als Kanzlei-Rath verliehen. 


* Culm, 16. Auguſt. Zwei Jahre nach Ausbruch des 
Konkurſes des hieſigen Vorſchuß vereins war auf den 
14. Auguſt Termin gegen den Vorſtand des Vereins wegen 
einfachen Konkurſes vor der Strafkammer in Thorn angeſetzt. 
Dieſer Termin iſt, wie ſchon berichtet, aufgehoben und es iſt nun 
ein neuer Termin auf den 30. September angeſetzt. 


A Thorn, 14. Auguſt. In der heutigen Sitzung der 
Strafkammer wurde der Händler Siegfried Simon aus 
Schönſee, jetzt zu Schuttſchen in Oſtpreußen, zu zwei Wochen 
Gefängniß verurtheilt, weil er im März d. J. geſundheits⸗ 
ſchädliches Fleiſch von einer kranken Kuh in Mocker zu ver⸗ 
kaufen verſucht hatte. — Der Arbeiter Smolinuski aus Ruß⸗ 
land taufte ſich in Preußen in Kowalkowski um, weil er von 
feinen Mitarbeitern mit dem Namen Smolinski (etwa „Iheer- 
junge“) geneckt wurde. Da er ſich auch zwei Quittungskarten von 
den Aemtern Karbowo und Nawra auf den falſchen Namen hatte 
ausfertigen laſſen, auch einem Gendarm gegenüber des falſchen 
Namens ſich bedient hatte, wurde er mit 3 Wochen Gefängniß 
und 3 Tagen Haft beſtraft. 


O Strasburg. 16. Auguſt. Vor kurzem wurde von der 
Behörde die Konzeſſion zur Bebauung der Anſiedelungen 
Karbowo, Zmiewo und Vachottek verweigert, wie verlautet, 
aus dem Grunde, weil die Parzellen ſo klein waren, daß be⸗ 
fürchtet werden mußte, die Anſiedler würden ſich nicht behaupten 
können. Nachdem nun die Beſitzerin der Güter, die Landbank 
in Berlin, eine entſprechende Garantie übernommen hat, iſt das 
Verbot wieder aufgehoben worden. — Wie bekannt, iſt Herr 
Bürgermeiſter Groneberg als Bürgermeiſter in Jauer ge⸗ 
wählt und beſtätigt worden. Es iſt jedoch noch unbeſtimmt, 
wann Herr G. von hier ſcheidet, weil er ſeit mehreren Wochen 
krank iſt. Aus dieſem Grunde ſind auch die Vorbereitungen 
zur Wahl ſeines Nachfolgers ins Stocken gerathen. 


* Schwetz, 15. Auguſt. Auf bis jetzt noch unauf⸗ 
geklärte Weiſe iſt der Rektor Tiegs aus Berlin, ein 
Bruder des Hotelbeſitzers T. in Terespol, in Wyk auf 
der Inſel Föhr ertrunken. Der langjährige, dort ſehr 
beliebte Kurgaſt war nach am Vorabend mit ſeinen Bekannten 
fröhlich beiſammen in der Abſicht, am nächſten Morgen mit dem 
Dampfer die Rückreiſe anzutreten. Um 2 Uhr Nachts ſah man 
ihn noch aus ſeiner Wohnung nach dem Landungsplatz gehen, 
wo er, wohl etwas zu früh angekommen, vermuthtich auf der 
Landungsbrücke in der Dunkelheit einen Fehltritt gethan hat und 
in die Tiefe geſtürzt iſt, ohne daß ihm Hilfe geleiſtet werden 
konnte. Nach Tagesanbruch wurde er am Strande von Fiſchern 
aufgefunden. Am Mittwoch wurde er unter großer Betheiligung 
der Kurgäſte und einiger Verwandten, welche inzwiſchen von 
dem Unglücksfall in Keuntniß geſetzt waren, beerdigt. 


W Aus dem Kreiſe Schwetz, 16. Auguſt. In letzter Zeit 
ſind in dem Dorfe Lubiewo wiederholt Störungen der öffent⸗ 
licher Ruhe und Ordnung vorgekommen. Es wurden ſogar 
friedlich ihres Weges gehende Ortsbewohner angegriffen. Die 
Thäter find meiſtentheils halbwüchſige polniſche Bauern⸗ 
burſchen. Um künftig derartigen Ausſchreitungen vorzubeugen, 
hat die Behörde angeordnet, daß der in Groß-Bis la w 
ſtationirte berittene Gendarm bis auf Weiteres in Lubie wo 
Station nimmt. Es iſt weiter in Erwägung gezogen, für Lubiewo 
nächtliche Sicherheitswachen zu organiſiren, und dies 
wird hoffentlich ausreichen, um die Ordnung wieder herzuſtellen. 


in Oſche, 15. Auguſt Bei dem letzten Prämien 
ſchießen der Königlichen Forſtbeamten war wiederum Herr 
Forſtkaſſenrendant Noering hierſelbſt der beſte Schütze. — 
Fortan dürfen neue Aalfänge bei den Mühlen am Schwarz⸗ 
waßer nicht mehr angelegt werden, nur die alten können 
beſtehen bleiben. Durch dieſe Anordnung wird die Fiſchzucht 
gehoben werden. 

€ Konitz, 14. Auguſt. Die Gehälter der hieſigen Volks⸗ 
ſchullehrer bewegen ſich zwiſchen 900 und 2000 Mt. Anfangs⸗ 
und Endgehalt, letzteres in 33 Dienſtjahren erreichbar. Obwohl 
der hieſige Kreisausſchuß eine Gehaltsſkala von 12002400 Mk. 
und eine Wohnungsgeldentſchädigung von 15 bis 20 Proz. für 
erforderlich erklärte, ſind die Gehälter dieſelben geblieben. Nicht 
einmal die letztere Entſchädigung wurde den Lehrern zu Theil, 
obwohl der Kultusminiſter eine jährliche Beihilfe von 3500 Mk. 
in Ausſicht ſtellte, ſo daß die Stadt nur etwa 1500 Mk. zu 
leiſten gehabt hätte. Im verfloſſenen Jahre wandten ſich nun 
die Lehrer an den Miniſter mit der Bitte, ihnen wenigſtens 
die in Ausſicht geſtellte Beihilfe von 3500 Mk. zukommen zu 
laſſen, und ſie erhielten auch einmalige Zuwendungen im Be⸗ 
trage von 120—180 Mk., in Summe 29.0 Mk. Sonderbarer 
Weiſe gingen die unverheiratheten Lehrer leer aus. Auf ein 
Geſuch in dieſem Jahre erhielten die Lehrer den Beſcheid, daß 
wiederum einmalige Zuwendungen bewilligt werden ſollen. — 
Zufolge eines Beſchluſſes der Schuldeputation, gehen die vor 
einigen Jahren durch ſtädtiſche Lehrer gegründeten Privat⸗ 
Vorſchulen zum 1. April k. J. ein. Der Mamiſtrat beabſichtigt 
von zwei zum 1 Oktober frei werdenden Lehrerſtellen die eine 
eingehen zu laſſen, die andere dagegen mit einer Lehrerin zu 
beſetzen. Eine ſeit dem 1. April 1895 erledigte Lehrerſtelle iſt 
urch immer unbeſetzt, da die Verhandlungen wegen Eingehens 
derſelben noch nicht beendet ſind. j 


C Kauernick, 15. Auguſt. Ein mächtiges Feuer wüthete 
geſtern Nachmittag in Krzeminiewo auf den, Gute des Herrn 
Dobberſtein. Sämmtliche Gebäude außer dem etwas abſeits 
gelegenen Wohnhauſe find medergebraunt, nämlich zwei große 
Scheunen mit vollem Eiuſchnakt, die Stallungen, ſowie die vor 


einigen Jahren neuerbaute Stärkefabrik. 
bis auf einige Schweine wurde gerettet. 


Menge der Abreiſenden. 
ankommendem Erſatz. 
Badegäſte. 
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Das lebende Inventar 


Zoppot, 16. Auguſt. Der hieſige Krieger⸗Verein 


feierte geſtern zur Nachfeier des Geburtstages des Prinzen 
Heinrich unter Mitwirkung des Badetheaters bei großer Be⸗ 
theiligung ein Sommerfeſt. Herr Oberſtlieutenant v. Dewitz 
genannt v. Krebs hielt die Feſtrede. 
ſandte der Vorſtand ein Glückwunſchtelegramm. 
des Feſtes wird den Hinterbliebenen der auf dem „Iltis“ in 
den Tod gegangenen Kameraden überwieſen werden. 


An den Prinzen Heinrich 
Der Reinertrag 


Daß die Hochſaiſon vorüber iſt, gewahrt man an der 

Aber noch fehlt es nicht an neu⸗ 
Die neueſte Badeliſte meldet 6674 
— Schöneck, 16. Auguſt. Der von Landwirthen ſchon oft 


Die Stadt will dem 


geäußerte Wunſch, daß ſic in unſerer Stadt ein Thierarzt 


niederlaſſen möchte, ſoll ſich nun erfüllen. 


Thierarzt einen jährlichen Zuſchuß von 600 Mk. bewilligen. 


Die Einnahmen aus der Schlachtviehſchau würden gegen 900 Mk. 
betragen. Da auch eine Anzahl größerer und kleinerer Güter 
und Dörfer in nicht zu weiter Entfernung von Schöneck liegen, 


ſo wäre auch für eine befriedigende Praxis geſorgt. 


or Berent, 14. Auguſt. Nunmehr wird der Wieder⸗ 
aufbau des polizeilicherſeits niedergeriſſenen Theiles des 
Hotels „Deutſches Haus“ ſeiteus ſeines zeitigen Beſitzers Kiel⸗ 
mann in Angriff genommen werden. Es iſt geſtern eine Einigung 
zwiſchen Kielmann und ſeinem Vorbeſitzer Prieſter zu Stande 
gekommen, infolge deſſen Erſterer den gegen Letzteren angeſtrengten 
Civilprozeß wegen eines Gewährsmängelanſpruchs von 21000 Mk. 
zurücknimmt und Prieſter an Kielmann eine Entſchädigung von 
23600 Mk. zahlt. Da wir jetzt ſo zu ſagen nur ein Hotel 
haben, in welchem Reiſende abſteigen, 0 iſt es zuweilen ſchwer, 
alle Fremden unterzubringen. — Der Magiſtrat wählte geſtern 
den Gendarmen Benohr von hier zum Schlachthaus⸗Inſpektor. 

4 Neuſtadt, 14. Auguſt. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurden als Vertreter der Stadt für 
den Weſtpreußiſchen Städtetag die Herren Bürgermeiſter Scholz 
und der Stadtverordneten Vorſteher Block gewählt. Der Bau 
des hieſigen Schlachthauſes war in 4 Lovjen ausgeſchrieben 
worden. Der Magiſtrat hatte beſchloſſen, Herrn Bauunternehmer 
P. die Geſammtausführung zu übertragen. Die Stadtver⸗ 
ordneten beſchloſſen indeß, den Bau in kleineren Looſen zu ver⸗ 
geben und die ganze Vorlage nochmals an den Magiſtrat 
zurückzuweiſen. Ferner behält ſich die Verſammlung entgegen 
dem Magiſtratsbeſchluß die Ertheilung des Zuſchlages vor. 

Putzig, 16. Auguſt. Dem hieſigen Vaterländiſchen 
Frauenverein find die Rechte einer juriſtiſchen Perſon 
verliehen worden. 

Elbing, 15. Auguſt. Seit einiger Zeit werden von hier 
aus rieſige Mehlſendungen per Schiff nach Rußland aus⸗ 
geführt. Von einer Firma allein find 5000 Zentner als Tranjit- 
waare zunächſt nach Pillau gegangen, wo bereits ein ruſſiſcher 
Dampfer auf das Mehl wartet, um dann die geſammten ein⸗ 
gegangenen Lieferungen nach Rußland zu ſchaffen. 

Marienburg, 15. Auguſt. Prinz Albrecht trifft am 
Sonntag den 23. d. Mts. 12.2 Uhr hier ein und wird auf dem 
Bahnhöfe von dem Landrath v. Glaſenapp und dem Bürger: 
meiſter Sandfuchs empfangen werden In der Begleitung 
des Prinzen werden ſich der kommandirende General v. Lentze, 
der Regierungspräſident v. Holwede, der Burggraf v. Marien⸗ 
burg v. Brünneck und andere hochgeſtellte Herren befinden. 
Sodann begiebt ſich der Prinz und die anderen Herren nach 
dem Hochmeiſterſchloß, wo auf dem Schloßhofe bezw. am Denkmale 
Friedrichs des Großen einem perſönlichen Wunſche des Prinzen 
gemäß die Vorſtellung der hieſigen Krieger- und Militärvereine, 
ſowie der älteſten Schützengilde Weſtpreußens, der Marienburger, 
erfolgen wird Nach der Beſichtigung der Vereine wird der 
Prinz das Innere und Aeußere des Schloſſes beſichtigen, wobe 
der Baurath Steinbrecht die Führung übernimmt. Hieraui 
fährt der Prinz mit Gefolge nach dem Kreishauſe, wo beimf 
Landrath v. Glaſenapp das Frühſtück eingenommen wird. Um 
2.30 Uhr erfolgt die Abfahrt mittelſt Extrazuges nach Roſenberg. 

Vor einiger Zeit wurden dem Bäckermeiſter G in Stuhm 
aus feiner Wohnung eine goldene Uhr nebſt Kette, 1 ſilbernes 
Armband, 1 goldenes Kreuz, eine goldene Broſche und eine 
Korallenkette im Geſammtwerthe von etwa 300 Mk. geſtohlen. 
Als Diebin iſt nunmehr das frühere Dienſtmädchen des G., 
Anna Kregehr aus Vorſchloß Stuhm, die jetzt hier im Dienſte 
ſteht, ermittelt worden. Die Sachen hat G. ſämmtlich zurück⸗ 
erhalten. 

Einen netten Beweis von Nächſtenliebe lieferte dieſer Tage 
ein Beſitzer aus Schadwalde, indem er den Arbeiter 
Martin Kleemann, welcher bei ihm vom 1. Januar 1895 ab 
bis jetzt in feſtem Arbeitsverhältniß ſtand und bei ihm ſchwer 
erkrankt war, auf einem Wagen hierher beförderte und auf 
offener Straße vor dem Diakoniſſenkrankenhauſe abſetzte 
und hilflos liegen ließ, dann aber mit ſeinem Fuhrwerke eiligſt 
von dannen jagte. K., der ſich nicht einmal bewegen konnte, 
wurde erſt nach einigen Stunden von den Schweſtern des 
Diakoniſſenhauſes bemerkt und demnächſt im Diakoniſſenhauſe 
aufgenommen. 

Königsberg, 15. Auguſt. Der Reichskanzler Fürſt Hohen⸗ 
Lobe traf mit der Fürſtin und der Prinzeſſin Eliſabeth heute 
Abend von Berlin hier ein und ſetzte, nachdem er im Warteſaal 


1. Klaſſe eine Erfriſchung eingenommen hatte, die Reiſe nach 
Eydtkuhnen fort. Auf dem Bahnhöfe war der Eiſenbahn⸗ 


Direktionspräſident Simon nebſt ſeinen beiden Töchtern erſchienen, 
welche der Fürſtin Blumenſträuße überreichten. 

Wie ſchon mitgetheilt, beabſichtigt die Firma Stantien 
und Becker nach dem Erlöſchen des gekündigten Bernſtein⸗ 
vertrages mit der Regierung, ihre großen Vorräthe an rohem 
Bernſtein ſelbſt zu verarbeiten. Im Zuſammenhang 
damit ſteht offenbar ein Aufruf von Stantien und Becker in 
mehreren Blättern, worin die Drechsler Deutſchlands, die 
ſich ſeit 1860 mit der Verarbeitung des rohen Bernſteins 
beſchäftigt haben, um Angabe ihrer Adreſſen gebeten werden. 
Wenn die Firma dieſe Drechsler mit der Verarbeitung ihrer 
großen Vorräthe an rohem Bernſtein beauftragt oder billige 
Abſchlüſſe betreffs der Lieferung von Rohbernſtein mit ihnen 
auf längere Zeit macht, wird der ſpätere Pächter des Vernſtein⸗ 
regals einen ſchweren Stand haben, da ihm dadurch zunächſt ſein 
Hauptabſatzgebiet verſchloſſen ſein wird. 

* Meidenburg, 14. Auguſt. Infolge der vielen Ruhr⸗ 
erkrankungen iſt das Johanniter⸗Krankenhaus überfüllt, ſo 
daß Ruhrkranke auch in das Städtiſche Krankenhaus aufgenommen 
werden müſſen, welches für Perſoneu, die mit anſteckender 
Krankheit behaftet ſind, nicht eingerichtet iſt. Erfreulicherweiſe 
haben die Erkrankungen in den letzten Tagen weſentlich ab⸗ 
genommen, was wohl in der kühlen Witterung ſeinen Grund 
haben dürfte. — Zu Repräſentanten der hieſigen Synagogen⸗ 
gemeinde ſind gewählt: die Kaufleute Heymann Pflaum, 
Heymann Lewin, David Kallmann, Leyſer Waſſerzug und Rentier 
J. Schnapper. 

w Heiligenbeil, 15. Auguſt. Der landwirthſchaftliche 


Verein kleiner Beſitzer wird wie in früheren Jahren am 
22. d Mts. 18 Littauer Fülle n unter den Vereinsmitgliedern 


verſteigern. 


Nagnit, 15. Auguſt. Der Kaiſer hat der Stadtgemeinde 
Ragnit zur Annahme der Zuwendung von 4500 Mk., welche 
ihr die Grundbeſitzerin Amalie Moslöhner zur Unterſtützung 
armer Wittwen letztwillig vermacht hat, die Genehmigung ertheilt. 


+ Röſſel, 15. Auguſt. Dem Grund und Mühlenbeſitzer 
Wenſelowski in Soweiden brannten heute ſämmtliche 
Wirthſchaftsgebäude mit allen Ernte- und Futtervorräthen nieder, 
Sowohl die Gebäude als auch der Einſchnitt waren verſichert. 
Innerhalb ſechs Jahren hat den Mann bereits der dritte Brand⸗ 
ſchaden getroffen. 

* Pr. Eylau, 14. Auguſt. Auf dem Turnplatze des 
hieſigen Männer⸗Turnvereins fiel am Donnerstag der 18 jährige 
Sohn des Bäckermeiſters A, ein eifriges aktives Mitglied des 
Vereins, plötzlich um und war in wenigen Augenblicken todt. 
Ein Herzſchlag hatte ſeinem Leben ein Ende bereitet. 
Thränenden Auges trugen feine Turnbrüder die Leiche zu den 
Eltern, die ihren einzigen Sohn betrauern. 

+ Aus dem Kreiſe Pr. Eylau, 15. Auguſt. Geſtern 
und heute wurden die Bewohner von Tharau und Umgegend 
plötzlich in einen gewiſſen Kriegszuſtand verſetzt. Es rückten 
nämlich in der Frühe 3 Infanterie, 2 Artillerie-Regimenter, 
ſowie die Pioniere aus Königsberg hier ein und begannen nach 
dreiſtündiger Ruhepauſe eine regelrechte Belagerung des Forts 
Altenberg. Die Beſatzung des Forts erkundete durch einen 
Luftballon, durch Meldereiter und Abends durch Scheinwerfer 
die Stellung des anrückenden Feindes. Heute früh wurde das 
Fort nach mehrſtündiger heftiger Kanonade beſtürmt. 

„ Bartenſtein, 15. Auguſt. Heute ging nach fait 
drei monatlicher Dürre der erſte Regen mit ziemlich 
ſtarkem Gewitter nieder. Hoffentlich kommt er für die ſpäten 
Kartoffeln, die hier faſt durchweg die Größe von Haſelnüſſen 
haben, noch nicht zu ſpät. 

M Gerdauen, 15. Auguſt. Der Herr Oberpräſident beſuchte 
heute unſer Städtchen, ließ ſich die Beamten vorſtellen und nahm 
mehrere öffentliche Anſtalten in Augenſchein. 

In Neuhof wurde heute ein Knecht nebſt einem Pferde 
beim Pflügen auf dem Felde vom Blitz erſchlagen. Der Mann 
hinterlüßt eine Frau und ein Kind. Auf dem heutigen Re⸗ 
montemarkt in Kinderhof (Schloß Gerdauen) wurden von 80 vor⸗ 
geſtellten Pferden 59 gekauft. 

© Nordenburg, 14. Auguſt. Mit Genehmigung des Be⸗ 
zirksausſchuſſes und unter Zuſtimmung des Oberpräſidenten 
werden zur Deckung des Gemeindebedarfs für 1896/97 erhoben: 
zur Grund-, Gebäude-, Gewerbe- und Betriebsſteuer 170 Prozent, 
zur Staatseinkommenſteuer 190 Prozent Zuſchlag. 

PT Schulitz, 15. Auguſt. Geſtern Abend brannte das dem 
Käthner König gehörige Wohnhaus nieder. Das Mobiliar 
konnte gerettet werden. Das Wohnhaus war nur niedrig ver 
ſichert. 

Strzalkowo, 14. Auguſt. Geſtern Abend gelang es den 
Gendarmen K. von hier und R. aus Kornaty, den ruſſiſchen 
Deſerteur Unteroffizier Szmalkowski von der Grenzſtation 
aus Pietrowice in dem Dorfe Ciosna zu verhaften und in das 
hieſige Polizeigefängniß einzuliefern. Der Feſtgenommene ſoll 
die Grenzſoldaten auf den ruſſiſchen Grenzſtationen Pietowiee 
und Drewnick zu einem Komplott gegen ihren Vor⸗ 
geſetzten zu überreden verſucht haben. Heute iſt der Flücht⸗ 
ling an die ruſſiſche Behörde ausgeliefert worden. 

* Frauſtadt, 15. Auguſt. zur Vorbereitung der 
Bürgermeiſterwahl gewählte Kommiſſion hat mit Genehmigung 
der Stadtverordneten beſchloſſen, aus den 93 Bewerbern, welche 
ſich um die Bürgermeiſterſtelle beworben haben, die Herren 
Bürgermeiſter Schlüter⸗Norderney, Senator und Beigeordneter 
Daum⸗Torgau, Referendar Stadthagen-Dresden, zweiter Bürger⸗ 
meiſter Nedwig⸗Schneidemühl, Referendar Blume-Kottbus und 
Stadtſekretär Corneli-Emmerich zur perſönlichen Vorſtellung 
aufzufordern. Die erſten vier haben dieſer Aufforderung bereits 
entſprochen, die letzten beiden werden ſich im Laufe der 
nächſten Woche vorſtellen. 

r Erin, 14. Auguſt. Bei der Wahl der Vorſtandsmitglieder 
im Peſtalozziverein wurden folgende Herren gewählt: 
Hauptlehrer Donner zum Vorſitzenden, Lehrer Kijek zum Stell⸗ 
vertreter, Lehrer Grams zum Schriftführer und Rendanten. 
Lehrer v. Pabruckl in Czeslawitz und Bartz aus Choyna als 
Beiſitzer. 

* Gzarnifan, 15. Auguſt. Bei der im vergangenen Jahre 
vorgenommenen Wieſenſeparation waren bei einigen Wieſen⸗ 
beſitzern die Ausgleichungsverſuche erfolglos. Ein Regierungsrath 
aus Bromberg war nun geſtern hier, um dieſe Ausgleichung zu 
Stande zu bringen. Bei zwei Intereſſenten gelang es ihm nicht, 
dieſe werden ihre Rechte in der dritten Inſtanz, vor dem 
Landeskulturgericht, geltend machen. 

Schueidemühl, 15. Auguſt. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde der Beitritt der Stadt Schneide⸗ 
mühl zu dem Provinzial Verein für Hebung der Fluß⸗ und 
Kanalſchifffahrt in der Provinz Poſen nachträglich genehmigt 
und ein Jahresbeitrag von 20 Mk. bewilligt. Hieran auſchließend, 
erwähnte Herr Stadtverordneter Lehn, daß die Küd do w 
namentlich in dem Stadtgebiete zur Zeit ſo verſandet ſei, 
daß im Falle einer Hochwaſſergefahr das Schlimmſte zu 
befürchten ſei. Die Küddow ſei von Rechts wegen für einen 
öffentlichen Fluß erklärt worden, mithin habe der Fiskus auch 
die Verpflichtung zur Räumung. Herr Stadtrath Kuhncke 
verläßt am 1. Oktober unſere Stadt und hat aus dieſem 
Grunde ſein Amt als Stadtrath niedergelegt. 

* Bütow, 15. Auguſt. In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
Sitzung wurde u. a. die Legung eines Trottoirs in der Langen» 
ſtraße abgelehnt. Dem Fabrikbeſitzer W. Caspari wurde eine 
ſtädtiſche Wieſe verpachtet, auf der er eine Eisbahn- und eine 
Warmwaſſerbadeanſtalt errichten will. Zu den zwei ſtädtiſchen 
Röhrenbrunnen, im oberen und unteren Ende der Stadt gelegen, 
ſoll noch ein arteſiſcher Brunnen gebaut werden. 


Die 


Verſchiedenes. 


— Der Deutſche Anwaltverein hält ſeine diesjährige 
Hauptverſammlung am 11. und 12. September in Berlin ab. 

— Ein ſicheres Mittel gegen den Krebs will der 
Oberarzt des Krankenhauſes in Brjansk (Rußland), Dr. 
Deuiſſenko in dem Safte des chelidonium majus L. (Schell⸗ 
kraut) entdeckt haben. Es iſt dies dieſelbe Pflanze, welche 
vom Volke zur Beſeitigung von Warzen angewandt 
zu werden pflegt. Nach den erſten 15 —25 Tagen, ſchreibt Dr. D., 
könne man ſchon wahrnehmen, wie das erkrankte Gewebe ſich 
von dem geſunden abgrenzt und gleichſam durch dieſes heraus⸗ 
gedrängt wird. 

— Die „Mail⸗coaches“ in Berlin fahren ſeit Sonnabend 
wieder. Dem Begründer der früheren verkrachten Mail⸗Coach⸗ 
Geſellſchaft iſt es gelungen, andere finanzielle Kreiſe für das 
Unternehmen zu gewinnen. 

— Ein „Richterparadies“ iſt die Hauptſtadt des ſächſiſchen 
Königreichs. Während man ſonſt immer nur Klagen über 
Ueberbürdung der Richter hört, hat ſich in Dresden wegen 
Mangels an Beſchäftigung die fünfte Strafkammer des 
Landgerichts auflöſen müſſen 


Die geich. Inſerenten werden A eten die für den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 
eile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Herpor⸗ 
beben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. Die Expedition. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Ein Privatlehrer Be ſitzersſohn, 24 J. 
muſikaliſch, welcher bis Tertia Fandwirth, alt, 28 * Sol, gew., 
vorbildet, mit gut. Zeugn., jucht | noch i. Stell., w. z. 1. Okt. anderw. 
u. beſch. Anſprüch. von ſofort od. | als Hofes od. auf kl. Gute unt. 
ſpät. eine Hauslehrerſtelle. Derf. Leit. des Prinzip. Stell. Gefl. 
möchte auch eine Rendanten⸗ od. Offerten unter Nr. 7048 an die 
e eee übern. Meld. | Expedition des Geſelligen erbet. 
u. Nr. 7210 a. d n uerb. Suche z. 1. Ott. dauernd. Stella. 
Ein i. Mann, 343 7 3. Büreau- Wirthſchafts⸗ Iuſpektor. Bin 
vorſteh. b. R. N, d. poll. Sprache] ev., und., 29 J. alt, m. allen Wirth⸗ 
mächt., ſucht Stell, evtl. in ein. ſchafts⸗Zweig. vertraut. Meld. an 
* sei. ꝛc. 2c. Meldungen Morgenſtern, Ba anjen 
werd. briefl Aufſchr. Nr. 7214 | 6530] bei Bergerthal Om. 
21 den ( igen erbeten. ür Lentewirt h 

? ! Mann Material.), welcher Stellmacherarb. verſteht, 
der doppelten Buchführ. wird zu Martini von der Guts⸗ 


welcher 


mächtig iſt, ſucht Stellung oder verwalt Stell. geſ., ſowie gleich 
wü id als Buchhalter zeitig als ein nüchterner, ehrl., 
oder im Komtoir auszubilden. treuer Vogt empfohlen. Meld! 
Meld. briefl. unt. A 2. poſtlag. briefl. nebſt Ang. des Lohnes u. 
Gr. Binchen in Pomm. Deput. m. Aufſchr. 6666 a. d. Geſ. 

36 Nichte für m. Bruder) Ein verh. Müller 


gebor. Weſtpreuße, „gelernter 

olonialw.- und Delifat.- 

Händler, Beitilt,, + 26 Jah. 
alt, eval., bis vor Kurzem 
in erſten G ſchäften Südd. 
thätig geweſen, in hieſiger 

Gegendpaſſende Stellung, wo 
demſelben über kurz od. lang 
Gelegenheit geboten iſt, das 
Geſchäft käuflich zu erwerben. 
Beſte geugu. u Empfehl. ſteh. 


Wind⸗, Waſſer⸗ u. 
ſucht p. ſof. od. 1 
Oktbr. Stell. Meld. unter Nr. 
7212 an d. G eſelligen erbeten. 
Dbermüller ſucht ſich zum 1. 
Oktober 1896 dauernd z. veränd. 
Selbiger leitete größere Mühlen 
mit beſtem Erfolg, iſt geſetzten 
Alters mit den bervorragendſt 
Keuntn. im Fach, ſolid, gewiſſen⸗ 


fachkundig in 
Dampfbetrieb, 


zur Seite. ff. erb. u. A. B, haft, energ. und zuverl. Autom. 
1896 Juſ. ⸗»Annah. d. Geſell. Anlagen bevorz. Prima Zeugn. 
Danzig, Jopengaſſe 5, wo ſtehen zu Dienſten. Meld. unt. 


auch a. Wunſch Abr mitgeth. w. Ar. 218 an den Gejell. erbeten. 


7215] Ein tücht. Materialiſt, 7215] Ein verh. kauttonsfähig. 
geit. a. ‚ve Zeugn., d. ſ. d. 1. Jan. Muller, 3. Z. a. Werkführ. ein. 
J. ſ. Lehrz beend. h., 20 J. a., Kund.- u. kl. Handels mühle thät., 


ſucht z. 1. Okthr. ähnl. od. auch 
als Walzenf. einer größ. Mühle 
Stell. Meld. bitte an M. Bade- 
stein, Neubraa Wyr. 


epang, d. deutſe b. u. pol. Spr. mächt. 
iſt, ſucht v. ſogl., ſp. J. Sept., Stell. z 
weit. Ausb. a. jüng. Gehilfe oder 
Volontär. Meld. br. u. A. L. 100 
voſtl. Pr Stargard erbeten. Gärtner 
7118] i junger Kaufmann, 25 J. a., unverh., in allen Zweigen 
der bereits in mehreren Branchen 8 Er Gärtnerei erfahren, ſucht von 
wie Waaren, Getreide, Spedition | ſoſort od. 1. Okt. dauernde Stell. 
gearbeitet und ſeit ca. 5 Jabren A. Kamkowski, Gr. Ludwigs⸗ 
in einem Herings⸗Kommiſſions⸗ dorf v. Freyſtadt Wpr. 7222 
Geſchäft thätig iſt, ſucht geſtützt! Ein tücht. Manrer, der ſowohl 
un gute Zeugniſſe vn 1. Oktbr. in der Forſtkultur wie a. in der 
dauernde Stell. Jagd u. Fiſcherei vertr. iſt, ſucht 
Buch haller oder Reffiver auf e. größ. Gute v. 1. Okt. Stelle 
Meld. u. W. M. 98 an die Inſer.-⸗[als Hofmanrer u. Jäger oder 
Annahme des Geſell., D anz g, letzteres allein. Meld. briefl. u. 
Jope Agaſſe 5. Weidmaunsheil poſtl. Haupt 
6684] Junger poſt Königsberg. [7252 
alt, militärfrei, N 


Wann, 211% Jahre 

im der Material- 
u, Eiſenbrauche erfahren, ſucht, 
geſt. auf Ja Zeugniſſe, p. ſofort 
vd. ſpäter als Vertäuſer oder 
Lageriſt Stellung. Meld. unter 
Nr. 6684 an d. Geßell. erbet. 


2audwirth,: 30 J. alt, atadem. 
gebildet, in allen Beige d. Land⸗ 5 
0 | - 5 44 4 37 
as er erer au 80 Meg. Fier oder, ter anderieitg 
- Stellung, Meld. unt. Nr. 7270 
großem Gute, ſucht use Oktober zeſe 6 
anderweitig Stellung. Es kommt an den Geſell. erbeten. 
demſelben hauptſächlich darauf an, Ein Brennerei-@ehilfe : 
e. dauernde, jelbititändigere Stell. der in einer Aktien-Brennerei bei 
zu erlangen. Beſte Zeugn. ſt. z. S. dreifach. Betriebe mit d. continuir 
Meld. u. Nr. 6755 a. d. Exv. d. Gef. lichen meme ausgebildet u. mit 
— ＋ ertahrener — fallen Brennerei-Arbeit. vertr. ift, 
8 Ulterer erfabrener S ſucht Stell. Anfr. bitte z. richt. an 
Rechnungsführer |6. Frank, Brenneret. Gehilfe, 
ſucht als ſolcher oder als Hofver⸗ S chi Li nh auſen, Kr. Wirſitz. [6506 
walter eine leichte Stelle gegen Diener, 25 F. alt, eb. militär- 
freie Station u. kleines Gehalt. frei, ſucht Stellung. Gefl. Offert. 
Meld. u. Nr. 7207 a. d. Geſell erb. mit Angabe des Gehalts werden 
7070) In Folge Verk. des bish. brieflich unter Nr. 6764 an die 
ſelbſtſt. bewirthſch. Guts ſucht 2 des Geſelligen erbeten. 
ein Laudwirth 


8 5 alt, unverh., m. Gutsvorſt.⸗ 4 Für d. Hrn. 84 

Heſch vollſt. vertr. m. gut. Zeugn. a Mühlen: Rs 

u. beit. Empfehl., unter ‚beicheid. } beſitzer. IN 
3450] Unterzeichnet. 4 ſich den 


Anſpr. mögl. bald oder z. 1. Okt. 

Stell. wo ihm Gelegenh. geb. iſt, 

ſich in der Buchf. zu vervollk., um Her ren Mühle eee zur 

dauernde Stell. als Rechnungsf, koſtenloſen Beſorgung v. Ober⸗ 

3. übern. Gefl. Off. unt. A. B. 50 müllern, Walzeuführ., Schärf. ac. 

poſtl. Grünhagen erbeten. G. Katzke, Danzig. Tobiasgass. 3. Il. 
Ein 30 J. alt., ev., militär., d. General-Bermittel. -U. Ausk.⸗ 


Ein tücht. jung. Müllergeſ. 
I. v. 45 Septbr. a. Zweiter dauernde 
Stell. 


Off, br. an Poerſchke, 
zühle b. Göttchendorf Op. 


Praktiſch und atademijch geb. 


Zuſchneider 


Jahre thätig, ſucht per 1. Sep⸗ 


poln. Spr. „ 7 Burean, Abth. für Müller. 
mächt. * 11 p * kt Dr. briefl. Unfrag. w. Rückp. erb 
m. g. Zgn., ſucht 33 7205 Ein tüchtiger 


Meld. m. Gehaltsang brie 
mit Aufſchriſt Nr. 6504 durch den 
Geſelligen erbeten. 


720 J Junger, gebildeter Land⸗ 
wirth ſucht von ſofort od. ſpät. 
Stell. als Hofwirthſchafter ev 
Rechnungsführer. Näher. bei 

Fr. Raudies, Tilſit, 
Kirchenſtraße 3. 

6760] Einen tüchtig. energiſchen 
umſichtigen, im 1 firm., 
der poln. Spr. mächt., 38 Jahre 
alten, evang., verheirateten 


Wirthſchaftsinſpektor 
der mit Erfolg zu wirthſchaften 
verſteht, empfiehlt Ritterguts⸗ 
beſitzer Graſemann, Domin. 
Wienslawicz bei Inowrazlaw. 


6766] Suche zum 1. Oktob. er. 
Stell. als Juſpektor. . 22 F. 
alt, ev., militärfrei, Beſitzerſohn, 
habe e. 2jähr. Kurſus ein. Acker⸗ 
3 abſolv., bin 4 J. auf 

„ U. kl. Güt. a. Beamt. thätig 
Dei. Sehr gute Zeugn. u. Em⸗ 
5 ſteh. mir z. S. Meld. unt. 

G. 2. 52 poſtlg. Nikolaiken Wpr. 


5736] Ein ſelbſtſtänd. Oberin⸗ 
ſpektor, in ungek. Stell, 34 J. 
alt, evgl., wilitärfreit in allen 
Zweigen d. Landwirthſch. bew., 
m. Verm., ſucht z. 1. Jan. k. J. 
od. ſp. eine g. dot. Adminiſtrat., 
wo er ſich verh. kann. Meld. bro 
unt. Nr. 5736 an den Geſ. erb. 


7199] Aelterer, erfahr. alleinſt. 


Leuteaufſeher 
ſucht mit jeder Anzahl Leute zur 
Kartoffel⸗ u. Rübenernte Stellg. 
Meld. briefl. unt. P. T. poſtlag. 
Lyck Oſtpr. erbeten. 

Neue Konkurrenz „Schweſzer“ 
Verm. nur in reell., anſt. Weiſe 
Schweiz. u. will ſelbſtb. leb., w. jed. 
a. auch. Schweizerverm. Bureau 
Stalder, Marienburg, Langg. 19. 


Ein erfahrener u. geſchäfts⸗ 
gewandter Ingenieur, 
der im allgemeinen Maſchinen⸗ 
bau, in Kalkulationen, Vor⸗ 
anſchlägen, ſowie im Bau 
landwirthſchaftlicher Ma⸗ 
ſchinen und in der Reparatur 
derſelben tüchtig iſt, und welcher 
die ſelbſtſtändige techniſche 
Leitung ein. Fabrik mit Gießerei 
ſachgemäß führen kann, findet 
dauernde Stellung, Meldungen 
mit Referenzen und Angabe der 
Gehaltsanſprüche werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7044 durch den 
er erbeten. 


6252] Geſucht wird zum 1. Ok⸗ 
tober ein ſeminariſtiſch gebildeter 
Hauslehrer, muſitaliſch, 


evan 6 10Jar zu drei Knaben von 
Jahren. Meldungen. unt. 
„ R. 100 poſtlag. Krumknie. 


5 — Zum ſofortigen Antritt 
ſuche ich für mein Kolonialwaar.- 


fee r mon ſeldſt Stel * und Deſtillations-Geſchäft einen 
edmer bei Kaufm. Beſſert, jungen Mann. 


Neuſtettin. Otto Fuchs, Bromberg. 


Hauslehrer 
D 1 Knab. v. 11 u. 1 
Mädch. v. 8 J. z. 1. Sept. geſucht, 
evtl. auch ält. Stud. z. Vertretg. 

„E. d. akad. Ferien. Geh. 600 

M k. Gefl. Meld. wd. briefl. mit 

Aufſchr. Nr. 7202 d. d. Geſell. erb. 

Zur ſelbſtſtäud gen Führung 

meiner Filiale ſuche per bald 

oder 1. Oktober einen polniſch 
ſprechenden Herrn der 


Drogenbrande 


nicht unter 25 Jahren. 
Späterer Kauf nicht ausgeichloj). 
Meldungen brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7125 an den Geſellig. 
erbeten. 

7117] Für mein Kolonialwaar.- 
u. Schank⸗Geſch. ſuche z. 1. Oktob. 
ein. ſolid. 1 ae _— 
unt. W. M. 99 


71A Ein älterer 

junger Mann 
tüchtiger Verkäufer, findet vom 
15. September oder 1. Oktober 
er. in meinem Tuch⸗, Mannſak⸗ 


tur⸗ und Modewaarengeſchäft 
Safer Polu. Sprache erw. 
Leckles, Marienburg Wp. 


Ein junger Mann 
gelernter Materialiſt, mit der 
Buchführung vertraut, findet v. 
1. September als Kaſſtrer in 
meinem Geſchaft dauernde Stell. 
Perſönliche Vorſtellung. Beding. 

Philipp Reich, Graudenz 
7093] Per 15. September reſp. 
1. Oktober d. 38. juche ich für 
mein Kolonjalwaaren⸗ und 
Deſtillations ⸗Geſchäft en 
gros & en detail einen tüchtigen 
und freundlichen 


jungen Mann, 
Perſönliche Vorſtellung verlangt. 
Photographie und Retourmarke 
verbeten. P. Freundlich, 
Pr. Friedland. 
Für ein Zigarren ⸗Geſchäft 
wird ein tücht., durchaus zuverl. 


junger Wann 


per 15. September d. J. zu en- 
gagiren geſucht. Meld. unt. Nr. 
6971 an den Geſelligen erbeten. 
7141] Für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaaren » Geſchäft 
577 ich per 15. September ds. 
Js einen 


jungen Mann 
und einen Lehrling. 


Erſtexer muß mindeſtens etwas 
polniſch ſprechen. Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften erbittet 
Julkus Leß, Schwetz a. W. 

7249] Zum 1. Oktober d 98. 
su ben wir für unſer Deſtilla 
tions⸗, Materialwaaren- und 
Stabeijen-Gejchäft einen branche- 
kundigen, ſoliden, älteren 
jungen Mann (moſ.) 
der tüchtiger Vercäufer iſt und 
Landkundſchaft zu bedienen ver⸗ 
ſteht. Kraft & Leſſer, 


Märkiſch Friedland. 


4 7105] Für mein leb⸗ 
haftes Manufaktur⸗ und 

Konfektions - Geſchäft 
N ſuche ich Le 


der nicht zu ans und 
von guter Schulbildung, 
aus dortiger Gegend, in 
die Lehre. 
Leo Röttgen, Buer 
7 in eee 


> 1 Dftober findet 
ein anſtändiger, fleißiger 


junger Mann 

am liebſten Beſitzerſohn, gegen 
freie Station Aufnahme in mein. 
Wirthſchaft. Meldung. zu richten 
an Senſchon, Kiesling bei 
Dit. Damerau Weſtpr. 

7112] Für mein Kolonial⸗ und 
Delikateßwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort od. 1. Septbr. einen 
tüchtig, zuverläſſig. u. gut empf. 


jungen Mann. 


Derſelbe muß der pol. Sprache 
mächtig ſein u. mit feiner Kund⸗ 


ſchaft umzugehen verſtehn. Meld. 
ſind Zeugnißabſchr. beizufügen. 
F. M. Hollatz, 


Strasburg Wpr. 


11] Für mein Materialwaar.⸗ 

Deſtillations⸗ und Eiſen⸗ Geſchäft 
fuche per 1. Oktober reſp. früher 
einen, älteren 


jungen Mann 
der der n . mäch⸗ 
tig iſt. W. dau, 
Bü tom in 2 


Ein junger Mann 
mit guter Handſchrift, der das 
Getreidegeſchäft kennt, im Stande 
iſt, Briefe zu schreiben, wird zum 
Antritt per 1. Oktober d. 38. ge⸗ 
ſucht. Meldungen brieflich — 2 
Aufſchrift Nr. 7137 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

Für mein Kolonialwaaren- 
En gros- und Detail » Geſchäft 
ſuche ich zum ſofortigen Antritt 
od. am 1. Oktober er. einen tücht. 


jungen Mann 
der auch der polnischen Sprache 
mächtig. Nur gut 8 
werden berückſichtigt. 1709 
Retourmarken verbeten. 
M. Plonsk, Koſten, 
Prov. Poſen. 

F. m. Mauuf.⸗ u. Kurzw.⸗Geſch. f. 
ich per 1. Okt. 2 flotte iu. eich 
u. ein. sebrling, d. poln. ſprech. 
Cople-Zengn. u. Gehaltsang. erw. 
Joſeph Holländer, Samter. 


6139] Für mein Deſtillations⸗ 
Geichäft ſuche ich zum 1. Okt. cr. 
einen tüchtigen, zuverläſſigen und 
gut empfohlenen 


jungen Mann. 

Polniſche Sprache erwünſcht. 
Zeugniſſe, Photographie u. Ge⸗ 
halts⸗Anſprüch. bitte einzuſenden. 
. Bachinski, Bromberg, 
Wilbelmſtraße. 
7153] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗, Kurz⸗ und Wollwaaren⸗ 

Geſchäft einen jüngeren 

p 

Verkäufer 
bei ſehrmäßigen Anſprüchen. An⸗ 
tritt ſofort. age erbittet 

Guſtav Friedländer, 

Kraxtepellen bei Palmnicken. 
Für mein Mode⸗, Manufaktur⸗ 
und Tuch⸗Geſchäft ſuche ich zum 
1. Oktober cr. einen 17158 


tüchtigen Verkäufer 
moſaiſch, welcher der polniſchen 
Sprache mächtig iſt, fowie auch 


einen Volontair. 
Abſchrift der Zeugniſſe mit An⸗ 
gabe der Gehaltsanſpr. erbittet 
A. N. Sprenger, Schubin. 
7186] Ju unſerm Manufakturw.⸗ 
u. Koufektionsgeſch iſt p. ſof die 
erſte Verkäuferſtelle 
zu beſetzen. Nur ſolche Bewerb., 
welche dieſelbe voll und ganz aus⸗ 
zufüllen gedenken, im Dekoriren 
gruß. Schauf. geübt, woll. mit Bei⸗ 
füg. ihr. Photogr. u. Gebaltsan⸗ 
ſpr. ohne Station ſich melden. 

Rehfeld & Goldſchmidt, 

Elbing. 


7246] Suche jür mein Tuch⸗, 
Manufaktur- n. Konfektionsgeſch. 
per 15. September reſp. 1. Okt. 
zwei jüng. Verkäufer 
(moſ.), poln. Sprache erwünscht 

Den Meldungen jind Gehalts 
anſprüche h. freier Station, ſowie 
Zeugnißabſchrift beizufügen. 

H. Hoffmann, Pelplin. 


954] Für mein in Faſtrow Wyr. 
neu zu gründend., an Sonnabend 
ſtreng geſchloſſ Manuf. u. Konf.⸗ 
Geſch. ſuche p. 1. Oktber er. einen 
tüchtig. Verkäufer, Isr., welch. 
Land u. Leute v v. Jaſtrow u. Umg. 
gen. kennt. Photogr., Zeugnißab⸗ 
ſchriften u. Gehaltsanſpr. erbittet 
C. S. Braſch, Skaisgirren Opr. 
7175] Für mein Tuch, Mode 
waaren⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche ich zwei tüchtige 

Verkäufer 
per 1. reſp. 15. Septbr. er., der 
polnischen Sprache mächtig und 
im Dekoriren gewandt. Den 
Meldungen ſind Gehaltsanſpr., 
Zeugnißabſchriften und Photogr. 
beizufügen 
A. Areus, Pr. Stargard. 
7242] Für mein Manufaktur⸗, 
Tuch⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich einen tüchtigen 
Verkäufer 
guten Lageriſten, der auch poln. 
ſpricht und mit Komptoirarbeit. 
vertraut iſt, per 15. September. 
Siegmund Ephraim, 
r a. O it tbabn. 


7169 Manu⸗ 
faktux,Modewagx.⸗Engros⸗ 

und Detailgeſchäft ſuche ich 
zum 1. Oktober eventl. auch 
früher einen gewandten 
5 2 44 N * 

Verkäufer 

. ſowie 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Photographie u. Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. 
Michaelis Anſchel 
Filehne. 
Suche per Oktober für 
mein Hanufatture u. Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft einen tücht, 
der polniſchen Sprache voll⸗ 
kommen mächtigen 17196 

Verkäufer. 

Off. m. Gehaltsanſpr., Phot. 
und Zeugn. erbittet 
Adolph Horwitz, Juh. 

Hugo Fuss, Koſchmin. 
6995] Ein gewandter 


Verkäufer 
findet in meiner Kolonialwaaren⸗ 
Handlung per ſofort Stellung. 

J. Lindner, Bromberg. 
6936] Zwei gewandte 

Verkäufer 
finden in meinem Deſtillations⸗ 
Geſchäft per 1. Oktober er. Stel⸗ 
lung. Briefmarken verbeten. 

Philipp Friedländer, 
Marienwerder Weſtpreuß. 


7232] Für mein Manufaktur⸗ 
und Kurzwaarengeſchäft ſuche per 
1. September einen 


Verkäufer 
der der polniſch. Sprache mächtig 
ſein muß. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen erbittet 

Moritz Lewin, Pakoſch. 

7170] Suche per 15. September 
für mein Tuch⸗, Mauuſaktur⸗ 
u. Modewaaren⸗Geſchäfteinen 


ficht. Verkäufer 


moſaiſcher FE N 
M. Grodszinsky, Skaisgirren. 
7060] Suche für mein Maun 
faktur⸗, Konfektions⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft ꝛc. 
per ſofort 
einen tüchtigen, jüngeren 
Verkäufer 
der Penn en Sprache mächtig. 
Mit der Buchführung vertraute 
werden bevorzu ugt. 
J. Segall, Bukowit Weſtpr. 


Für mein 


7107] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
DEN Mode⸗ und Konfektions⸗ 

Sejhaie ſuche per ſogleich einen 
tũchtigen 


Verkäufer 

der der polniſch. Sprache mächtig 
iſt. Max Neumann, Berent. 
6981] Ich ſuche zum ſofortigen 
Eintritt reſp per 15. September 

einen Verkäufer 
für Herrengarderobe und 

einen Verkäufer 
für Manufakturwaaren, die poln. 
ſprechen 1 y 

Leiſer, Thorn. 

7143] Per ſofort wird ein 
tüchtiger, erſter 3 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
gewünſcht. 
G. Hohenſtein, Marienburg. 
7147] Per 15. September oder 
1. Oktober ſuche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
geſchäft einen tüchtigen 

Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig, 
der auch zu dekoriren verſteht. 
Den Offerten ſind Gehaltsan 
ſprüche bei freier Station, Pho⸗ 
tographie und Zeugniſſe beizu 


fügen. Gleichzeitig wird ein 
Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern, unter 

günſtigen Bedingungen zu enga⸗ 


giren geſucht. 
Adolf Lehmann, Bütow N. 
6715] Für mein Tuch⸗, Mayu⸗ 
fakt⸗ u. Modew.⸗Geſchäft ſuche 
v. ſofort reſp. 1. September cr. 
einen tüchtigen An 

Verkäufer 
der poln. Sprache vollſt. mächtig 
u. mit der Dekoration größerer 
Schaufenſter vertraut. Berjönl. 
Vorſtellung erw., od. den Meld. 
Photographie u. Fuat 
beizufügen. H. Kubatzk 

Dit. Eulau. 


Einen Kommis 
der poln. Sprache mächtig, ſuche 
für mein Manufakturwaarenge⸗ 
ſchäft per 1. September oder 
1. Oktober, 

einen Lehrling 
für mein Manufakturwaaxen⸗ 
Geſchäft und „14386 

einen Lehrling 
für mein Getreidegeſchäft, der 
polniſchen Sprache mächtig, per 


ſofort. Zadel Lewin, Streluo. 
6712] Für mein Eiſen⸗ Kolo⸗ 
nialwaaren⸗ und Spirituoſen⸗ 


Geſchäft ſuche per 1. Oktober er. 
einen tüchtigen, polnisch ſprech. 


Kommis 
moſaiſcher Konfeſſion. Meld. mit 
Gehaltsanſprüchen erbittet 
Julius Glaus, Buk i. Poſen. 
6694] Für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaaren⸗Geſchäft, 
en gros und en detail, wünſche 
ich ver 15. September ein. jüd., 
beider Landesſprachen mächtigen, 
jüngeren, tüchtigen 


Kommis 


Jacob Berne, Witkowo. 


5977| Ein jüngerer 
Kommis 
kath., poln. ſprech., f. m. Kolonial⸗ 
waarenh. u. Deſtill. geſ. per 1. 
September cr. Meldungen ſind 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. Daſelbſt können ein 
vis zwei 12 
Lehrlinge 
eintreten, auch ſolche, welche 
ichbon gelernt haben, gegen Ver⸗ 


gütung. A. Ulanows ki, 
Culm a. W. 

6918] Für mein Manufaktur⸗, 

Konfektions⸗ und Kurzwaaren 


Geſchäſt ſuche per 1. reſp. 15. 
September einen tüchtigen 
Kommis, der gut volniſch 
ſpricht. Adolph Benjamin, 
Liſſewo Weſtvr. 
7152] Suche per 1. Septbr. d. Is. 
für meine Stabeijen- und Eiſen⸗ 
wagaren-Abtheilung und für mein 
Kolonialwaaren-Geſchäft je einen 
branchekundigen und der poln. 
Sprache mächtigen jüngeren 
Kommis. 
Offerten mit Zeugnißabſchrifen 
und Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station erbeten. Auch findet 
daſelbſt ein R 
Lehrling 
Sohn ordentlicher Eltern, mit 
guter Schulbildung Stellung. 
C. A. Hochſchulz Nachfl. 
Neuſtadt Wpr. 


7241] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
geſchlft, Deitillation, Eſſigſprit⸗ 
und Mineralwaſſer⸗ Fabrik ſuche 
per 1. Oktober d. 3. einen fleißigen, 
freundlichen und flotten 
Expedienten 
als erſten jungen Mann. 
Derſelbe muß im Beſitze guter 
Handſchrift und der polniſchen 
3 mächtig Br Ferner 
auch p Oktober d. J. für das 
Aupengeichärt (Lager U. Fabrik) 
einen fleiß, umſicht. u. gewandt. 
jungen Mann 

der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet. 
Meldungen erbitte mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Photographie. 

H. Stedefeld, Konitz Wpr. 


Gehilfen 
d. polniſch. ende mächtig, ſowie 


zwei Lehrlinge 
8" Daniele, 1. Bi on 
Wonen ce und Mineral- 


waſſ er⸗ abrik. 


| 
| 


7116] Suche im Auftrage tücht. 
Handlungsgehilfen (ſpezieli 
Materialiſteus. DOttobernteld erb. 
frühz. H Bordihn, Danzig. 

7178]. Für mein M. N und 
Eijenwaaren - Gesche ift ſuche von 
ſofort einen zuverl läſſigen 


Gehilfen. 
Franz Zimmermanns Nachf., 
Neuteich Weſtpr. 
7146] 0 älteren u. e füng. 


Gehilfen 

ſuche ich vom 1. bezw. 15. Sept. 
er für mein — nhaahsen- n. 
Deſtillationsg zeſchäft z. engagiren. 
Bewerber müſſen — Empfehl. 
beſitzen, der polniſchen Sprache, 
auch nur theilweiſe, mächtig und 
in der Deſtillations branche auf 
kaltem Wege bewandert ſein. 
Den Meldungen ſind Zeuguiß⸗ 
abſchriften beizufügen, ſowie Ge⸗ 
haltsauſprüche anzugeben. 

L. Schilkowski, Dt. Eylan. 

Per 15. September oder 1. 
Oktober ſuche einen tüchtigen, 
jüngeren, polniſch ſprechenden 


Gehilfen 
der Eiſenvranche. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7097 
an den Geſelli gen erbeten. 
5970] Für eine Brennerei aut 
Roßwerkbetrieb wird zum 1. Sep⸗ 
tember er. ein unverh., nüchterner 


Hrenner 
der ſe ne rauchbarkeit durch gute 


Zeugniſſe nachweiſen kann, in 
Goldenau, Kreis Lyck, geſucht. 


7188 Ein erfahrener 


Büreangehilfe 
der ſämmtl. Sachen der Kom⸗ 
munal⸗Verwaltung, der Amtsau⸗ 
waltſchaft als auch des Standes 
amts ſelbſtſtändig bearbeit kann, 
findet ſogleich Stellg. im Bürean 


des Unter zeichneten. Gehalt pro 
Monat 90 Mark. Poln. Sprache 
erwünſcht. Es wollen ſich nur 


ſelbſtſtändige Arbeiter melden. 
2 8 2 
Seusburg Oſtpr., 
den 17. Auguſt 1896 
Timnik, Bürgermeiſter. 


Gefu cht von einem Rechte: 
anwalt und Notar in Weſt⸗ 
preußen ein gewandter, er⸗ 
fahrener und zuverläſſiger 


Bureauvorſteher 


Meldungen werden briefl mit 
Aufſchrift Nr. 7099 an die 
Expedition des Geſelligen erb. 
7129 Ein tüchtiger 


Kaſſenſchreiber 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet am 1. Oktober d. J. bei 


mir eine Stelle. 
Abſchrift der 
entgegen 
Bohn, Forſtkaſſen⸗Rendant, 
Alt⸗uUkta. 
6898] Brauchbaren 
Uhrmachergehilfen 
ſucht per bald, ſpäteſt. 1. Septbr. 
E. Unverferth, Uhrmacher, 
Bromberg, Vahnhofſtr. 11/12. 
= = ir 
Ein Bantechniker 
findet von ſofort Stellung. Be⸗ 
vorzugt werden ſolche, die der 
polnischen Sprache in Wort und 
Schrift mächtig ſind. 
Ferner finden 17230 


zwei Maurerpolire 
mit mehreren Geſellen ſofort 
Beihäftigung kr 


Meldungen u. 
Zeugniſſe nimmt 


Reinbold, 
Veugeweris meister „Culmſee. 


Malergehilſen 
können eintreten. Stell. dauernd. 
Bruno Schultz, Langeſtr. 15. 


2 Malergehilſen 
finden bei hohem Lohn ſogleich 
Beſchäftigung bei L. Gutzeit, 
Malermeiſter, Marienwerder. 


Malergehilfen 
auf Bauarbeit und Auſtreicher 
können ſofort eintreten. 
B. Ewert, Schützenſtraße 6. 6. 


10-12 Malergehilſen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 

Johannes Peters, 
6698] irſchau. 

4 tüchtige =: 
Barbiergehilfen 
welche das Manöver mitmachen 
wollen, können den 27. Auguſt 
eintreten. [7039 

E. Koch, Thorn 
Ulanen⸗Regiments-Barbier. 
72381 Ein tüchtiger x 
Barbiergehilfe 
find. v. gleich o. 31. Aug. d. Stell. 
G. Sonnenberg, Graudenz. 
711621 Suche per ſof. einen tücht. 
Friſeur⸗Gehilfen. 
Perſönliche Vorſtellung oder 
Photographie erwünſcht. 
Emil Löwenberg, Bromberg' 
Poſtſtraße Nr. 1 


66951 Einen jungen 


Konditorgehilſen 
ſucht für ſeine Konditorei, Ein⸗ 
tritt 1. September 

F. Springer, 
. erode Bur 
„2177 Suche bis ſpäteſtens zum 
25. d. Mis. einen jungen 


2. Bäckergeſellen 


bei gutem Lohn und dauernder 
Arbeit. H. Schulz, Bäckermſtr., 
Neiden burg. 


Ein Bäckergeſelle 
wird vom 20. d. Mts. geſucht. 
Schindlers Bäckerei, Graudenz. 


6860] C 
Be 
rnücdt 
— tüdi 
fein muß, 


bei einem 
36 Mark! 
er. in mein 
Stellung. 

f 


— 
Maid 
können je 
treten. 
Maſchine 


2 Ti Ti 
für Dauer 
2 


ſucht 
Tiſchlern 
6910] [3 
findet da 
(Winke zar 
Gr 


5608] Ei 


We 


der zug 
ſ. ſof. 51 1 
Witt! 


6880] Ci 


Ne 


ſt tellung. _ 
Dom. 

per Roſen 

Martini t 


mit Schar 


70801 3 
1 
Scht 

auf Wag, 


dauer onde 
C. Mu: 


6801 U 
— 
Scl 


N 


finden da 
Born 


Det 
verb. mit 
zum 1. O 


I € 
nüchterne 


welcher d 
zu führer 
von Mart 
Dom. 
e 
tüchtigen 
— 
Schr 
Olſchins 
FTriedri! 


800 
Fel 
von ſofor 


Guſt av! 
Allenite 


verlaugt 
Wilh. 


6624) U 
eintre ten 


die Luſt 
bandwerf 
A. Win 
Maſch 

Bi 


Tücht. 
ſowie 


können vd: 
Paul 9 


Sch 
finden da 
L. NI 
7102] 2 
Novbr., 
zuverläf 


2 
dauernde 
Lohn. 5 


71511 Ü 
Etelln 
ſucht v. 
Jamiel! 
4046 fe 
Zeugu., ı 
ſogleich X 
fowo bei 


1 Ste 


u. 2 S. 


finden ve 
ſchäftignn 
. 
Schmiede 


age tücht. 

Iſpe ziell 
nie d erb. 
danzig. 
erial- und 
ſuche von 
en 


5 Nachf., 
IT. 


e. füng. 


15. Sept. 
daren⸗ u. 
ngagiren. 
Empfehl. 
Sprache, 
chtig und 
iche auf 
ert ſein. 
Zeugniß⸗ 
owie Ge⸗ 
en. 
Eylau. 
oder 1. 
tüchtigen, 
enden 


eldungen 
Nr. 7097 
en. 

terei mit 
m 1. Sep⸗ 
lichterner 


urch gute 
kann, in 
„geſucht. 


nd 

lje 

er Kom⸗ 
Amtsan⸗ 
Standes: 
eit kann, 
Bürean 
ehalt pro 
Sprache 
ſich nur 
melden. 


ſtpr., 
ft 1896 
neiſter 
Rechts⸗ 
n Weſt⸗ 
ter, er⸗ 
ſiger 


ther 


iefl mit 
an die 
gen erb. 


er 

mächtig 
#3 bei 
ungen u. 
nimmt 


ndant, 


en 
Septbr. 
macher, 
tr. 11/12. 


ng. Bes 
die der 
sort und 


17230 
olive 
u ſofort 


old, 
ulmſee. 
en 
dauernd. 
zeſtr. 15. 
fen 
ſogleich 
jutzeit, 
verder. 
en 
treicher 


ſtraße 6. 


hilfen 
gung bei 
ters, 
1. 


fen 
itmachen 
Auguſt 
[7039 
rn 
Barbier. 


(fe 
d. Stell. 
ıdenz. 


en tücht. 


ven. 
oder 


romberg' 


jen 
ei, Eins 
ger, 
Dpr. 
ens zum 
U 


(len 


zuernder 
* 8 


elle 


eſucht. 
raudenz. 


6860] Ein ordentlicher 
Bäckergeſelle 
der nüchtern, zuperläſſig u. 
ein tüchtiger Ofenarbeiter 
ſein muß, fludet als 
Werkführer 
bei einem monatlichen Gehalt v. 
36 Mark vom 1. oder 12. Septhr. 
cr. in meiner Bäckerei dauernde 
Stellung. Amanda Kuabe, 


Neumark Weſtpreuß. 
— 2.1 A ES Las 


Modell⸗ und 
Maſchinen⸗Tiſchler 


können jederzeit bei uns ‚ein 

treten. 

Maschinenbau- Geſellſchaft 
Oſterode. 


— — — 
2 Tiſchlergeſellen 
für Tauerude Bauarbeit und 

2 Lehrlinge 
ſucht Ignatz Barylski, 
Tiſchlermeiſter, Brieſen Wpr. 
69107 Ein zuverläſſiger 

Glaſergeſelle 

udet dauernde Veſchäftigung 


Winterarbeit) bei 
Gredſted: Dt. Eylau. 


SR Ein tücht., jelbititänd. 
Wagenladiver 


der zugl. Sattlerarb. mach kann, 
ent 4“ 


Ein Stellmacher 


der gleichzeitig Hofmann iſt, 
ein verheir. Kutſcher 
4 verh. Pferdeknechte 


ſämmtlich mit Scharwerkern, 
werden bei hohem Lohn und 
gutem Deputat zu Martini ge⸗ 
ſucht. Vermittelung nicht aus⸗ 
ite Kontrakt zweijährig. 

tibe lupp bei Lautenburg. 


6833] Einen verheirath., nücht 


Stellmacher 
der zugleich Hofmeiſter iſt, mit 
guten Zeugniſſen, ſucht 
Gut Gorrey bei Braunswalde, 
Kreis Stuhm. 
6778] Ein tüchtiger 
Stellmacher⸗Geſelle 
find. dauernde Stell. Störmer, 
Tannenrode bei Graudenz. 
Einen Fleiſchergeſellen 
einen Lehrling 
cinen Hausmann 


ſucht Herrmann Glaubitz, 
72611 Graudenz. 
Zwei 
Ofenſetzer 

können ſofort eintreten bei 

Wenke, Töpfermſtr., Grandenz. 
Daſelbſt' kaun ſich auch ein 

Lehrling melden. 7257 


7198] Suche von ſofort einen 


ſ. ſof, b. L. d. Wageufabr. v. | nüchternen, tüchtigen 
Witkwe a Gründer | Müller⸗Geſellen. 
er Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 
6830] Ein tüchtiger { Reiſegeld wird nicht eritattet. 
Schmiedegeſel e Mühle Nieder⸗Strelitz. 
0 indet d hauernde BAcgaitez. bei 172] Ein verheiratheter 


S him anski, Schmiedemſtr., 
W Wyr. 
6719] In Ditaszemwo bei 
Thorn findet En unverbeit. 


Sch vied 
der mit Heizung und Bedienung 
der Lokom obile dertraut iſt, An⸗ 
ſtellung. M eldungen brieflich. 

Dom, TCharlottenwerder 
ber Roſen berg Weſtpr. jucht von 
Martini d. 33. einen verheirath. 


Schmied 


mit Scharwerker. 

70801 3 tüchtige 

Schmiedegeſellen 

auf Wagenarbeit finden ſofort 
dauernde Beſchäftigung. 

C. Mundt, 8 
Cuim Weſtyr 


06801 Mehrere tüchtige 
Schmiede und 
Zuſchläger 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
Born & Schütze, Maſchinenfabr., 
Mocker—Thorn. 

Deputatſchmied 

verb. mit einem Pachtgrundſtück 

zum 1. Dftober. 706: 

om. Koſelitz, 

Station Klahrheim. 

6921] Ein ebangeliſch., tiichtig., 

uſichterner, verheiratheter 


rt 


[7106 


Schmied 
welcher die Dampf⸗Dreſchmaſch. 
zu führen verſteht, kann ſich 


von Martini d. Is. melden in 
Dom. Adl. Gr. Uszez bei 
Enim Wpr. 

Suche von ſofort einen 


7250] 
tüchtigen 
Schmiedegeſellen 
Olſchinski, Schmiedemeiſter, 
Friedrich! shof Oſtyr. 


= 
1 
V1 
1 


Müllergeſelle 
find, dauernde Beſchäft. Elbinger 
Dampſm. J. Meyer, Elbing. 
7059] Suche einen ti ſichtigen 


Wen gergefelten 
Kasper Lonkor 8 Wyr. 
-7083] za kächtiger, gelernter 


Windmſüller 
kann zum 24. d. Mts. eintreten 
— Ewert, Rebbor. 


Suche von ſofort einen 


63571 
tüchtigen 
* =. 7 
Windmüllergeſellen. 
Schmidt, Mühlenbeſitzer, 
Usdau ver Koſchlau 
Suche p. jojort für meine 
Mühle iu Preylowen 
einen tüchtigen 17187 


Müller 


der mit drei Mahlgäugen 
und Turbine Beſcheid weiß. 
Kassnitz, Koſchuo 
p. Gr. Purden. 
6673] Drei bis vier tüchtige 
* 
Brunnenbauer 


ſucht ſofort C. Holtfreter, 
Brunnenbaumeiſter, Graudenz. 


6932] Gejucht z 1. Oktober 
Gärtner 

unverh., evang.; auß. . Fach muß 
er Bienenw. vorit. u. Schütze ſein. 
Zeugnißabſchr. einſend. Vorſt. a. 


Wunſch. Dom. Gr. Plowenz, 
b. Oſtrowitt. Bahnhof. 
Tüchtige, verheirath. u. unverh. 
Gärtner, die gut m. Wald 
kultur, Faſanenz., Fiſ berei n 
Bienenz. bewand. ſind, u. einige 
tücht. Jäg. u. ein g. bet. Bren- 


nereif.w.d.b. De rrſch. J. Z. koſtenfr. 
ngchgew. L. Dietrich, Handels 
gärtn. i. Neufahrwaſſer. 17054 


Tüchtige 


Feuerarbeit. 


von ſofort geſucht. 16440 
Gustav Reitzug, Wagenfabrit, 
Allenſtein, Warſchauerſtr. 25 


Tuch. Slempnergeiellen 


verlaugt 255 

Wilh. Demant, 8 
6624] Bei mir können ſofort 
eintreten 


Schloſſergeſelle 


und 3 Knaben 

die Luſt haben, das Schloſſer⸗ 

handwerk zu erlernen. 

A. Wimmer, Bau⸗, Kunſt⸗ u. 

Maſchinenſchloſſermeiſte er, 
Biſchofſtein Opr. 


Tücht. Schloſſergeſell. 
ſowie zwei Lehrlinge 


können von ſogleich Ser u bei 
Paul Linz, Schloſſermeiſter, 
Culmſee. 17057 
5782 Mehrere tücht. u. jolide 
Schloſſergeſellen 
finden Dawerube Beſchäftigung b. 
L. Nitz, Brieſen inch 


7102] Von Martini d. 11. 
Novbr., det ein — 
zuverläſſt er 


St tellmacher 
dauernde Stellung bei hohem 
Lohn. H. Ziehm, Gremblin 

v. Subkau Vor. 
71613 Einen tüchtigen 
Stellmacher Geſellen 
ſucht v. ſofort S. Ruczynski, 
Jamielnik bei Lautenbürg. 


7046] Stellmacher mit guten 
Zeugn., unverh., kath., find. von 
ſogleich Beſchäftigung in Liſſa⸗ 
kowo bei Grauden enz: 


1 Stell machergeſelle 


u. 2 Schmiedegeſellen 
2 von ſogl. dauernde Be⸗ 
r bei 16703 

e wandows ki, 
S Briefen Wor. 


I 
F a ee Se I Sr »—— ‚—‚— ee en 
De 


6816] Zum I. Oft. ein erfahr., 
umſichtiger ‚ eriter 
Beamter 
geſucht. Meld. m. Zeugnißabſchr. 
u. Gehaltsanſpr. erbittet 
Unger, Pomehlen 
bei Schnellwalde. 
817 Ein tüchtiger, nüchterner, 


zweiter 

Beamter 
ſofort geſucht. Meld. m. Zeugniß⸗ 
abſchr. an Unger, Pomehlen 
bei Schnellwalde. 
Erfahrener, tüchtiger 


Juſpektor 

1 Oktober geſucht. Kennt⸗ 
niß des Zuckerrübenbaues ver⸗ 
langt, der poln. Sprache erw. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 


zum 1. 


Nr. 7128 durch den Geſell. erb. 
Darlegung der per). 5 
Zeugnißabſchr. werd. n. zurückg. 


Gehaltöa: vUpr 

6607] Ein jüngerer einfacher 
Landwirth 

der die landwirthſchaftl. Arbeiten 
prakt. verſtebt, find. bei 200 Mk. 
bebalt Stellung auf einer mittl. 
Niederungs, Wirthſchaft. Meld. 
unter Ro 200 an die Exped. der 
„Neuen Weſtpr. wlittbeilunnen® 
in Marienwerder zu richten. 
70911 Dom. Karlowitz bei 
Kobelnitz ſucht zu ſofort eventl. 
1. Septbr. er. ein. unverh., ält., 


energ. Hofverwalter. 
Gehalt 400 Mk. u. freie Station 
exkl. Wäſche. Schriftl. Meldung. 
an G. Oldenburg, Inſpektor. 
7233] Dom. Ottenjund bei 
Rogowo, Kreis Znin, sucht 
von ſofort einen energiſchen, 
fleißigen, nücht. u. moraliſchen 
Wirthſchaftsbeamten 
unter ſpezieller Leitung des 
Prinzipals. Gehalt pro anno 
350 Mark incl. Wäſche. 
— v. Buſſe, Rittergutsbeſitz. 
6 Ein älterer, unverbeir., 


nüchterner, deutſch und polniſch 
ſprechender 


Inſpektor 


von Mk. 400 vom l. 
oder früher 
Geierswalde Oſtpr. geſucht. 


——ůů ů —ů—ꝛ—— —3: 


wird bei einem Anfangsgehalt 
September 
in Korſtein per 


69001 Ein erfahrener, zuver⸗ 
läſſiger, unverheiratheter 


Wirthſchafter 
der gewöhnt iſt, in erforderlich. 
Fällen mit Hand anzulegen, 
findet Stellung in Kykoit per 
Altfelde. Perſbnliche Vorſtell. 
Stattmiller 
7108] Dom. Rbeinfeid Bm. 
ſucht vom 1. September cr. einen 
anſtändigen, ftrebjäneen inngen 
Mann als zweiten 


Ju ſpektor. 

Geh. 300 Mr. p. a. Meld. nebſt 
Jeugnipabſchriften zu richten an 

M. Gordack, Oberinſpektor. 
6923] Königl. Domaine Tin n 
walde per Löbau Weſtpr. ſucht 
von ſofort einen energiſchen 
us 
Inſpektor. 
360 bis 400 Mark. 
Gutsverwaltung. 
7248] In Chwarsnand. Alt 
Kiſchau wird zum 15. September 
ein mit guten Zeugniſſen verſehen. 

junger Inſpektor 


geſucht. 


Ig. evgl. Beamter 
unt. direkt. Leitung z. ſofort ge⸗ 
ſucht. Gehaltsauſpr. u. 55205 
zu ſenden an 695 
von Zitzewitz, Gr. iblaw. 
236] Einen gebildeten 
Wirthſchaftseleven 
gegen geringe Penſions zahlung 
ſuche ich aux 1. oder 15. Sep 
tember d. Bereits mehrere 
Eleven ausgebildet. 
Rittmeister Weis 
Wilhelmsdank, Kr. 
Weſt vr. 
5 44] Huter Leitung des Be 
ſitzers wird ein 5 
Wirthſchafts⸗Eleve 
geſucht; polniſche Sprache erfor⸗ 
derlich; keine Penſionszahlung. 
Sperling, Ludwigsruh 
a v. Argenau. 
5603] _ Einen zuverläſſigen, 
energiſchen 
— 
Hofmann 
der eventl. nicht mitarbeiten 
braucht, desgl. einige 


JIunſtleute u. verh. 
Knechte 


ſucht zu Martini d. J. 
Gut Schadau p. Straszewo. 


Hoſmeiſter 
Stellmacher, wird zu 


Zeugniſſe ein 
0 at: bei 


Gehalt 
Die 


ſer mel. 
Strasburg 


zugleich 
Martini geſucht. 
ſenden. Wüſt, 
Krieftot hl Weitur. 
7237] Auf men in Tujch beleg. 
Grumditüc ſuche ich zu Martini 
d. J. einen verh., zuverl., nücht. 
Wirth. 
Nur verſönl. Vorſtellung wird 


berückſichtigt. A. Ehmann, 
Zieglermſtr., Graudenz. 
Geſpaun⸗Wirth 
der in gl. Eigeuſchaft auf größ. 
Gütern gedient hat, findet ab 
Martini Stellg. auf Dom. S Slos, 
zewo b. Wrotzk. 472 234 
Ebenda wird ab Martini ein 


Gutsſchmied 


der Beſchlagſchule abſolvirt und 
auch als Maſchinenſchloſſer ge 
arbeitet hat, mit Gehilfen geſucht. 
6982] Gejucht p. jof. od. ſpäter 
durchaus zuverl., energ., Alt. 
Hoſverwalter 
unverh., der mit Vieh⸗, Schweine⸗ 
zucht und Maſt betten e vertraut 
iſt. Meldung. unter Einreichung 
der Zeugniſſe, Gehaltsanſpr. und 
Photographie erb. an Dominium 
Domslaff Wpr. 


— = 
Schweizer 

jeden Berufs plazirt noch immer 
trotz der neuen Konkurrenz hier, 
jed. nicht geg. hohe Proviſion, ſond. 
fait umſonſt, nur meinen Gäſten 
u. Freunden entgegen zu kommen. 
Schweizerbüreau zum Schweizer⸗ 
hof in Marienburg. 16750 
7095] Geſucht z. 1. Oktbr. d. Is. 
ein junger Burſche als 


Viehfütterer 
ſowie ein tüchtiger, durchaus 
nüchterner, unverheiratheter 
utſcher. 

Oberförſterei Pfeil, 
bei Laukiſchten, Kreis Labiau. 
7231] Suche zu ſofort 

5 Männer 

3 Burſchen und eine 


Köchin für dieſelben. 
Meldungen umgehend erbeten. 
Brüſtlein, Adminiſtrator, 
Schönwerder b. Peterswalde Wp. 


6467] Zum 1. Oktob. wird ein 
or kräftiger u. tüchtiger 


Viehwärter 
geſucht, der mit ſeiner Frau das 
Melten u. Füttern v. ca. 20 Milch⸗ 
füben u. 10 Stück Jungvieh zu 
bejorgen hat. Gewährt wird freie 
Wohnung, Deputat u. Tantieme. 
FF. Wolff, Mühle Hochſtüblau. 


6933] Geſucht zum 1. Oktober 
Diener 
unverh., evang., ev. Offiz⸗Burſche 


zum Anlern. Zeugnißabſchr. 

Empfehlungen an 

von Koerber, Gr. Plowenz 
b. Oſtrowitt. Bahnhof. 


Suche 
als Butterfahrer und Vor⸗ 
reiter einen Menſchen, der gut 
rechnen, leſen und ſchreiben kann. 
Lohn 120 bis 150 Mark und 
freie Station R. Schellwien, 
Biſſau bei Kokoſchken. 


7124] Herrſchaſtlicher 


Kutſcher 


in Landwirthſchaft und Viehbe⸗ 
ſurgung erf, zum 1. Oktbr. nei 
Nur ſolche mit beſten Zeugniſſen 
können dich melden beit. Hart⸗ 
man, Danzig, Halbe Allee. 


7245] Ein unverheiratheter 
N 2 
Kutſcher 
der auch gleich als Hausmaun 
verwendet wird, kann von ſofort 
eintreten bei R. Ziehm, Feſtung 
Graudenz. 
7179] Für mein Kolonialwgar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
von ſof. oder ſpät. einen tüchtig. 
Lehrling. 
Herm Schilkowski— 
\ € 91 lau 
7109] Für meine 


Reſtauration 
und Weinſtuben ſuche ich per 
ſofort einen 


Kellnerlehrling. 


Guſtav Pauls — et 


Budı- 2 


meine 
Papier⸗ Handlung ſowie 


Für 


Zeitungs = Expedition 
ſuche zum 1. Oktober cr. einen 


Buchhändler⸗ 


Lehrling 


möglichſt mit Zeugniß für 
Ober⸗Sekunda. Meldungen 
baldigſt — 17163 


J. Koepke, Neumark Wr, 


Buchdruckerei, 
wu Papierhandlung. 


Buch⸗ 


Gärtnerlehrling 
ſucht ſofort 7 [7181 
Schramm, Ludwigsdorf 

bei Freyſtadt Wyr. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
7111] Für unſere Papier-Hand 
lung en gros & en detail ver 
bunden mit Düten⸗Fabrit, Buch⸗ 
und Steindruckerei, ſuchen wir 
zum 1. Oktober d. Is. einen 
Lehrling gegen monatliche Re 
muneration. Meldungen an 
Roſenberg & Co., 
Köslin i. Pomm., gegr. 1846. 


209009 99909999 7,0009 
Ein Lehrling 


Sohn anſtändiger Eltern, 
findet ſofort oder per 1. 
Oktober cr. unter günſtigen 
Bedingungen und bei freier 
Station Stellung bei [6799 
S. Roſenfeld 
in Schwerſenz, Eiſen⸗ u. 
Baumaterialien- Handlung 2 
en gros & en detail. 
2006002009200 „4 24 


Ein. Barbierlehrling 
ſucht von ſogleich oder ſpäter 
Max Kurlenda, Leſſen, 
Barbier, A und 
He ilgebilfe 6692. 


>.+ ir a 
000000. eo 


Anſt. j. Mädch. w. d. f. 
Wurſtw.⸗Geſch. zu erl. 
Off. u. E. M. hauptpoſtl. Danzig. 
68291 ech geb. Witwe, 
38 J. alt, ev. Konf., ſ. z. ſelbſtſt. 
Führ. ein. Haush. u. Erziehung 
mutterloſ Kinder vom 1. Oktob. 
cr. Stellung. Meldung. unt. 2. 
poſtl. Buchholz Weſtpr. (Oſtb.) 
6685] Stell Wird in einem Kurz 
waaren-Gejchäft für ein junges 
Mädchen v. Lande geſucht. Rab. 
durch E. Wendel, Thorn. 

Suche zum 1.—10. Oktober er 
Stellung als 

keirthin 

auf einem Gute. Meld. briefl. u. 
Nr. 6830 an die Exped. d. Geſell. 


E. 
le ich 1 


Tochter eine geprüfte, muſikal. 


mit beifheidenen Anjprüchen. 
T h. Eiſſing, 


6931] Suche für meine 9jähr. 


Erzietzerin 


Brennerei-Verw, 


Kalittken bei Raudnitz. 


eine evang., geprüfte, muſikaliſche 


mit beſcheidenen Anſprüchen, für 
zwe 


70211 Suche zum 1. Oktober 


Erzieherin 


R. Kutſcher, 
Be ment b. Rehden. 


für 
S Jahren, 
Weinrich, 
haus Crampe b. 


nach 
Kindergärtuerin 2. Kl. 
für 
Photographie, Ze ugnißabſchriften 
u. Gehaltsanſprüche an 

n von Blankenburg, 


ſuche vom 1. { 
er. eine durchaus tüchtige 


Direktrice 
beider Landesſprachen mächtig. 
Photographie und Gehaltsan⸗ 


Kindergärtnerin 
2 Kinder im Alter von 6 u. 
ſucht zum 1. Okt. d. J 
Kgl. Förſter, Forſt⸗ 
Brückeutrug, 
416706 


Ottober 


Reg.-Bezirk Köslin. 
"706 > 


Geſucht zum 1. 
Bromberg 


2 Kinder von 2 u. 4 Jahren. 


-Lulbergermün ä 6. 


7078 Für mein Putzgeſchäft 
oder 15. September 


ſprüche bitte anzugeben. 
A. Czechak, Brieſen Vor. 


6400 Suche für mein Putz 


Eintritt eine durchaus tüch 


Meld. mit Gehaltsanſprüch. 


Geſchäft zum ſofortigen 


lige, Jelbfſtändige 85 
Arbeiterin. 


bei freier Station und 


Zengniſſeu erbittet 
A. Grand, Ortelsburg. 


6696] Eine tücti ge 
Verkäuferin 


ſuche ich z. bald. eventl. ſpäteren 
Antritt. Nur wirklich befähigte 
Verkäuferinnen u. der polniſchen 
Sprache mächtig, wollen ſich mit 
Angabe des Gehalts melden. 
Hugo Lipſchütz, Kattowitz O.⸗S., 
Modewagaren und Mauufaktur. 


7074] Eine tüchtige, erite 


Verkäuferin 


ſuche für mein Galanterie-, Kurze, 
Weiß⸗ und Wollwaaren Geſchaft. 
Bewerberinnen mit Prima Ne 
ferenzen find. Verückſichtigung. 
Bedingung: Poluiſche Sprache. 
S. Freyer, Lyck. 


7229] Für mein Manufaktur⸗ 
und Schubwaarengeſchäft ſuche y 
1. September cr. eine mojaijche 


Verkäuferin und ein 


Lehrmädchen 
beide polniſch ſprechend. 
Wwe. Charlotte Wolff, 
C ulm ſe e. 


71¹ u Suche für mein Borzell.-, 
Glas- u. Lampengeſchäft eine 


gew. Verkäuferin 


d. Branche. Stellung dauernd 
mit Familien⸗Anh. Antr. 1. Ot⸗ 
tober d. Is. Meld. m. Gehalts- 


Anſprüchen u. 
Station an 

A. R. Friedmann, Stolv. 
68881 Ein junges Mädchen findet 
Stellung als 

en 3 
Verkäuferin 

in meiner Kuchenbäckerei. 
Julius Fiſcher, Nakel, Netze. 


Für mein ſeines Wurſt⸗ 
und Aufſchnitt⸗Geſchäft ſuche 
zum 15. September er, [7120 


2 gewandte Verkäuferinnen 


mit nur auten Zeugniſſen. 
R. Sommer, Danzig, 
Poſtſtraße 2. 


Zeugn. bei freier 


6670] Ein junges Mädchen 
ſucht von ſof. Stell. zur Vervoll 
kommnung i. der Landwirthſchaft. 
Meld. an L. Sonnenberg, 
Thorn, Coppernikusſtr. 17. II 
Ein junges Mädchen aus an 
ſtändig. Fam., welche i. d. Wirth 
ſchaft erf. u. ſich vor kein. Arbeit 
Kent, auch eng ift, jucht vom 
Okt. Stellung al 8 


Stütze der Hausfrau. 


Familienanſchluß erwünſcht Off 
unter Nr. 6743 an die Expedit. 
des Geſelligen zu richten 


6609] F. ein j. Mädch. v. Land. 
w. Stellg. in Bäckerei od. Mehl⸗ 
geſch. geſucht. Meld. u. A. 10 an 
Oſtdeutſche Ztg. Thorn erb. 


Für eine höhere Mädch. in der 
Prov. Poſen wird eine ev., gepr., 
im Klaſſeuunterricht erfahrene 

Lehrerin 
geſucht, welche einige Fertigkeit 
in der franz. Konverſation beſitzt. 
Bewerb. unter Nr. 6612 an die 
Exved. des Geſell. unter Beifüg. 
der Zeugniſſe u. des Lebenslaufs 
zu richten. 


7164] Suche v. 1. Okt. cr. e. ev., 
gepr., muſikal. Erzieherin mit 
beſch. Anſpr. f. 2 Mädch. v. 11 J. 
Meld. mit Gehaltsanſpr. erb. an 
Navelins, Kl. Ballowken b. 
Neumark Weſtyr. 


Geſucht z. 15. Oktober für ein 


Forſthaus eine — 
I. Kl. m. gut. Zeugn. Meld 
Nr. 7223 an den Geſellig erbet. 


6935] Geſucht wird von gleich 
oder 1. Oktbr. er. ein einfaches, 


ehrliches Mädchen, das rechnen 
kann und Handarb. verſteht, als 


Verkäuferin 
für eine Molkerei. Etwas Haus⸗ 


arbeit nebenbei zu verrichten 

Meldungen zu richten an 

Frau L. Schwarz, Nakel, Netze. 
Zur Stütze der Hausfrau in 

einem Bahnhofs » Reitaurant 

wird eine auſtändige, unverheir. 

und auſpruchsloſe 


Perſönlichkeit 

von gleich event. auch ſpäter ge⸗ 
wünſcht, welche die Küche ver⸗ 
ſtehen muß. Bewerberinnen 
werden gebeten, ihre Adreſſen 
nebſt Zeugniſſen, Gehaltsanſpr., 
womöglich mit Photographie br. 
mit Aufſchr. 6736 au d. Geſ. eins. 

Geſucht per ſofort od. 1. Sept. 


eine Buchhalter in 


die mit der Korreſpondenz und 
ſämmtlichen Komptoirarbeit. gut 
vertraut iſt. Meld. unt. Nr. 7154 
a, d. Gejell. erbeten. 

7240] Suche für meine Gaſt⸗ 
wirthſchaft zur Bedienung der 
Gäſte ein junges fleißiges, ehrl. 


Mädchen 
am liebſten vom Lande, (nicht 
Kellnerin), von ſofort. Freundl. 
Behandlung und angenehme 
Stellung im Hauſe zugeſichert. 
Zeugnißabſchriften mit Gehalts⸗ 
ae nn an 


itz 
Bauer ute 


Junges Mädchen 


zur Erlernung der Wirthſchaft 
nicht unter 
ub! ze Penſionszahlung zum 1 


18 Jahren, findet 


aus 
geſucht. 
ſchrift 7189 an den Geſell. 


Oktober x Stellung in 

22 Dom. Targowisko 
7180 bei Löbau Wyr. 
Jur. Stübe der Hausfrau wird 


ein junges 8 


Mädchen (mof.) 


arhtbarer Familie per ſofort 
Meld briefl. mit Auf⸗ 


verlangt, die perfekt kochen, 
im Geſchäft thätig ſein m. u. der 
polnischen 
zum 1. 


7244] 
Hausfrau 


das kinderlieb iſt 
Haus zalt eines höheren Beamt. 
in Graudenz 
Angabe der Gehaltsanſpr. unter 
Nr. 


nicht unter 18 Jahr., 
Kühen, Lohn 150 Mk., 


milienauſchl., 


fe d, d. Reiß 
Mld.ebrfl. an Hugo Butz 
d 


als Stütze, 
Backen und Federviehzucht. 


Rittergut 


der Molkerei und 
eine ſaubere Meierin 
Familienanſchluß.) 

P. Rieske, 


ſtändiges 


72 343] Zur Stütze d. Hausfran 


wird ein tüchtiges, erfahrenes, 


junges Mädchen 


auch 


Sprache mächtig iſt, 
oder 1ö. Ser ptember. 
Siegmund Ephraim, 
Filehne a. Oſtbahn. 
Jeſucht als Stüße 
zum 15. Scptör. 
ebildetes, beſcheidenes 
am 
Mädchen 


für den ruhig. 


dae 
ein 


Meldung. mit 


7244 a. d. erbeten. 


6769] Suche ſofort zwei 
Mädchen 


Geſ. 


eines zu 5 
eines zu 
Lohn 120 Met., m. Fa⸗ 
in d. Nähe v. Elber⸗ 
ekoſt. werd. halb verg. 
mühlen 


2 Kühen, 


in 9005 n bei Elberfe 


6239] Ein anſtändiges 


Mädchen 


von 18 bis 20 Jahren, 


junges 


aus beſſ. 


yamilie, das Luſt hat, die 
ſeiner re Küche (Hotelwirthſchaft) 
zu erlernen, kann ſich zum 15 
September reſp. 1. Oftob. meld 
Guttſtadt. „Deutſches Haus“ 
7077] Suche zum 1. Oktober 


ein gebildetes 


junges Mädchen 


erfahren im Kochen, 


Frau L. Leclereg, 
Sukowy bei Strelno. 


7084] Zum 1. Septbr. ſuche ein 


junges Mädchen 
unentgeltlichen Erlernung 
zum 1. Oktob. 


(bei 


zur 


Genoſſer uſchafts⸗ 

Molkerei, Latzig, Kr. Schlawe. 
7056] Suche von Martini oder 
1. Oktober ein evangeliſches, an⸗ 
und beſcheidenes 
Mädchen 

zur Beſorgung ein ländlichen 
Haushalts. Gehalt nach Ueber» 
einkunft. Kein Kinder, Familien- 
anſchluß. Förſterei Wildungen 
bei Eickfier Kreis Schlochau. 
Frau Selma Theuerkauff. 


7145] Für mein Colonial u. 
Materialwaarengeſchäft verb. 
mit Reſtauration ſuche ich per 
ſofort oder 1. September ein 
hurändiges und ehrliches, 
1 nd 
junges Mädchen, 
Polniſche Sprache, Fühere Stllg. 
in ähnlichen Geſchäften und ſehr 
gute Zeugniſſe ind Bedingung. 
Gehalt nach Uebexeinkunft. 
Skar Burgin, Sörine "Bor, 
5002 Sofort geſucht 
ein Lehrmädchen 
zur Erlernung des Kurze, Gas 
lanterie- und Porzellangeſchäfts. 
Körne * „Liebſt dt Our. 
7182] Ein auftändiges 8 junges 


Mädchen 
das ſich zur Wirthin heranbilden 
möchte, findet dazu Gelegenheit 
und kann ſich melden. 
Gaushorn b. Hohenſtein Our. 
6727) Zur Stüße der Hausfrau 
wird ein junges 


Mädchen 


(moſaiſch) aus achtbarer Familie 
per jofort geſucht. 
Sally Alexander, 
Freyſtadt Wpr. 


6438] Eine tüchtig, ältere 
Meierin 
wird zum 1. DE: d. 3. auf 


Rittergut Gr. Jablau bei Pr. 
Stargard geſucht. 


5677] Welt Mamijett, . 1 Gut, 
d. gut kocht, f. Pers 1. näht, w. geſ. 
1. Oktb. Abſchr. d. Ze un. Ph ot, 
Gehaltsanſprüche Veding. Frau 

Roth K obylnik bei Sady. 


7066] Suche ſofort evangeliſche 


Mamſell 


welche d. Kochen, Ba ren, 
Plätten vererbt, in 
und Schweinezucht, Milchwirth⸗ 
ſchaft Beſcheid weiß. Zeugniſſe 
Ka Gehaltsanſprüche zu ſenden 
an QOberförſterei Königswieſe 
bei Schwar zwaſſer Wyr. 
65661 Geſucht 3. I. Ott. er 
Wirthin 
evang., welche die feine Küche, 
das Backen und die Federvieh⸗ 
zucht gründlich verſteht und ihre 
Tüchtigkeit durch gute Zeugniſſe 
nachweiſen kann, bei Mk. 240 
Geb. von F. Rahm, Sullnowo 
b. Schwetz (Weichſel). 


Sofort geſucht 
eine tüchtige, erfahrene, ältere 
Wirthſchafterin für ein Gut 
in Weſtpreußen. Stellung ſelbſt⸗ 
ſtändig. Perſönliche Vorſtellung 
erwün cht. 17140 
Frau von dem Borne, 
Lipinice bei Konitz. 


BBB 
(Schluß auf der 4. Seite.) 


Schlacht. 
Federvieh⸗ 


Wirthin⸗Geſuch. 
7247] Geſucht zum 1. Oktober 
für älteren Herrn auf's Land 
eine in allen Zweigen erfahrene 
Wirthin. Meldungen erbet. unt. 
IR. S. Szrodke (Poſen). 
6470) Suche zum 1. Oktober d. 
Is. eine in gejesten Jahren, 
tüchtige, ſelbſtthätige 
Wirthſchaftsmamſell. 
Zeugnißabſchriften erbeten, wer⸗ 
den aber nicht retournirt. Gehalt 
180 Mt Boetzel, Grenſchin 
bei Czeſchewo, Bez. Bromberg. 


Amtliche Anzeigen. 


Sterfbrief. 


7063] Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Johann Skibitzki 


aus Mittelhütte, welcher ſich 


verborgen hält, iſt die Unter⸗ 


ſuchungs haft wegen Widerſtandes gegen einen Forſtbeamten verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das hieſige 


Gerichts-Gefängniß abzuliefern. 


M. 83/96 IV. 6381 


Graudenz, den 12. Auguſt 1896. 
Königl. Staatsauwaltſchaft. 


Beſchreibung: 
Haare: blond. 


7148). Zum 1. Oktober geſucht 
eine durchaus anſtändige, ſelbſt⸗ 


thätige, in feiner Küche und 
Federviehzucht erfahrene, junge 
Wirthin. 


Gehalts auſprüche und Zeug⸗ 
niſſe einzuſenden. 
Dom. Meſtin b. Mühlbanz Wp. 
7090] Eine jüngere 
Wirthſchafteren 
wird bei einem Jahresgehalt 
von 200 Mark zum ſofortigen 
Antritt geſucht. Dom. Naulin 
bei Pyritz (Pommern). 1 
V. Wirth. 240300 M. Geh. Stütz. 
Kinderg Lu. II. Kl. Wirt.⸗Frl., Igf., 
Stbmd. ꝛc. ſ. d. Plaz. Inſt. v. Fr. P. 
Kayrat, Königs b. Pr. Oberollb. 211 
71511 Zum 1. Oktober ſuche ich 
bei gut. Lohn u. Tantième eine 
12 . 14 
tüchtige Wirthin 
die feine Küche ꝛc. verſteht und 
das Melken beaufſichtigt, keine 
Leutebeköſtigung, zum gleichen 
Termin ein feines 
— FF 
Stubenmädchen 
das ſerviren kann. 
Frau von Oertzen, 
Sparau bei Chriſtburg. 
Auf ein Nittergut der Provinz 
Poſen, wo die Hausfrau fehlt, 
wird einfache, ehrliche 
9 5 2 
Wirthin 
geſucht, die gut kochen kann, in 
Kälber⸗ und Hühner⸗Aufzucht 
Erfahrung hat. Ebendaſelbſt ein 


Küchen mädchen 


Antritt am 1. Oktober 1896. 
Meld. unt Nr. 7101 a. d. Geſell. 


7103] Zum 1. Oktober wird für 
einen großen, ländlichen Haus⸗ 
halt (Stallwirthſchaft nicht da 
bei) eine ſelbſtthätige, gebildete 
Wirthin 
aus guter Familie geſucht. Sel 
bige muß vollſtändig Beſcheid 
wiſſen in feiner Küche, im Back,, 
Schlachten und Federviehaufzucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
und Zeugniſſen brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7103 an den Ge 
ſelligen erbeten. 
Ebeudaſelbſt wird ein gebild. 
Mädchen 
geſucht, erfahren im Weißnähen 
und Schneiderei, das gut mit 
einem ſechsjährigen Knaben um 
zugehen versteht 


W. 174 TE. 
rs 1 * 
N ern 
Wil chalet EN 
ala Stſitze der Hansfr. in herr 
ſchaftl Haushalt für 1. Oktober 
geſucht. Augen. Stell, ev. Famil. 
Anſchluß. L. Hartmann, 


Danzin, Halbe Allee. [7122 
ERBEN IT IERLIEBE BEN 
7096) Geſucht vom 1. Sept. er. 
eine einfache, tüchtige, zuver- 


läſſige, jelbititäudige 
Wirthin 

für mittleres Gut — 
Dom. Lawnilaſſek, 
Pr. Babienten Opr. 


68111 Geſucht zum 1. Okt evang 
rl 
Wirthin 

firm in feiner Küche u. Federvieh 

zucht. Gehalt nach Ueberein 

kommen. i 4 

Gräfin Goltz geb. v. Borkowski, 

Ezaycze, Reg.-Bez. Bromberg. 


Mädchen f. Alles 


mit nur beſten Zeugniſſen bei 
hohem Lohn zum I. Oktober ges 
ſucht. L. Hartmann, 
Danzig, Halbe Allee. 12 
7173] Suche ein tüchtiges 
Zimmermädchen 
zum ſofortigen Eintritt bei hoh. 
Gehalt für mein Hotel. 
Carl Liedtke, „Deutſch⸗Haus“ 
Neuteſch Ü eſtyr 
6872] Eine kräftige, geſunde 
Am me 
für ſofort geſucht 
Graudenz, Getreidemarkt 22. 
7183] Eine geſunde, kräftige 
Amme 
wird für ſofort bei gutem Lohn 
geſucht. S. M. Cohn, 
Kaufmann, Czersk. 


Kinderpflegerin 
oder Mädchen bei 2 Kindern zum 
15. Septbr. Dom. Koſelitz, 
7069] Station Klahrheim. 
6614] Zu ſofort event. 1. Oktbr. 
ſuche ich zu einem Kinde von 
1½ Jahren eine gut empfohlene, 
zuverläſſige 

Kinderfrau 
und erbitte Meldungen nit Ge⸗ 
halts⸗Anſprüchen. 

Frau Sophie Meumann, 

Inowrazlaw. 


In Oſtaszewo bei Thorn iſt 


Petkuſer Roggen 


zur Saat in ſchöner Qualität 


zum Preiſe von Mark 130 pro 
17138 


Tonne frei Stat. abzug. 


Alter: 20 Jahre. 
Bart: kleiner Schnurrbart. 


Statur: groß und ſchlank. 


Steckbrief! * 
7062] Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Bogislaw Ski⸗ 
bitzti aus Graudenz, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 


ſuchungs haft 


11 wegen 
verhängt. 


Widerſtandes gegen 


einen Forſtbeamten 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das hieſige 


Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 


M. 83/96. IV. 6381. 


Graudenz, den 12. Auguſt 1896, 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Beſchreibung: Alter: 22 Jahre. Statur: klein. Haare: blond. 


Verdingung. 


69171 Die hieſige Molkexei-Genoſſeuſchaft beabſichtigt den Bau 


eines maſſiven Molkereigebäudes, nebſt Wohn⸗ 
Submiſſionswege zu vergeben. 


räumen, im 
12000 Mk. veranſchlagt. 


und Wirthſchafts⸗ 


Der Bau iſt mit 


Die Zeichnung nebſt Anſchlag und die ſonſtigen Bedingungen 
liegen im hieſigen Magiſtratsbüreau zur Einſichtnahme aus. Der 


Anſchlag und die 


Bedingungen 


werden auf Erfordern gegen 


Zahlung der Copialien überſandt. Reflectanten wollen ihre Offerten 


bis ſpäteſtens 
hierſelbſt überſenden. 


den 22. d. Mis. dem Gutsbeſitzer F. Krauſe 


Garnſee, den 14. Auguſt 1896. 
Der Vorſtand. 


7 7 
0 
Steckbriefserledigung. 
Der hinter dem Dachdecker Eruſt Tendler aus Brieſen 
Seitens des Amtsgerichts zu Brieſen unter dem 29. Mai 1396 


erlaſſene in Nr. 127 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. Attenzeichen: M1 IV 10/96. 17132 


Thorn, den 12. Auguſt 1896. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


71311 Die öffentliche Verpachtung der mit Korbweiden und Gras 
beſtandenen Königlichen Bratwiner Kampe findet am 
Dounerſtag, den 27. Auguſt er. 
10 Uhr Vormittags im Bratwiner Kruge ſtatt. 
Auskunft über die Bedingungen und die Lage der Parzellen 


ertheilen de 


Strommeiſter Beblitz 


in Schöneich und der 


Buſchwärter Lehnardt in Neuuhnben. 
Culm, den 11. Auguſt 1896. 
Rudolph, Königlicher Baurath. 


Oberförſterei Krausenhof. 


7130] 


In dem am Mittwoch, den 2. September d. Js., Bor: 


mittags 10 Uhr, im Gaſthof zum Eichenhain zu Kl. Krug beginnenden 


Bolzverkaufstermine 


kommen zum Ausgebot: 


Birten: 10 Stück mit 3,82 km, 


Kiefern⸗Stangen: 22 I, 21 III., 
Eichen: 160 rm Kloben, I rm Kuppel, 


130 Hdt. IV. Kl., 
186 rm Stöcke II., 


Weichholz: 73 rm Kloben, 2 rm Reiſer J. pe 
Kiefern: 114 rm Kloben, 30 rm Knüppel IL, 61 rm Stöcke II. 


Krauſenhof, den 15. Auguſt 1896. 
5 Der Overſörſter. Schäfer. 

Mittwoch, den 26. Auguit er., 
von Vormittags 10 Uhr ab 


Holzverkaufstermin 


im Gaſthauſe zu Alt Jablonken. 
Zum Ausgebot gelangt Brennholz nach Vorrath, und Begehr, 
ſowie 18 Stück Kiefern- Bauhölzer aus den Jagen 117 u. 209. 
Jablontken, den 10. Auguft 1896. 


Der Oberförſter. 


7087] Die während 


der diesjährigen Herbſtübungen 
der 36. Diviſion nöthigen Be 
darfs an Biwats- und Bäckerei 
holz soll öffentlich verdungen 
werden. 


Es werden gebraucht beim 
Manöver-Proviant⸗Amt in 

Pr. Stargard 75,5 an in der 

Hoch⸗Stüblau 70,7 „ erſten 


Skurz 368,3 „ [Hälfte d. 
Czerwiusk 770 „ Sept. 
Es iſt Kiefernklobenhulz zu 


liefern, jedoch können für Pr. 
Stargard etwa 10 ebm Kiefern 
fniippelbolz geliefert werden. 


Angebote auf Lieferung des 


ganzen oder theilweiſen Bedarfs 
ind in verſchloſſenem Umſchlage 
mit der Aufſchrift: „Angebot auf 
unter 


genauer 


ſtehen ſich ein 
Magazin — b 


Geſchäftszimmex - 29 19.25 


bote gebunden. 
ertheil 
ſions⸗Jutendantur; - 
hält ſich das Recht vor, bei uns 
befriedigendem Ergebniß das Ver⸗ 
dingungsverfahren aufzuheben. 
Iutendantur der 36. Diviſion. 


Bekanntmachung. 


6538! In Gilgenburg 
findet der Vieh⸗ und 
Pferdemarkt am 1. 
September er., der 
Krammarkt am 3. 
September er. ſtatt. 


Gilgenburg, 
den 11. Auguſt 1896. 


Der Magiſtrat. 


* 
r eee eee 

Deſſentliche 
Iwangsverfleigernng. 
7156] Am 18. d. M., Nachm. 
4 Uhr, werde ich vor dem Gaſt⸗ 
hauſe des Herrn Salomon in 
Mroezno 


3 Schweine und 
6 Stück Jungvieh 


meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verkaufen. 
Neumark, 16. Aug. 1896. 
Poetzel, Gerichtsvollzieher. 
Deſſentliche 


Zwangs uerſteigerung. 
7155] Am 18. d. M., Vorm. 
10 Uhr, werde ich vor dem 
Gaſthauſe in Gr. Pacoltowo 

2 Füllen 
meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verkaufen. 


Neumark, 16. Aug. 1896. 


0 ſoll im 
Ganzen au den Meiſtbletenden am 
Freitag, d. 21. d. Mts. 
Mittags 12 Uhr 
im Geſchäftslokale hierſelbſt 
verkauft werden. 
Zempelburg, 
den 13. Auguſt 1896. 
Der Konkursverwalter. 
Es ſoll vergeben werden — an 
einen leiſtungsfähigen Unter» 
nehmer — die Herſtellung einer 
ca. 1000 Meter langen 


Pflaſter ſtraße. 


Die nicht unweſentlichen Boden 
bewegungen ſind baldmöglichſt 
in Angriff zu nehmen, demnächſt 
Steine zu graben und zu be⸗ 
arbeiten, während die Pflaſterung 
im kommenden Frühjahr zur 
Ausführung zu bringen iſt. 

Meldung. briefl. mit Aufichrift 
Nr. 6735 an den Geſelligen erb. 


Oster” 


kostenfrei ohne Kaufzwang 


Muster der 


me derne Herrenstoffe x fein Anzügen 
und Paletots sind unverwüstlich 
ELEGANT UNE PREISWÜRDIC,. 


Tausende Anerkennungen. 
i . virklich gediegenen Stoffe zum 
Vergleich direct von 


ADOLF OS TER, MOERS A. RH. No. 3. 


Jeder verlange 


Wagen 


gebrauchte Wagen, Wagenbauartikel 


Neue maschinelle Einrieht. für Fabrikation 


und Beschlag von Rädern. 
— +; Prospekte gratis. &— 


Wagenfahrik von C. F. Roell Inh. R. C. Kolley, Danzig] 


Luxus-, Gebrauchs-, Reklame-, Transport- 


+ 


— 


Lieferant für Militär- und Postfahrz euge 


Fernsprech-Anschluss No. 370. 


Alle soliden Herren- | 


Cheviot, Kammg. ete., für jeden Geschmack passend, liefern in 
» 1a.Wanrezu bekannt niedr. Preisen, = 
bewiesen durch tägl eingeh. Auerkennungsschreiben EM 
Daus allen Theilen Deutschlands und des Auslandes Bit 

Wilkes & Cie. Aachener Tuchindustiie, Aachen Nr. 107. 


Bitte genau adressiren. Vorzügl. Musterauswahl fr.! 


Spec.: Aachener Fabrikat! 


| Monapal-Chevas 


weltbek. d. Eleganz u. Solidität. 
Unsere seit 
schwarz, blau od.! 
Anzuge 


Jahren bekannten: 
ın zum gediegenen 


Me 0 Mark! 


kosten 


4 Hoffmann 


ind 


neu 


rit Gg. Ho an 
n SW. 19. Jerusalemearstr.t 


Hermann Eschenbach 
Markneukirchen, Sa 
14, direkte u. vortheil⸗ 
hafteſte Vezugsguelle 
aller Muſik⸗ Saen 
mente und Saiten 
Flluſtr. Preisliſte um 
onſt u. vortofr. [7025 
—— 


egulateur 

0 Gehwerk ele 
gantes, feines 
Gehäuſetz7em 
hoch, über 36 
Stund. gehd., 
M. 5,75 (Kiſte 
2 f.) Dieſelb. 
Uhr halbu, voll 
ſchlag. M. 7,25 
(Kiſte 80 Pf.) 
Echt ſilberne 
Nemt.⸗ Uhr, 


erſte Qualität, 


Sul 


2 echte Gold 


= blatt 2 vergld, 
Ränder, ſolid. 
Gehäuße, fein 
gravirt u. ver- 
ſilbert nurMk 
6,50. Hochf 
Nickeltette 60 Pf. Echt gold. Str. 
Damenuhr, hocheleg. „feines Fagon 
Remont. Mk. 21. Kein Riſiko, 
Umtanſch geſtat., nicht konve⸗ 
nirend Geld zurück. 2 Jahre 
Garantie. — Wiederverkäufer 
erhalten Rabatt. — Illustririe 
Preisliste gratis und franko. 
S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten Eu- gros, 
Berlin, Lothringerſtraße 69 8 


Feinſte Tafel⸗Trauben 


unter Glaswand gezogen, zur 
Traubentur ſehr geeignet, ver⸗ 
ſendet auf rechtzeitige Beſtellung 
5 Pfd. inkl. Emballage franko 
Nachnahme 3.50 Mark, 
10 Pfd. inkl. Emballage franko 
Nachnahme 6.00 Mark. 
Rittergut Gr. «nie, 
6805] Poſt Kl. Gute. 


7050] Jüngerer, gebrauchsfähig. 
Jagdhund 
kurzhaar., geſucht. Prohe Beding. 
Eugen Leſſing, Pr. Holland. 


Hundeverkauf. 

1. Myra, kurzharige deutſche 
ſchwarz⸗weiß gez. Vorſtehhünd. 
im II. Felde, \ 

2. Vento, kurzhaaxig., ſchwarz., 
deutſcher Vorſtehhund im 1. 
Felde; verhältnißhalber billig 

zu verkaufen, am liebſten an 

frühere Herren Abnehmer. 
Neuhof b. Vandsburg Wp., 
Gottſchalk, 
7100] Königl. Revierförſter. 
6468] Ein Eſe kräftiger 
Eſe 

der bereits gezogen hat, wird zum 

Milchtransport zu kaufen geſucht. 

F. Wolff, Mühle Hochſtüblau. 


| 
| 


_ ‚Sal 


„Pferdedecken, woll. u. waſſerdicht. 


Silberſtempl., 


ränd. M. 10,50. 


und Plau- Fabrik 
F. Angerer, Inſterburg. 
Beſte u. billigſte Bezugsquelle für 
Sz, in allen Größen und 
Säcke Qualit. mit Signatur. 
9 2 Ernte-, Wagens», Die- 
Pläne, r 
Sackbaud, nem Jutegarn u s. w. 
[17 
ama“ „Ma 


EAN X 


77 


CE 1 
Schrecken 


„Mamn“, „Mama“, „Mama“ 
it es zu allgemeinem Erstaune | 


| 
| 


i täuschend nachıgsahnı 
Itrotzdam man nirgends ein kräfi | 
schreiendss Baby entdocken Kann; 
Jas ist dar „TConpélchrecken 
welcher die geiirchtelen Töne hervor- 
bringt und bequem in der Tasche; 
getragen wird. Niemand srrätl, | 


| 
kleine Schreihals steckt, der hei 


in Druck auf das Instrument sein 
brüllt. — Wer sich einmal 


nit seinen Freunden amisirer 

will. lasse sich den „Coupéschrecken“ 

kommen! 

Gegen Emſendung von Mk. 1,20 in Brief 
marken erfolgt Frankolieſerung 

H. C. L. Schneider Berlin W. 


Frobenstrasse 26 


6737 Jeder Boiten * 2 
Baumpfühle und 
Jaunpfähle 


billigſt abzugeben bei 
R. de Comin, Ottlotſchin. 


6724] 3 bis 4 3tr. feinſten 
Schleuderhonig 
zum Preiſe von 80 Mark pro 
100 Pfund, ausſchließlich Ver⸗ 
packung und Poſtpackete von 9½¼ 
Pfund einſchließlich Verpackung & 
9 Mark ab Melno gegen Nach⸗ 
nahme, empfiehlt Fräulein Ida 
Voß in Annaberg bei Melno.“ 


Empfehle 


Nauen !000.Salghernng 


PB. Heringe p. To. 16 u. 17M. 
Mattis do. „ „ 20 Mk. 
Medium, „ „ 23-24 M. 
Holländer „ „ 24 ME, 
B. J.⸗Fetther. p. To. 12 u. 14 M. 
„ Schotten „ „ 14—16 N. 
„ gr. Full⸗Her., 18 u. 20 M. 
„ Hochſee⸗Ihlen 12 Mk. 
in ½,½,½ To. ⸗Verſandt gegen 
Nachnahme o. Vorhereinſendung 
des Betrages. 5342 


H. Cohn, Danzig, | 


Fiſchmarkt 12. 


bat preiswerth abzug. Peters, 
Heydekrug b. Lautenburg. [6905 


Steintorf 


a Klafter 6,00 und 6,50, giebt ab 


Dom. Rundewieſe 


6358] per Sedlinen. 


Gummi-Artikel Br, 
'3 Neuh. v. | 


FERTTISTTERT 
NEE 


Uunſer-Hohlenſ.⸗Bierapparate 
0 halt. das 
Vier 

wochenl. 
wohlſch. 
Die von 
uns frz. 
Bierapp. 
— t ; — 8 5. 
Nachdruck verboten. tt. . 
prakt. Konſtr. aus Nebenſteh. App. 
ohne Kohlenſ.⸗Fl. u. Geſt. k. M. 48. 
Gebr. Franz. Königsberg i. Pr. 
Illſt. Preiscourants fr. u. gratis. 


Hektor 
kurzhaariger, br. ſtarker Vor⸗ 
ſtehhund, im erſten Felde, gut 
dreſſirt, mit hochfeiner Naſe, 
ſucht gut und ſicher, ſteht feſt 
vor, guter Gebrauchshund, zu 


verkaufen. Geſtatte Probe gegen 
Sicherheit. Rögler, Königl. 
Förſter, Czersk. [7126 

D Tori 

hat zu verkaufen 
6970] F. Buſch, 
Nonnen⸗Kabilunken 

( Art von Zahn⸗ 
Jede ſchmerzen vertreibe 
Ar augenblicklich Ernit 
ſelbſt Muff's ſchmerz⸗ 
f ſtillende Zahn⸗ 
die wolle!) (mit einem 
ei = 5 
1 nelken imprägnirte 
Wil ſendſte Wolle). Rolle 35 Pf. 
Franz Kuhn, Kronenvarfümexrie 
Nürnberg, Generaldepot. In 
Strasburg Weſtpr. bei E. 
Koezwara, Drog., u. in Rieſen⸗ 
burg bei E. J. Jonas. 12745 
*) Nachahmungen zurückzuweiſen. 
DeifentlicherDauk! 
Seit vielen Jahren litt ich an 
Herzträmpf. u. Lungenhuſten, 
ſo daß ich oft Unſägl. ausſt. mußte, 
u. k. Mittel wollte mir Linderung 
bring., bis ich durch die Behandl. 
des Herrn Dr. med. Hartmann, 
prakt. u homöopath. Arzt, jetzt in 
München, Bavaria-Ring 20, Hilfe 
fand u. meine Schmerzen ſof. nach 
den erhalt. Mitteln nachließen u. 
ſeither nicht m. jo ſtark kommen u. 
nachdem immer wieder bald ver⸗ 
gehen, ſobald ich von den Mitteln 
nehme. 6085 

Berghülen, 23./5. WS. 
Georg Duckeck, 
Schmiedemſtr. 


Ir Baker grat. u. discret 


W. Mähler, Leipzig 42. 


gs haben vergeſſen, ſich meine 
Preisliſte über 16951 
2 
Gummi-Waaren 
kommen zu laſſen. . Bd. gratis, 
als Brief gegen 20 Pf. R. Osch- 
mann, Konſtanz (Baden.) M. 56. 


u m mIi- W 


_ Waarenbedarfs - Artikel 
versendet Gust. Graf, 
Leipzig. — Preisliste g. 
Freikouvert m. Adresse, 


Gummi-Artikel 


Feinste Spezialitäten. 
Preisliſten gratis. [7044] 
D. Eger, Dresden A. 
5 Breistiiten mit 
300 Abbildungen 
verſ. fr. gegen 20 Pf. (Briej- 
marken) chirurg. Gummi⸗ 
waaren⸗ und Bandagen⸗ 


Fabrik von Müller & Co., 
Berlin 8., Prinzenſtr. 42. 


Bei Beſtellung bitte um 
Angabe der Zeitung. [3894 


Preis⸗Verzeichniß über La. 76111 
Gummi- Wanren 


verſendet gegen 10 Pf.⸗Marke 
Sanitäts⸗Zazar J. B. Fischer, 
Frankfurt a. M. A. 


Dri 


Gr 


———— 


26. Fortſ 
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meine 
16951 


N 


gratis, 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Um Geld und Gut. 
26. Fortſ.] Roman von O. Elſter. [Nachdr. verb. 

Als Traugott die gebrochene Geſtalt des Grafen ſah, 
erſchrak er. Wohin war die ſtolze, ſtraffe Haltung des 
Grafen geſchwunden? Wohin die vornehme Ruhe, die 

efälligen Bewegungen, die Kraft und Gewandtheit, wie 
Traugott ſie bei dem Grafen, dem Idealbilde eines Edel⸗ 
mannes, gekannt hatte? Gekrümmt und zuſammengezogen 
war die hohe Geſtalt, das Antlitz gelblich⸗grau und durch 
Schmerzen entſtellt; der Glanz der Augen war erloſchen, 
ein unruhiges Feuer flackerte in ihnen, und um den einſt 
ſchönen Mund zuckte ein krampfhaftes Lächeln. Krank⸗ 
heit, Sorge und Kummer hatten die kraftvolle Schönheit 
des Grafen vollkommen vernichtet. 

Er ſtreckte Traugott die welke, zitternde Hand entgegen. 
„Seien Sie mir willkommen, Herr Lieutenant“, ſprach er 
mit heiſerer Stimme. „Es iſt lange her, daß wir uns ge⸗ 
ſehen haben. Ich hörte, Sie waren auf weiten Reiſen im 
Auslande? Da werden Sie viel erlebt haben und können 
uns die einſamen Winterabende mit Ihren Erzählungen 
verkürzen. Wir leben hier ſehr einſam, Herr Lieutenant. 
Leider erlaubt meine Kränklichkeit mir nicht, Geſellſchaft 
in meinem Hauſe zu empfangen. Aber Sie und Ihre kleine 
Schweſter ſind mir ſtets willkommen.“ 

Traugott war tief ergreifen. Sehr bald merkte er aus 
zem ſich fortſpinnenden Geſpräch, daß der Graf keine rechte 
Vorſtellung von ſeiner traurigen Lage beſaß. Er ſprach 
noch immer von ſeinen Beſitzungen in Schleſien, ſeinem 
Palais in Berlin, ſeinem Rennſtall und den glänzenden 
Geſellſchaften, deren Mittelpunkt ſein Haus geweſen. Es 
chien, als wollte der alte gebrochene Mann bei ſeiner 
umgebung den Glauben erwecken, er lebe noch in den 
früheren großartigen Verhältniſſen, und nur ſeine Kränk⸗ 
lichkeit banne ihn an die Einſamkeit Lantows. Er ſchmiedete 
für den nächſten Sommer weitfliegende Pläne. Er wollte 
mit ſeiner Tochter nach Italien reiſen; er wollte ſich wieder 
Rennpferde anſchaffen, kurz, er lebte noch in den früheren 
Verhältniſſen und wollte dieſe Täuſchung auch in Traugott 
aufrecht erhalten. Immer klarer ſah dieſer, daß des 
Grafen Geiſt gelitten hatte, daß er das Leben, die Ver⸗ 
hältniſſe nicht mehr richtig zu beurtheilen wußte. Die Jagd, 
der Rennſport war noch immer ſeine liebſte Unterhaltung. 

„Ich habe meinem Neffen oft gerathen“, ſagte er im 
Laufe des Geſprächs, „ſich einen Rennſtall anzuſchaffen. 
Ich könnte ihm mit meinen Erfahrungen zur Seite ſtehen. 
Ich habe ſchon ein Terrain hier in der Nähe ausgeſucht, 
das ſich ſehr gut zu einem Rennplatz eignet. Man könnte 
hier in jedem Sommer einige Rennen abhalten; das würde 
das Anſehen des Bades nur heben.“ 

„Du weißt, lieber Onkel“, entgegnete der Freiherr 
lächelnd, „daß ich zu einem Sportsman nichts tauge. Aber 
Deine Idee, in Lantow einige Rennen abzuhalten, gefällt 
mir. Ich habe an den Vorſitzenden des Offizierrennvereins 
unſeres Armeekorps geſchrieben, ob er nicht dahin wirken 
könnte, daß in dieſem Sommer ein Rennen hier veranſtaltet 
würde. Den Rennplatz habe ich unentgeltlich zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. Heute erhalte ich die Nachricht, daß man 
ſehr gern auf meinen Vorſchlag eingehen werde. In nächſter 
Zeit wird ein Offizier hierher kommen, welcher die Ver⸗ 
hältniſſe einer Prüfung unterziehen ſoll.“ 

„Bravo, bravo, Fred!“ rief der Graf. „Das iſt doch 
einmal eine vernünftige Idee. Schicke den Offizier nur zu 
ſehe ich werde ihm ſchon die Verhältniſſe richtig auseinander⸗ 
etzen. 

Der alte Herr war Feuer und Flamme. In ſeinen er⸗ 
loſchenen Augen leuchtete es auf; man ſah es ihm an, daß 
ſein Lieblingswunſch erfüllt war. 

Irmgard reichte ihrem Vetter die Hand. „Ich daute 

„Du haſt Papa 


Dir, Fred“, ſagte ſie mit leiſer Stimme. 
eine große Freude gemacht.“ 

Fred neigte ſich ſchweigend über die Hand Irmgards. 
Traugott glaubte ein warmes Aufleuchten in Irmgards 
Auge zu bemerken, das mit freundlich⸗gütigem Ausdruck 
auf ihrem Vetter ruhte. Ein ſchmerzlich⸗wehmüthiges 
Gefühl preßte ſein Herz zuſammen. Er ahnte, daß zwiſchen 
Irmgard und Fred v. Waltersdorff innigere Beziehungen 
beſtanden als die der Verwandtſchaft. Konnte es denn 
auch anders ſein? Mußte ein Mann wie Fred v. Walters⸗ 
dorff nicht den Werth Irmgards erkannt haben? Und 
konnte ſich ein weibliches Herz dem ſtillen Zauber entziehen, 
der von Freds edler Perſönlichkeit ausging? 

Der Graf entwickelte ſeine Pläue. Er lebte wieder 
auf in ſeinen alten Sporterinnerungen und ſuchte Chriſtel 
in die Geheimniſſe des grünen Raſens einzuweihen. 

„Wenn das Rennen hier ſtattfindet“, fuhr er eifrig fort, 
daun muß ein Komitee gewählt werden. Ich ſtelle mich 
Dir gern zur Verfügung, Fred, ſoweit meine ſchwachen 
Kräfte reichen. In den Sattel kann ich leider nicht mehr 
ſteigen; aber an der Waage und dem Richterpfoſten thue 
ich noch meinen Dienſt. Ich werde an Vetter Harald 
ſchreiben — erinnern Sie ſich ſeiner noch, Herr Lieutenant? 
Harald v. Waltersdorff; er ſtand damals bei den 10. Hu⸗ 
ſaren, ein ſchneidiger Steeplechaſereiter, der auf meinen 


Pferden manch ſchönen Preis davongetragen. Wo ſteht 
Vetter Harald jetzt, Irmgard?“ 85 
„Er iſt Premierlieutenant geworden, Papa. Er ſteht 


noch bei demſelben Huſaren-⸗Regiment.“ 

„Ich glaubte, er müßte ſchon Rittmeiſter ſein.“ 

„Er hofft in dieſem Jahr Rittmeiſter zu werden.“ 

„Ja, ja, das Avaucement! Es geht langſam. Wie kam 
es, Herr Lieutenant, daß Sie den Abſchied nahmen?“ 

„Lieber Papa...“ 
„Ah, ja, Du haft Recht, mein Kind. 
lieber Erdmann.“ 

„Bitte, Herr Graf. Ihre Frage iſt ganz berechtigt. 
Familienverhältniſſe zwangen mich, den Dienſt zu quittiren.“ 
„Ah, die leidigen Familienperhältniſſe! Wiſſen Sie, 
lieber Herr Lieutenant, daß. die Bande der Familie heut 
8 Tage nur noch ſehr locker zuſammen halten? O, dieſe 
amilien! Dieſe Familien! Wenn es ſich um das er⸗ 
bärmliche Geld und Gut handelt, dann zerreißen ſelbſt die 
ſeſteſten Bande.“ 

Der unglückliche Mann gerieth in immer größere Er⸗ 
regung. Beruhigend und zärtlich legte Irmgard den Arm 


Verzeihen Sie, 


Der Geſellige. 


No. 193. 


18. Auguſt 1896. 


um den Vater und ſuchte ihn durch leiſe Worte zu be⸗ 
ſänftigen. 

Lächelnd blickte der Erzürnte auf. „Du haſt Recht, 
mein Kind, wie immer“, murmelte er. „Du biſt mein 
braves, liebes Kind und wirſt Deinen alten kranken Vater 
nicht verlaſſen. — Ja, ja, die Familien, die Familien!“ 

Herr v. Waltersdorff ſuchte das Geſpräch auf einen 
anderen Gegenſtand zu lenken. Der Graf ging auch mit 
kindlich erſcheinender Harmloſigkeit darauf ein, und bald 
ſchien der peinliche Zwiſchenfall vergeſſen. Ein einfaches 
Mahl vereinigte dann die kleine Geſellſchaft. Traugott 
mußte von ſeinen Reiſen erzählen. 

Mit Intereſſe lauſchte Irmgard ſeinen Worten und 
meinte lächelnd: „Sie ſollten Ihre Erinnerungen nieder⸗ 
ſchreiben, Herr Lieutenant. Sie haben ſo Vieles erlebt 
und geſehen, daß man Sie beneiden könnte. Unſer Leben 
hier in der engen Heimath kommt mir faſt kleinlich gegen⸗ 
über Ihrem thätigen und bewegten Daſein vor.“ 

„Ich werde Ihrem Rath in der Muße des nächſten 
Winters folgen“, entgegnete Traugott lächelnd. „Wenn 
mir mein Leben in der weiten Welt da draußen inden 
ebracht hat, ſo iſt es der, daß ich den Werth der redlichen 
Arbeit kennen und ſchätzen gelernt habe. Der übrige Ge⸗ 
winn iſt klein gegen dieſe Errungenſchaft. Was aber Ihr 
hieſiges Leben und Streben anbelangt, gnädiges Fräulein, 
ſo iſt der Gewinn, den Sie und die Ihrigen davongetragen, 
tiefer und nachhaltiger, als der meinige. Sie haben die 
Herzen, die Liebe der Menſchen gewonnen; ich nur äußeren 
Nutzen, ich nur äußeren Gewinn.“ 

„Iſt die Achtung der Mitwelt, welche Sie errungen 
haben, nicht ebenſo viel werth wie die Liebe? Die Achtung 
iſt etwas Bleibendes; die Liebe verfliegt; ſie iſt ein unfaß⸗ 
bares, ein nicht zu erwerbendes Gut.“ 

„Um ſo größer iſt ihr Werth“, warf der Freiherr ernſt 
ein. „Liebe iſt ein Geſchenk, ein freiwilliges Geſchenk des 
Herzens; Achtung iſt nur der ſchwache Abglanz der Liebe, 
der Herbſt unſeres Lebens, während die Liebe dem ſchönen, 
herrlichen, ſonnigen Frühling gleicht. Wer einmal ſolchen 
Frühling erlebt, vergißt ihn nie wieder; der Herbſt unſeres 
Lebens bietet uns nur wenige Erinnerungen und ſtilles 
Entſagen.“ 

Auf dem Antlitz des Freiherrn machte ſich wieder jener 
elegiſche Zug bemerkbar, den Traugott jchun oft beobachtet 
hatte. Eine kleine Pauſe trat in dem Geſpräch ein; träu⸗ 
menden Auges blickte der Freiherr in die Flamme der 
Lampe; ſchweigend ſah Irmgard mit ernſtem Antlitz vor 
ſich nieder; mit heimlich beobachtendem Blick prüfte Chriſtel 
den Ausdruck auf dem Antlitz der Beiden und ein leicht 
ſchelmiſches Lächeln ſchwebte um ihre Lippen. Nur der 
Graf ſchien den tieferen Sinn der Worte Freds nicht erfaßt 
zu haben; er ſpielte mit ſeinem Glaſe und beſchäftigte ſich 
ſcheinbar mit dem Gedanken an das bevorſtehende Rennen. 

Nach kurzer Zeit verſcheuchte der Freiherr die trübe 
Stimmung, die ihn überkommen hatte. Er entwickelte ſeine 
Pläue in Hinſicht auf die Wohlthätigkeitsanſtalten, welche 
er einzurichten gedachte; er ſcherzte mit Chriſtel, er hörte 
geduldig lächelnd die ſportlichen Auseinanderſetzungen des 
Grafen an und widmete ſich ſeinen Pflichten als Wirth in 
der liebenswürdigſten Weiſe. In ungetrübter Heiterkeit 
floß der Abend dahin, und als man ſich trennte, gab man 
ſich das Verſprechen, recht oft zuſammenzukommen und treu 
zuſammenzuhalten. (F. f.) 


KUR, Wo iſt Mama? [Nachdr. verb. 
Aus dem Tagebuch meiner Mutter. 
Von van Wermeskerken⸗Inn ius. 

Die Glocke hat nur eben zwölf geſchlagen und ſchon 
kommen die erſten Schuljungen daher gerannt, darunter 
auch mein Aelteſter ... 

Da ſteht er athemlos und erhitzt, jeden Angriff mit 
ſeiner Büchertaſche abwehrend, die er am Riemen umher⸗ 
ſchleudert. Dann ſteigt er triumphirend die Stufen unſerer 
Vortreppe hinauf. 

Ich kann ſein prächtig verbrauntes Geſicht gerade am 
Fenſterſpiegel ſehen. Die Mütze ſchief auf dem Kopf, die 
Haare verwirrt, ſeine blaue Blonſe ohne jede Spur einſtiger 
Friſche, leider! Aber doch beſſer ein Wildfang als ein Geck. 

Das Mädchen öffnet die Thür. 

„Wo iſt Mama?“ klingt ſeine helle Jungenſtimme, und 
als er Beſcheid erhalten, erſcheint er im Zimmer, wo ich 
dabei bin, meine Näharbeit zuſammen zu legen. „Guten 
Tag, Mama!“ 

Unſere Blicke begegnen ſich. Sollten meine nicht immer 
wieder voll unausſprechlicher Liebe auf ihm ruhen? Auf 
ſeiner Seite liegt mehr Zärtlichkeit im Auge als im Ton; 
er hat das Alter erreicht, in welchem ein Junge ſich äußer⸗ 
licher Zärtlichkeiten zu ſchämen beginnt. 

„Guten Tag, Junge!“ 

Mehr ſage ich nicht, aber er weiß, daß ſein Kommen 
ſtets eine Freude für mich iſt. Er weiß, wenn er vielleicht 
in der Schule meiner gedenkt, daß ich mich auf ſein Kommen 
freue und daß ich am Fenſter nach ihm ausſchauen werde. 
Er weiß, daß er einen Theil, einen ſonnigen Theil 
meines Lebens ausmacht, daß ſein Glück mein Glück, ſein 
Schmerz mein Schmerz iſt. Er weiß, daß ich ſeine Fort⸗ 
ſchritte mit lebhafteſtem Intereſſe verfolge und daß ich leide, 
wenn er Strafe verdient. Er weiß, daß, ſo lange ich lebe, 
mein Haus ſein Heim ſein wird und daß, wenn auch die 
ganze Welt gegen ihn wäre, fein Mütterchen an ihn glauben 
würde. 

Wenn wir uns anſehen — wie flüchtig und gleichgülti 
es auch ſcheine — iſt es das Leſen einer Seele 410 — 
anderen; und dieſe Seelen ſind voll Liebe und Zärtlichkeit. 

Es kommt weiter Jemand. — Es iſt das Schweſterlein. 

Hübſch artig und bedächtig kommt ſie daher. Der 
Anzug iſt wohlgeordnet, die Büchertaſche hängt am Arm, 
ſie klingelt leiſe. 

„Wo iſt Mama, Betty?“ fragt fie, während fie ihre 
Sachen ſorgfältig an den Kleiderriegel hängt; ſie tritt ruhig 
ein, mit kleinen Schritten, giebt nur einen Kuß und hilft 


mir gleich bei den Vorarbeiten für den Kaffeetiſch. Sie 
ordnet die Stühle, ſieht nach, ob auch ein Fußkiſſen für 
mich da iſt, belegt die Butterbrode, Alles in geſetzter, 
mütterlicher Weiſe. 


Unterdeſſen erzählt ſie Etwas mit 


2 Lächeln und lieblicher Stimme. Mit königlicher 
erachtung ſtraft ſie die Brodkügelchen, die der älteſte 
Bruder ihr zuwirft, und wohlgemuth erträgt ſie ſein un⸗ 
bändiges Gelächter, wenn eins der Geſchoſſe ſie trifft. Ueber 
Jungen“ fühlt ſie ſich viel zu hoch erhaben, als daß ſie 
ſich darüber ärgern ſollte. Die Kleine fühlt ſich Eins mit 
Mama und eignet ſich allmählig etwas von meiner Ruhe 
und Würde an. Es herrſcht ein ſtilles Einvernehmen 
zwiſchen uns Beiden; das keinen anderen Grund hat, als 
daß wir beide „Damen“ ſind und das heißt nach Schweſter⸗ 
leins Anſicht ſehr verſtändige und ſchlaue Leutchen. 

Sie iſt meine rechte Hand. Obgleich erſt zehn Jahre 
alt, kann fie jchon ſehr nett den Thee ſervieren, fie kann 
auch die Jungen beſchäftigen, wenn ich einmal abweſend 
bin oder mich angegriffen fühle, und wer ſie gar als 
Krankenpflegerin kennt, räumt ihr für immer ein Plätzchen 
im Herzen ein. Doch genug, von der zwiſchen uns herr⸗ 
ſchenden Liebe kann ich nicht reden, ohne daß meine Augen 
feucht werden. 

„Klingeling! Klingeling!“ läßt ſichs hören — noch lauter 
— das iſt der Benjamin. 

Das Kinderfräulein aus der Fröbelſchule, das ihn nach 
Hauſe bringt, muß ihn immer aufheben, damit er ſelbſt 
klingeln kann; und — daran nicht genug — klappert er 
jetzt auch noch mit dem Verſchluß des Briefkaſtens. Welchen 
Lärm vollführt er! 

Es wird aufgemacht, und mit ſeiner groben Stimme 
ruft er laut „guten Tag, Betty! wo iſt Mama?“ 

In ihm ſteckt ein Offizier, ſagte Großpapa immer. 

Der kleine Unband hat das Ablegen ſeiner Mütze und 
ſeines Ueberziehers noch nicht in die Zahl ſeiner Pflichten 
aufgenommen, ebenſowenig das Abwiſchen der Füße. Er 
geht ſchnurſtracks in das Zimmer in dem Bewußtſein des 
Rechtes, dort zu ſein, wo ſeine Mutter iſt. 

Da iſt er, roſig, ſtrahlend, lachend. Man muß ihn 
wirklich küſſen, das weiß er, er wartet nur darauf. Und 
ich kniee neben ihn, küſſe ſeine weichen Backen und er ſchließt 
ſeine Aermchen feſt, feſt um meinen Hals. 

Ich möchte wohl wiſſen, ob es köſtlicheren, reineren 
Genuß giebt, alſo geküßt und durch ſolche Aermchen um⸗ 
ſchlungen zu werden. O! Du lieber, kleiner Engel, könnteſt 
Du immer ſo bleiben, ſo urwüchſig, ſo tapfer, ſo durchtrieben, 
ſo zart, ſo rein! 

„Wo iſt Mama?“ — Einſt werdet ihr, meine Lieblinge, 
Alle von mir gehen. In ferne Lande, vielleicht in ein 
eigenes Heim, oder wohin die Pflicht euch ruft. Auch ich 
werde einſt von euch ſcheiden, um nie zurück zu kehren. 
Vergeßt nie die alte Frage, die ich ſo gerne hörte in den 
ſonnigen Tagen, als ich mich bemühte, euch das Haus lieb 
zu machen, weil ich wußte, daß, wie dunkel ein Menſchen⸗ 
leben ſich auch geſtalte, die Erinnerung an ein glückliches 
Elternhaus ein Sonnenſtrahl bleibt in der tiefſten Finſterniß. 
Erinnert euch oft meiner und denket daran, daß ich in jeder 
Stunde liebevoll eurer gedenke! 

Wenn ihr glücklich ſeid, wenn Ehre und Ruhm euch 
ſchmücken, wenn Liebe euren Lebenspfad mit Blumen be⸗ 
ſtreut, wenn eure kühnſten Träume erfüllt werden, thuet 
die alte Frage und laßt mich Theil nehmen an eurem 
Glück. Seid ihr traurig, trifft euch Mißgeſchick, fühlt ihr 
euch einſam und verlaſſen, thuet dann weiter dieſelbe 
Frage und vertrauet meinem Herzen euren Kummer. Alte 
Herzen ſind ſtark genug, um das Leid ihrer Lieben tragen 
zu helfen. 

Tritt die Verſuchung an euch heran, dann erinnert euch, 
wie lieb ich euch hatte und wie ich auf euch baute, als ihr 
noch Kinder waret. Und bin ich einſt von euch gegangen, 
gedenket dann zuweilen der ſtillen Stätte, wo ich ruhe, 
und glaubt, daß ich euch nahe bin — nicht als ein finſterer 
Geiſt, ſondern als ein Engel, der ſeine Hände ſegnend über 
euch breitet, Tag und Nacht, Tag und Nacht! — 


Verſchiedenes. 

— In Baden-Baden wurde am Freitag die Ausſtellung 
für Hygiene, Volksernährung, Arme everpflegung, 
Sport und Fremdenverkehr feierlich eröffnet. Die Aus⸗ 
ſtellung iſt von Baden, Elſaß-Lothringen, Bayern, Württemberg, 
Sachſen, Preußen, Spanien, Oeſterreich und Böhmen beſchickt. 

— Beim Einzuge des Kaiſerpaares in Breslau am 
5. September nach der Parade in Gandau werden 14000 alte 
Soldaten vom Schleſiſchen Provinzial-Kriegerverbande mit 354 
Fahnen von Pöpelwitz bis zum königlichen Schloſſe Spalier 
bilden. Der Kaiſer wird au der Spitze der Fahnenkompagnie 
zu Pferde, die Kaiſerin zu Wagen dieſes Spalier durchziehen. 

— Hein rich Heines letzte Liebe, die Schriftſtellerin 
Camille Selden, iſt dieſer Tage in Paris geſtor ben. Camille 
Selden iſt ein Scheinname. Es verbarg ſich dahinter die Frau 
v. Kinitz. Bekannter als unter ihrem wirklichen und ihrem 
Scheinnamen iſt Camille Selden als Heines „Mouche“. Sie 
war es, die ſich mühte, dem ſiechen Dichter die ſchwere Pein in 
ſeiner Pariſer „Matratzengruft“ durch ihren Zuſpruch erträglicher 
zu machen. Sie wurde nicht müde, dem Todtkranken Muth 
zuzuſprechen. Sie nahm es auch auf ſich, bei dem ſchwer 
leidenden und darum leicht reizbaren und launenhaften Dichter 
die Sekretärin zu machen. Wie viel ſie ihm galt, geht aus 
mehreren Stellen ſeiner Werke hervor. Lange nach Heines 
Tode ſammelte Camille Senden ihre Erinnerungen an ihn in 
dem in franzöſiſcher Sprache abgefaßten Schriftchen „Heinrich 
Heines letzte Tage“. Auch ſonſt hat ſie ſich als Ueberſetzerin 
deutſcher Klaſſiker und als Schriftſtellerin hervorgethan. 

— Eine ſtrenge, aber gerechte Strafe erhielt ein noch 
ſehr jugendlicher Fortbildungs ſchüler vom Schöffen⸗ 
gericht in Reichenbach i. V. Er war bei der diesjährigen 
Oſterprüfung betrunken und mit brennender Zigarre im Munde 
in das Schulzimmer gekommen und hatte den Direktor, der ihn 
deswegen zur Rede ſtellte, beleidigt. Außerdem hatte er einige der 
Schule gehörige Bilder beſchädigt und ſonſtigen groben Unfug 
verübt. Das Gericht verurtheilte ihn zu ſieben Wochen 
Gefängniß und einer Woche Haft. 

— Neue Hundertmarkſcheine ſind wor Kurzem 
wieder in den Verkehr gekommen. Sie zeigen gegen die älteren 
Hundertmarkſcheine mehrere Veränderungsmerkmale. Während 
bisher die vordere Seite nur einen Stempel des Reichsbank⸗ 
Direktoriums trug, ſind jetzt zwei Stempel vorhanden. Die 
Nummer des Scheines iſt in rothen Zahlen auch auf der Rück⸗ 
ſeite, und zwar in der Mitte oben und unten, angebracht. Die 
Namensunterſchriften des Reichsbankdirektoriums enthalten zum 
Theil andere Namen, als bisher; auch beträgt deren Zahl 8, 
die alten Scheine hatten nur 7 Unterſchriften. Farbe und Größe 
der Scheine iſt unverändert geblieben. 


Briefkaſten. 


N. S. Der Schwerpunkt der Entſcheidung liegt auf dem 
ärztlichen Gutachten. Es kommt darauf an, ob die blutunter⸗ 
laufene Geſchwulſt am linken Arm und der Bluterguß unter der 
Rückenhaut unter allen Umſtänden lediglich mit heftigen Schlägen 
zuſammenhängen, und ob nicht etwa der Knabe an den erwähnten 
Stellen bereits anderweit gelitten oder ob er eine zarte, äußerſt 
empfindſame Haut hat. 

P. 1111. Sind Sie durch eine nicht freiwillige Ver⸗ 
änderung in Ihrer Perſon oder in Ihren Umſtänden außer Stand 
eſetzt, die Wohnung über den 11. November d. 3. hinaus zu be⸗ 
alten, ſo können Sie gegen Vergütung einer halbjährigen Miethe 
von dem Ablaufe des Quartals, in welchem die Aufkündigung er⸗ 
folgt iſt, vom Kontrakte abgehen. Sie baben alſo vom neuen 
Miethsjahr die halbjährige Miethe zu zahlen. 

W. 3. C. Der Eigenthümerſohn, welcher nach des Vaters 
Tode die Mutter vollſtändig unterhalten, hat nach deren Ab⸗ 
ſterben das Recht, die gewiſſermaßen für Rechnung aller Ge⸗ 
ſchwiſter geleiſteten Unterhaltungskoſten in einem mäßigen, grt3- 
angemeſſenen Betrage zur Erſtattung zu liguidiren und den Ge⸗ 
ſchwiſtern vom Muttererbe in Abzug zu bringen. 

H. E. 34. Wenn gegen die Ehefrau nicht etwa aus der Zeit 
vor dem Konkurſe noch Forderungen dritter Perſonen beſtehen, 
wird ſie ein eigenes Geſchäft für ſich etabliren können (nachdem 
die Gütergemeinſchaft mit dem Manne jetzt ausgeſchloſſen worden 
iſt), an welches die unbefriedigt gebliebenen Gläubiger des Mannes 
einen Auſpruch nicht geltend machen können. 

F. B. 9. Es iſt nicht in Ordnung geweſen, daß Ihr Schuldner 
zu ungehörigen Ausgaben veranlaßt iſt, als er bereits ange⸗ 
trunken war. Fällt Ihnen dabei kein Verſtoß zur Laſt, ſo iſt an⸗ 
zunehmen, daß Ihr Schuldner den Prozeß verlieren wird. 
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Große weiße Yorkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe 
Im Alter von : Monaten Zuchteber 5 Mk., Zuchlſüne > Mk. 


Die Heerde erhielt verſchiedene erite und Staals⸗Ehrenpreiſe. 
bominium Domslaff, Weſtpreußen. um 


Rr. W bung nn 80 Ne Bewert. 
„ nun E uſchu ewerd. 
Doeebhree Bür 


(Ruhr), 1200 Mk. Bewerb. bis 1. September cr. Steuer⸗ 
ſekretär, Magiſtrat Bocholt i. W., 1500 bis 1950 Mk. Bewerb. 
bis 1. September an Bürgermeiſter Geller. Sparkaſſen⸗ 
Rendant, Magiſtrat in Treptow a. Rega, 1350 bis 1500 Mk., 
Kaution 5000 Mk. Bewerb. bis 24. Auguſt er. — Kreis kom⸗ 
munal⸗Kaſſen⸗Kont roleur in Euskirchen, 2400-3200 Mk., 
Kaution 3000 Mk. Bew. bis 1. September an den Königl. Land⸗ 
rath Geh. Regierungsrath Freiherr v. Apx. Bureau⸗ 
Aſſiſteut, Magiſtrat Schwelm, Anfangsgebalt 1200 Mk. 1. Sep⸗ 
tember er.— Bure au⸗Aſſiſten t, Amt Recklinghauſen, 1400 Mk. 
1. Oktober cr. — Polizeiwachtmeiſter in Bocholt i. W., 
1500-1800 Mk., 100 Mt. Kleidergeld. Bew. bis 1. September cr. 


Thorn, 15. Auguſt. Getreidebericht der Handelskammer 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen feſter, 130 Pfd. bunt 130 Mk., 132 Pfd. hell 132 
Mk., 136 Pfd. hell 134 ME, — Roggen unverändert, 12526 
Pfd. 96-97 Mk., 129-30 Pfd. 99-100 Mk. Gerſte ſehr ge⸗ 
fragt, feine helle Branwaare 120—130 Mk., feinſte über Notiz, 
gute Mittelwaare 115-20 Mk. — Hafer: alter, zum Lokalkonſum, 

k., neuer 110-12 Mk. 
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Alles ab Bahnhof 

Hammerſtein inkl. Stall⸗ 

3 8 geld und Käfig gegen 
85 75 Nachnahme. 

16535 


Johannisroggen 


— 

Zur Sagt 
empfiehlt Petkuſer Roggen, der 
ſich hier als winterfeſt und ſehr 
ertragreich an Körnern u. Stroh 
gezeigt hat, Dom. Annaberg 
bei Melno. Preis für trieurte 
Saat 140 Mark per Tonne 
und 7,50 Mark für einzelne Ztr. 
ab Melno gegen Nachnahme in 
Käufers Säcken. 


Dom. Sloszewo 


per Wrotzt Wpr. 
offerirt in ſehr ſchwerer, ſorg⸗ 
fältigſt gereinigter Qualiät: 


Probsteier 


Saatroggen 


per 7,50 Mk., 
Pirnaer 


Saatroggen 


„oper 7,50 Mk., 
(feinhülſig, von Müllern ſehr ge⸗ 
ſucht, auch auf leichterem Boden 
ertragreich, äußerſt widerſtands⸗ 
fähig gegen Froſt und Hitze), 


Winterwicke 
m. Johannisroggen 


per 8,50 Mk. 


Alles per 50 Kilo in Käufers 
Säcken ab Bahnhof Stras⸗ 


und 17045 


Wieia villosa 


ganz reine Saat, empfiehlt 


Max Scherf. 
Droblleier Snnlrongen 


erſte Abſaat, verkauft in Käufers 
Säcken Dom. Gr. Bölkau, Kr. 
Danziger Höhe pr. Tonne 125 M., 
pr. tr. 6,50 Mk. [6924 
7174] Dom. Dzialowo bei 
Gottersfeld hat 300 Ztr. guten 


Sandweizen 


zur Saat, ſehr ertragreich, erſte 
Abſaat vom Original, 8,50 Mark 
pro Zentner, abzugeben. 


Zur Saa 


empfiehlt 15432 
Thymothee, engl. und ital. 
Raygras, Rothtlee, Weißklee, 

Schwed. Klee, Wundklee, 
Enzerne, Spörgel, Geloſenf, 
filbergrauen Buchweizen, 
Stoppelrüben ze. 


Max Scherf. 


Sambor⸗Noggen 


ſeit einigen 30 Jahren bewährt 
durch ſeine 

Winterfeſtigkeit 

und hohen Ertrag bei langem 


Stroh, züchtet I verkauft burg Wpr. [4767 
zur Saat = ; - — 

ee Pen” In Trankwitz bei Budiſch 

Albrecht, Suzemin Weſtpr. iſt artreiner und be 


bei Pr. Stargard. 
Ferner verkäufl.: Schlauſtedt. 
Roggen, Epp⸗Weiz., Sauare- 
head -Weizen in ſchön. Qualit. 
Proben u. Preis a. Wunſch. [4666 


Pelluſer Saatroggen 


hier i. Oſten völlig akklimatiſirt, 
140 Mk. pr. To., 7,50 Mk. pr. Ztr. 
Die Originalſaat wurde von der 
Deutſch. Landwirthſch.⸗Geſellſch. 
bereits früher ausgezeichnet und 
hervorgehoben u. übertraf nach 
4 jährig. Anbauverſuch. um 10% 
d. Korn⸗Ertrages die nächſtbeſten 
Sorten, auch zeichnete ſich derſelbe 
dabei durch böchite Winterfeſtig⸗ 
keit aus. Auf d. diesjährig. Aus⸗ 
ſtellung i. Stuttgart erhielt der ! 
Roggen einen erſten und einen 

Siegerpreis. [3364 


Cimbal - Square - head 


ſonders gut gereinigter [6437 
Zwergraps und 
Rübſen 


verkäuflich. — Briefmuſter gegen 
30 Pf. in Briefm. Preis p. Ztr. 
10 Mk. frko. Bahnf. Troop exkl. 
v. Kries. 


Zur Saat! 
Probſteier Roggen 


1. Abſaat, verkauft & 6,00 Mark 
pro Zentner fr. Czerwinsk. [6889 
Gamm, Smentowken bei 
Tzerwinsk. 


Sack. 


Tiehrerkäule. 
Ein ſtarkes zugfeſtes Pferd 


zu verkaufen. 7235 
Grandenz, Oberthornerſtr. 26. 


2 4976] Reitpferd, Stutbuchſtute, 
Saatwei en goldbraun, ohne Abz. 2/2 Zoll, 
aber breit und ‚stark, elegant, 

gleichfalls völlig winterhart und hervorragende Gänge, 12. friſch 
von großartigemErtrage, 160 Mk. u. leiſtungsfähig, ohne Untugend., 
pr. To., 8,50 Mk. pr. Ztr. (gut geritten, auch als Damen» 


Preiſe verſtehen ſich loro Tauer pferd, verkäuflich. 
Hochzehren bei Garnſee. 


gegen Kaſſe oder Nachnahme in 
Käufers Säcken, auf Wunſch Säcke 


eg. Koſtenpreis. Beſtellungen N 
ah . jetzt entgenen Reitpferd 
u. bittet rechtzeitig aufzugeben, 6 Jiäbri 68 
da Nachfrage groß. Muſter ſpäter 7 Wer ane 
b. Druſch gratis u. franko. Wallach, komplett geritten, 
Dom. Birkenau truppenfromm, fehlerfrei, 
bei Tauer Weſtpr. wegen Abkommandirun 


verk. Preis 1100 Mk. Ausk. 
Roßarzt Tonndorf, 
6249] Pr. Stargard. 


Epp ⸗ Weizen 


zur Saat 


4 4 d, br. 
in tadelloſer Qualität hat jedes en n 


Quantum abzugeben 16897 
om. Osterwitt 
bei Czerwinsk. 5. 
6534] Von unſerem als äußerſt 
widerſtandsfähignbeſonders 
ertragreich bekannten 


Wintergetreide 


ab, wir zur Saat noch abzugeb.: 
ohannis⸗Rogg. ü tr. 7,75 Mk., 
Schlauſtedter Roggen 
. Ztr. 7,50 Mk. 
Probſt. Rogg. à Ztr. 7,75 Mk., 
Steinweizen⸗Roggen 


12 jährig, von gut. 
Ausſehen, jahrel. 
ruppe gegangen, brauchb. 
für einen Compagnie⸗Chef, preis⸗ 
werth zu verkaufen. 
Hauptm. v. Frankenberg 
Dt. Eylau. 1582 


ar * 9 

jähr. pri. Nappſtute 
ertig geritt., 1,65 m groß, aus» 
auernd u. ſchnell, für 1000 Mk. 
zu verkaufen. Adreſſen werden 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 6518 
durch den Geſelligen erbeten. 


4 Ztr. 7,80 Mk., N y van 
Probſt. Weizen ı Str. 8,50 Mk., 7176] 250 Stüc fette 
Nordſtrand⸗ Weizen diesjährige 


* Ztr. 8,75 Mk. 
Alles trieurt inkluſiv Sack ab 
Hammerſtein gegen Nachnahme. 
Dom. Domslaff Weſtpr. 


Lämmer 


(s engl.) verkäuflich 
Groß Leiſtenau Weſtpr. 


6894] Ein Paar ele⸗ 
gante, braune 
Ponnys 
6 und 7 Jahre alt, 4 
Fuß 3 Zoll groß, breit 
und kräftig, vorzügliche Paſſer, 
verkauft preiswerth. 
C. Abramowski, Löbau Wpr. 


6794] Bayeriſche 


Meißner Eber⸗ 
und Sauferkel 
zur Zucht, verkäuflich in Knapp⸗ 
ſtädt bei Culmſee. [5426 


Sprungfähige und 
AR, jüngere, [6629 
Eber 


der gr. Vorkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen 
Dom. Kraftshagen 
v. Bartenſtein. 


3 Eber 
ſprungfähig, große 
Norkſhire⸗Raſſe, u. 


Abſatzferkel 
hat abzugeben 16695 
Dom. Gawlowitz bei Rehden. 


| Grundstücks- und | 
Geschäfts-Verkäufe. 


Sichere Brodſtelle. 
et Einem tüchtigen Bäder 
bietet ſich im Kirchdorfe Grunau, 
Kreis Flatow, ein gut. Geſchäft. 
Ort mit großer Ofenfabrik in 
ſtetem Wachſen. Meilenweite Um⸗ 
gegend ohne Konkurrenz. 
67651 S alte 
Säckerei WR 
mit Kundſchaft, Backutenſilien u. 
Ladeneinrichtung iſt Todesfalls 
halber preiswerth zu verkaufen. 
Paul Gomoll, Bäckermeiſter, 
Schlawe, Bergſtraße 14. 


6664] Für Maler 

bietet ſich günſt. Geleg. z. Selbſt. 
durch Ank. e. alt., gut eingeführt. 
Geſch. m. groß., a. behördl. Kundſch. 
Der jetz. Beſ. w. daſſ. aus Geſund⸗ 
heitsrückſ. an e. zahlungsfäh. 
t. Berufsgen. z. überl. Waarenv. 
u. Utenſ. reichl. vorh. Näh. Ausk. 
erth. d. Ann.⸗Exv. v. Fr. Beuth, 
Danzig, Heil. Geiſtg. 60, 2 Tr. 


und Oſtpreußiſche 


Zugochſen 
50 Stiere, zur 
W Maſt,ausgeladenu. 
verkauft billig Vieh⸗ Handlung 
M. Raabe, Culm. 


Stelle zum Verkauf 
ca. 50 
Stiere 
und Bullen 


2—2½ Jahr, zur Maſt geeignet, 
p. Ztr. 27 Mark. Meld. unter 


Nr. 7064 an den Geſelligen erb. 


Bock⸗Verkauf. 
6726] Der freihändige 
Verkauf von vorzüglich 
gebauten und ſtark ent⸗ 
wickelten xfordſhire⸗ 
dowu⸗Böcken (geb. im 
Februar 1895) wird zu zeitge⸗ 
mäßen Taxpreiſen fortgeſetzt. Auf 
vorherige Anmeldung ſteh. Wagen 
zur Abholung in Melno. Auf 
Wunſch Preisliſten gratis und 
franko. 
Annaberg bei Melno, Kreis 
Graudenz, im August 1896. 
Knöpfler. 


NH 


Bockverkauf 


aus der 
Hampfhiredown⸗ N a 
Stammheerde 18 ılt ‚Srodjielle beit. 


Buchbinderei⸗Geſchäft nebit Buch⸗ 
handlung, ganz in der Nähe des 
Gymnaſtums, das größte Buch⸗ 
bindereigeſchäft am Platze, iſt mit 
alter großer Kundſchaft in Folge 
Alters des jetzigen Beſitzers mit 
vollem Waarenlager und allen 
Utenſilien von ſofort für ca. 9000 
Mart, mit 3000 Mk. Anzahlung 
durch mich zu verkaufen. 


Lichtenthal 


Pp. Czerwinst. 

Preiſe der Böcke 100, 90, 75 M., 
für hervorragende Elite⸗Thiere 
120 Mk., 3 Mk. Stallgeld. 

Fuhrwerk auf Anmeldun 
Bahnhof Czerwinsk. Auf Wunſ 
ſucht Böcke aus u. ertheilt Ausk 
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Fr. Plehn ln Stöhr, Naftenburg 
169 1 5987] Das zu hieſigem Guts⸗ 
30) in Lichtenthal. bezirke gehörige, in Kl. Tarpen 


belegene 


Gafthaus Chomsekrug 


verbunden mit Bäckerei nebſt 
69 Ar 38 [◻Meter Garten und 
Bauſtellen, ſoll am 


Sonnabend, d. 22. Anguft, 


Vormittags 10 uhr 
in Kunterſtein öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Das 
Gaſthaus liegt unmittelbar an 
Graudenz und drei Kaſernen. 
Bietungskaution 500 Mark. 


68681 250 


Schafe 


und 6 gut aus⸗ 
geflleiſchte 


verkauft und kauft 


6-10 hochtragende stärken 


Dom. Wittmannsdorf 


Oſtpreußen. Die ane Verwaltung 
e unterstein. 
Kreuzungs⸗ Paneele n 
ti * 5 1 
lämmer Gebäuden, 34 Morg. Land, flott. 
Geſchäft, gute Lage, 31 Jahre in 
billig abzugeben, auch derſelben Hand, Jol Altersweg. 


oſten. 

t. Raabe, Culm. 

70851. 25 Stück 
Läufer⸗ 


Schweine 
(Norkſhire⸗Naſſe), ca. 1 Zentner 
ſchwer, ſowie zur Saat in ſchöner 
Qualität \ 
Johannisroggen mit 


Vieia villosa 
auch rein, A Zentner 6 Mank, 


Schlanſtedt. Roggen 
A Zentner 6 Mark in Käufers 
Säcken in Tillwalde bei Raud⸗ 
nitz Weſtpr. verkäuflich. 

Die Gutsverwaltung. 


in einzelnen 


bei einer Anzahlung von 18- bis 
Viehhandlg. 00 sablung 


20000 Mark freihändig verkauft 
werden. screen verbot. 
F. Schmiſchke, Kaufmann, 
Reichwalde Opr. 


Eine Gaſtwirthſchaft 
mit Materialgeſch. u. Ausſp., 
in einer Kreisſtadt am Mar 
elegen, iſt v. gleich billig z. verk. 
Meld. u. Nr. 6403 an d. Ges erb. 
Ein ſehr jrequentes 
Gaſthaus 
mit 12 Morgen Land, 2 Morgen 
Wieſen, an der Chauſſee gelegen, 
wegen Uebernahme des väterl. 
Grundſtücks für 18000 Mk. ver⸗ 
kaufbar. Meld. briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift 6508 an den Geſell. 
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kt wirthſch. z. vertauſch. 


Bromberg, 15. Auguſt. Amtl. Handelstammerbericht. 


Weizen 
134130 1% 


alter, je nach Qualität 136—138_ Mk., do. neuer 
k. — Roggen je nach Qualität 96—102 Mk. 
Gerſte nach Qualität 104—110, Braugerſte 115—125 Mk. — 


ger een: nominell, ohne Preis, Kochwaare 125—135 


afer alter 
Spiritus 70er 34.00 Mk. 


115—120 Mk., neuer 110—115 Mt. — 


Für den nachfolgenden Teil IM die Nebaftion dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich 


Das Aeußere täuſcht 


den inneren Werth, wie man dies z. B. 


ſehr häufig durch 
Blendwerk über 
bei ausländiſchen Par⸗ 


fümerien, Schönheitsmitteln, Seifen ac. zu beobachten ſo oft Ge⸗ 


legenheit hat. 


genheit. Bei dieſen koſtet der Aufputz der Umhüllung mehr, 
als das in demſekben enthaltene Produkt. 


Ganz das Gegentheil 


trifft nun bei der von über zweitauſend deutſchen Profeſſoren und 
Aerzten jo ſehr empfohlenen Patent Myrrholiu Seife zu. Die⸗ 
jelbe iſt ganz einfach verpackt, hat ſich aber durch ihre hexvor⸗ 
ragenden Eigenſchaften für die Geſundheits⸗ und Schönheitspflege 
der Haut den Ruf einer unübertroffenen mediziniſchen Toilette⸗ 


ſeife erworben 


und wird heute von Aerzten warm empfohlen. 


Die Patent⸗Myrrholin⸗Seife iſt überall, auch in den Apotheken, 


das Stück zu 50 Pfg. erhältlich. 


Man überzeuge ſich, daß das⸗ 


ſelbe die Patent⸗Nummer 63,592 trägt und hüte ſich vor Nach⸗ 


ahmungen. 


N F 2 
Gummiartikel. 
Spezial-Preisliste versendet in geschlossenem Couvert ohne 
Firma gegen Einsendung von 20 Pfg. in Marken 
W. II. Mielck, Frankfnrt a. I. 


Großer Gaſthof 


neu, maſſiv, einzig. in gr. Dorf, 
regelmäß., ſehr große Holzterm. 
Nachw. Jahceseinn. 15600 Mk., 
iſt für 15000 Mt. b. 4000 Mark 
Anzahl. zu verk. Meld. brieflich 
unt. Nr. 6650 an den Geſ. erb 


Portheilh. Off. f. Brauer. 


Eine in vorzügl. Betriebe be⸗ 
findl. ober⸗ u.untergähr Branerei, 
die einzige in ein. verkehrsreich. 
Stadt, a. d. Bahn geleg., m. ſehr 
günstig. Eisverhältn., iſt, da Belib. 
nicht Fachm. iſt, unt. jolid. Be 
dingung. bei mäßig. Anzahlg. zu 
verkaufen. Gefl. Meldung. werd. 
briefl. mit Aufſchr. Nr. 6083 durch 
den Geſelligen erbeten. 


9842242 8 I 
Geſchäfts⸗Verkauf. 
7197] Mein Grundſtück, in wel⸗ 

chem ein flottes Kolonial“, Deli⸗ 
kateſſen⸗ und Eifenwaaren- 
Geſchäft verbunden m. Deſtilla 
tion betrieben wird u. zu welchem 
ein ſchöner Garten mit Kegel- 
bahn gehört, will ich andrer Unter⸗ 
nehmungen weg. verkaufen. An⸗ 
zahlung nach Uebereinkunft. 
E. A. Bukowski, 
Lautenburg Wpr. 


Schmiedegrundſtück 
neu, maſſiv, Hauptſtr., gr. Fabr.⸗ 
Stadt, iſt für 10000 Mk. b. 2500 
Mk. Anzahl. zu verk. Beſchäftige 
4 Geſellen. Jahresmiethe bringt 
310 Mark. Meldungen brieflich 
mit Aufſchr. Nr. 6649 a. d. Geſ. erb. 


Achtung! 
Sichere Exiſtenz. Ein altes, 
gut eingeführtts, größeres 
Leder⸗Geſchäft 
mit prima Kundſchaft, in einer 
größeren Provinzial⸗ und Gar⸗ 
niſonſtadt, iſt ander Unternehmen 
halber vom 1. April 1897 günſtig 
zu verpachten. Lager u. Außen⸗ 
ſtände ſind nicht nöthig zu über⸗ 
nehmen. Meldungen werd brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 7272 durch 
den Geſelligen erbeten. 
7167] Ein in gut. Zuſtande bef. 


ohnhaus 


mit 2 Läden in Raſtenburg 
iſt Fortzuges weg. f. 15000 Mk., 
mit 3000 Mt. Anzahlung zu ver⸗ 


| 


Mahlmühle 
mit ſehr guter Waſſerkr.,3 Mahlg., 
1 Walzenſt., 80 Morg. Länder., 
kompl. Inp., 1½ kın v. Kreisſtadt, 
w. Tudesf. für 60000 Mk. bei 
ger. Anz. ſof. zu verk. Meld. u. 
Nr. 6941 an den Geſellig. erbet. 
6951] Meine holländ. Mühle, 
m. maſſ. Gebäuden, etwas Land, 
guter Kundſchaft, bin ich willens, 
krankheitsh. unter günſtigen Be⸗ 
dingung. zu verk. F. Doſt, Kgl. 
Boſchpol, Kreis Berent. 

„„Ein Reſtgrundſtück 

46 Morgen Weizenboden, gute 
Gebäude, lebendes und todtes 
Inventar, Mitte des Dorfes 
Nogowo bei Tauer, Kr. Thorn, 
hahe m. poll. Ernte veränderungs⸗ 
halber ſofort billig zum Verkauf. 
Anzahl. gering. Hyp. z. bill. Zinsf. 
Czecholinski, Rogowo b. Tauer. 


11 * 717 = 
Kier » somilienhaus 
nebſt Garten in Kl. Tarpen ſoll 
am Sounabend, 22. Auguſt 

Vormittags 11 Uhr 
in Kl. Kunterſtein öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. 
Die Guts ⸗ Verwaltung 
Kunterstein, 


7260] Ein ſchönes 


Grundſtück 
ca. 170 Mox en Weizenboden, 
maſſive Gebäude, alles neu, 


ſchöner Garten, gutes Inventar, 

iſt ſehr billig mit ca. 8—9000 

Mk. Anzahlung zu kaufen durch 
C. Andres, Graudenz. 


E. ſchönes Grundſtück 
30 ar groß, mit rentablem Obſt⸗ 
garten, ſteht preiswerth zum 
Verk. bei Fran Hantel, Marien⸗ 
felde 63, bei Marienwerder Wpr. 


Ein Brennereigut 


mit ſich. Hypoth., gut. Gebäuden, 
ſuche zu kaufen bei alljährlicher 
Abzahlung der Anzahlung, da 
noch ein großes Brennereigut in 
Pacht habe auf 6 Jahre. Meld. 
br. mit Aufſchr. 5073 an d. Geſ. 


Gelegenheitsfauf. 


Todesfallshalber ſoll ein 


Rittergut 


kaufen. Jährl. Miethsertrag, der Bezirk Bromberg, von 1600 
da die Stadt in zwei Jahren ein Morg., mit 130 Morg. Fluß⸗ 


Regiment in Garniſon erhält, ſich 
jedenfalls noch bedeutend ſteigern 
wird, 970 Mark. % 
Julius Stöhr, Raſtenburg. 
Grundſtügn ou 
worin ſich ein Material- u. Schank⸗ 
Geſchäft befindet, iſt and. Unter⸗ 
nehmungen halber zu verkaufen. 
Das Grundſtück bringt außerdem 
2000 Mk. Miethe. Meld. br. unt. 
Nr. 6642 an die Exp. des Geſell. 
7016] In Wongrowitz, (Prov. 
Poſen) Kreis⸗ u. Gymnaſiglſtadt 
mit 5000 Einwohner, beabſichtige 


ich meine 
Wirthſchaft 

mit maſſivem Wohnhauſe, mit 
Stall und Scheune, billig zu ver⸗ 
kaufen. Enthält 10 Morg. Land, 
darunter 3 Morgen dreiſchnittige 
Wieſen, iſt hundertfach mit beit. 
Kern⸗, Stein⸗ und Beerenobſt 
bepflanzt, zum Gärtnereibetrieb 
mit Reſtauration gut geeignet. 

Hillmer, Poſtmeiſter a. D. 


h een Uebernahme einer 
and. Beſitzung ſtelle mein 

Grundſtüg mn 
hart an der Chauſſee mit cirkr 
2 Hufen Culm. Höhen⸗ u. Werder⸗ 
boden, guten Gebäuden und In⸗ 
ventarium, mit der vollen Ernte 
zum Verkauf. Rempel, Laaſe 
bei Marienburg. 

Ein gut verzinsliches 

Grundſtück 

beſte Str. v. Graudenz, Halteſt. d. 
Pferdeb., nu. 2 Morg. Land, feſte 
Hypoth., verſich. 64600 Mk., zu 
verkauf. od. geg. mittelgr. Land⸗ 
zuſch. Meldg. w. 
n mit Aufſchrift Nr. 7263 
durch den Geſelligen erbeten. 


8 — 

Sehr günſt. Gelegenh.⸗Kauf. 
7253] Neues 2ſtöck. maſſ. Haus 
und Stallung, für jed. Geſchäft 
geeignet, ſofort weg. Ueberſiedlg. 
nach d. Großſtadt zu verkaufen. 
Pr. 10000 Mk., Anzahlung nach 
Vereinbarung. J. Falkenſtein 
in Pr. Friedland. 
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wieſen, 500 Morg. Wald, ein⸗ 
träglicher Waſſermühte und 
feiter Hypothek, für 150 000 
Mart, mit 30-—40000 Mark 
Anzahl. ſchleun. verkſt. werd. 
Meldungen von Selbſtkäufern 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6054 
an den Gejelligen erbeten 


Suche von einer Bank ein 
Gut zu kaufen, zu deſſen Ueber⸗ 
nahme 20—30 000 Mark genügen. 
Gefl. WReibangen mit genauem 
Anſchlag und Angabe des äußerſt. 
Preiſes unter briefl. Nr. 7208 an 
den Geſelligen erbeten. 


Beelifte Vermittelung 


für Stadt⸗ und Landgrundſtücke 
jeder Art und Branche jiber ganz 
Deutſchland, ſowie Beſchaffungen 
von Hypotheken, durch das alt⸗ 
bekannte Grundſtücks⸗ u. Hypo⸗ 
theken⸗Vermittelungs⸗Bureau v 
H. Müller, Berlin N., Oderberger- 
strasse 51/52. Streng reelle Ver⸗ 
mittel. ohne Proviſions⸗Vorſchuß. 


Pachtungen. 
Biſchofswerder. 
754] Weg. Aufgabe d. Geſchäfts 
beabſichtig, wir unſ. jeit 13 Jahr. 
gut eingeführt. u. mit beſt. Erf 
betrieb, Bub», Kurz⸗, Weiß⸗, Woll⸗ 
u. Galant.⸗Geſch. z. verpacht. od. z. 
verkauf. Geſchw. v. Willig. 


7142] Am 26. d. Mts. nachm. 
3 Uhr, ſollen die der Gemeinde 
Bobrau Ars. Strasburg Wpr. 
gehörigen SECEN in ein. Ge 
fe von 35,71 ha im Ge⸗ 


chäftszimmer des Gemeindevor⸗ 
tehers auf 18 Jahre an den 
Meiſtbietenden verpachtet werd. 


D geſucht, möglichſt 
Pachtung an Chauſſee u. 
Nähe größerer Stadt gelegen. 
Bevorzugt Provinzen Weſt⸗, Oſt⸗ 
Preußen und Poſen. Meldungen 
briefl. unter Nr. 7209 an den 
Geſelliges erbeten. 
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